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Paris , 29 . Juni . Am Donnerstag ist im Senat der Be¬
richt es Senators , Benazet über die Befestigungswerke an

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

»orgesehen war , und
« nrerirdische <

» ca

I Der englische Kriegsminister in Paris .

Paris , 28 . Juni . Der englische Kriegsminister §
Um ist in Begleitung des Generalstabschefs , EenerAW
Archibald Montgomery M a f f i n g b e r g und von 41

Aschen hohen Offizieren in Paris eingetroffen . Die eng :

I Rechtsbruch im Memelgebiet .

| Amtsenthebung des Landespräsidenten Dr . Schreiber . — Ein lange geplanter Schritt .
Was tun die Unterzeichner - Mächte des Memelstatuts ?

Einzelheiten über hie
“

Sicherheitssorgen ohne Ende .

dischen Landtag nach dem Memelstatut <„
sei . Auf diese unzweideutige Ablehnung verordnete der Gou¬
verneur durch einen Akt die Amtsenthebung . Gleichzeitig
ernannte er zum neuen Landespräsidenten den im Memel¬
gebiet bekannten Erotzlitauer Reizays , der bereits früher
Landesdirektor in einem litauischen Direktorium gewesen ist .

ter französischen Ostgrenze verteilt worden . Er gibt zu , daß
diese Befestigungswerke viel Geld gekostet haben , mehr als
Angesehen war , und macht folgende weitere Angaben :
Unterirdische Eefechtsgänge sind auf über
| 00 Kilometer Länge angelegt worden ; sie
ststrecken sich auf ein Gebiet von 700 Kilometern und haben
kn Abtransport von 12 Millionen Kubikmetern Erdreich
notwendig gemacht . Außer den , erwähnten 100 Kilometern
unterirdischer Gefechtsgänge sind 4500 Kilometer
Straßen und Gleise unter Verwendung von
$ 0 000 Tonnen Stahl angelegt worden . Das fran -
iiftsche Verteidigungssystem sei aber zur Luft noch nicht voll -
ommen . Frankreichs Stellung fei eine rein

Staat "
durchführten , das Rechte nur noch den litauischen

Bewohnern und Behörden gab , Pflichten aber nur den
autonomen Behörden und den Deutschen auferlegte .
Man hat die Durchführung dieses Gesetzes mit Recht als
kalten Putsch bezeichnet , dessen Ziel die völlige Auf¬
hebung der Autonomie sei . Dieser Kampf wird jetzt ge¬
krönt durch die Amtsenthebung Dr . Schreibers , die sich
als einen von langer Hand vorbereiteten Gewalt -
streich darstellt , der nach bewährten Methoden von
dem litauischen Gouverneur durchgeführt wurde , hinter
dem natürlich die Kownoer Zentralregierung steht .
Es ist nunmehr Sache der Unterzeichner des Memel¬
statuts , das heißt Englands , Frankreichs , Italiens und
Japans , die Initiative zu ergreifen und ein Verfahren
herbeizuführen , das den litauischen Rechtsbruch wieder
gut macht und dessen Urheber zur Rechenschaft zieht .
Die Mächte werden sich dabei nicht , wie nach der Ein¬
führung des . Gesetzes zum Schutz für Volk und Staat mit
irgendwelchen nichtssagenden Erklärungen der Kownoer
Regierung begnügen können , sondern sie werden alle
Hebel in Bewegung setzen müssen , damit die Rechte des
Memellandes gewahrt und der „ weise Entschluß , dem

Memelgebiet Autonomie zu gewähren und die über¬
lieferten Rechte und die Kultur seiner Bewohner zu
sichern

" wirklich durchgeführt und nicht durch litau¬
ische Machthaber sabotiert oder gar ins

Gegenteil verkehrt wird . Wir erwarten also ein Vor¬
gehen der Unterzeichner - Mächte des
M e m e l st a t u t s .

Ein Grotzlitauer Nachfolger Dr . Schreibers .

Hochbetrieb bei Vickers - Armstrong .

London , 29 . Juni . Die englische Rüstungsfirma Vickers -
Armstrong hat seit dem Januar dieses Jahres 3000 neue
Arbeiter eingestellt . Die wöchentlichen Lohnzah¬
lungen bei dieser yirma betragen 4000 Pfund mehr als im
Januar . Diese Mitteilung wurde am Donnerstag von dem
geschäftsführenden Direktor der Firma , Kapitän Sir Charles
Stauen , gemacht . 13 Schiffe |trtb zur Zeit bei Vickers im
Bau , darunter ein Kreuzer , vier Zerstörer und drei Unter¬
seeboote für die englische Marine , sowie drei Unterseeboote
für Portugal . Ein Schulschiff für die brasilianische Marine
ist soeben fertiggestellt worden .

Snjeigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlagstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestinunten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müffen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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lischen Offiziere werden am Freitag die Schlachtfelder an der
Aisne besichtigen .

Zu dem Besuch meldet die liberale „ News Chronicle
" :

Es ist ein sonderbares Zusammentreffen , daß diese Expe¬
dition englischer Militärchefs nach Frankreich so kurz auf
den Besuch des französischen Generalinspekteurs , General
W e y g a n d , in England folgt . Andere Blätter stellen fest ,
daß die Reise des Kriegsministers keinerlei amt¬

lichen Charakter trage , sondern nur , wie in jedem
Jahre üblich , dem Besuch der französischen Schlachtfelder
gelte .

3 ®
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Die Miliz der Schwarzhemden .

( Von unserem römischen Korrespondenten .)

OZ . Rom , 26 . Juni .
Der berühmte Marsch auf Rom , der mit der Macht¬

ergreifung durch Mussolini am 28 . Oktober 1922 endigte , ist
von wenig mehr als 30 000 handfesten Männern ausgeführt
worden . Es waren Männer jener faschistischen „ Aktions -
abteilunaen "

, die gegen ein verlumptes System kämpften , das
nicht mehr fähig war , die Ordnung im Staate aufrechtzu¬
erhalten , geschweige denn gar die Macht zu verteidigen . Rach
der Eroberung der Macht war die politische Aufgabe dieser
Kampfabteilungen erfüllt ; Mussolini löste sie auf .

Aber der Duce Italiens erkannte auch , daß der noch
schwache faschistische Staat ein Machtinstrument brauchte , um
das Regime nicht nur zu befestigen , sondern gegebenenfalls
auch zu verteidigen . Schon am 12 . Januar 1923 forderte
Mussolini im Großen Faschistenrat die Schaffung einer
Miliz für die nationale Sicherheit . Zwei Tage
später wurde das königliche Eründungsdekret veröffentlicht .
Mussolini sicherte auf diese Weise den Bestand der Legionen
der Schwarzhemden als wesentliches Element des neuen
Staates , aber er verwandelte gleichzeitig jene Heerhaufen
rauher Kämpfer in ein legales Instrument zur Ver¬
teidigung des Staates , erschmiedete sich jene Waffe , welche
die Beständigkeit und die Fortentwicklung der faschistischen
Revolution garantieren sollte . Den Legionen der faschistischen
Miliz wurde die Aufgabe gestellt , die Macht des Staates zu
stabilisieren und den Dienst den neuen Erfordernissen anzu¬
passen . „ Der Soldat der nationalen Miliz dient " — wie es
in den Einleitungssätzen der Dienstordnung heißt — „ mit
mystischer Reinheit des Geistes , mit unerschütterlichem Glau¬
ben und mit unbeugsamem Willen Italien ."

Diese Aufgabe war , wie man zu sagen pflegt , „ delikat "
.

Denn neben der Miliz , die zunächst doch nur den Charakter
einer Parteitruppe hatte , standen die übrigen bewaffneten
Kräfte Italiens : das Heer , die Marine , die Karabinieri , die
Polizei und man kann sich leicht vorstellen , daß die Zusam¬
menarbeit zunächst nicht immer reibungslos vonstatten ging .

Aber schon in kurzer Zeit gelang es , die Befugnisse abzu¬
grenzen und der Miliz ganz besti mmte Aufgaben zuzu¬
weisen . Die Miliztruppe wurde neben den Karabinieri - und
Polizeiorganen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord¬
nung und Sicherheit eingesetzt . An den Grenzen wurden
Spezialabteilungen gegründet , welche die Finanz - und Zoll¬
truppe unterstützten . Neben diesen rein politischen Aufgaben
wurde der Miliz die militärische Erziehung der
Jugend zugewiesen . Diese gliedert sich in die Disziplinie¬
rung und Unterrichtung der „ Balilla "

( die etwa dem deut¬
schen Jungvolk entsprechen ) und der „ Avanguardisten

"
, die

man mit der Hitlerjugend vergleichen kann . Außerdem wurde
der Miliz der vormilitärische Unterricht zugeteilt ,
der gemäß Gesetz vom 29 . Dezember 1930 für alle jungen
Italiener , die das 18 . Lebensjahr vollendet haben , obligato¬
risch ist . Der vormilitärische Unterricht wird auf zwei Jahre
und zwei Kurse verteilt ; der erste dauert 6 Monate , der
zweite 4 Monate . Für die Studenten der Hochschulen wurden
besondere Abteilungen der llniversitätsmiliz gebildet .

Der weitaus größte Teil der Miliz ist zusammengefaßt
in den Bataillonen der Schwarzhemden , „ zu Fuß

" oder

„ motorisiert
"

. Außerdem gibt es Milizabteilungen für den
Luftschutz und zwei ständige Milizlegionen für den
Kolonialdienst .

Ständigen Abteilungen wurden Spezialdienste zuge -

wiefen . So kennt jeder Jtalienreisende z. B . die Eisenbahn¬
miliz , die den Dienst der Bahnpolizei übernommen hat .
In Hafenstädten sieht man die Hafenmiliz , auf Flughäfen die
Milizsoldaten der Luftpolizei , auf den Straßen die Straßen¬
miliz ( Verkehrskontrolle , Autohilfe usw .) , in den Waldgegen¬
den der ^Gebirge die Forstmiliz . Alle genannten „ Spezial¬
dienste

"
sind polizeilicher Art .

Der Aufbau und die Organisation der Miliz stimmt mit
der militärischen Einteilung des Landes überein . Die kleinste
Einheit ist die Squadra , die nächste das Manipolo , das unge¬
fähr einer Rotte entspricht ; es folgt die Centuria ( Kom¬
pagnie ) , die Cohorte ( Bataillon ) , die Legion ( Regiment ) , die
Legion -Gruppe ( Brigade ) und die Division .

Musiolini selbst hat die Miliz herausgehoben und den
Posten des General - Kommandanten übernommen .
Das Generalkommando ( Ches : Attilio Teruzzi ) hat seinen
Sitz in Rom . Die Führung ist dann nach unten weiter auf -
geteilt in vier Divisions - Kommandos und zwei Kommandos
der Schwarzhemden der Inseln ; 33 Eruppen -Kommandos
( Brigade ) , 120 Legions - Kommandos ( Regimenter ) , 33 Er -
aänzungslegionen ( Reserve ) , 6 autonome Kohorten und 1
Legion der Verwundeten .

In der Entwicklung der Miliz lasien sich deutlich zwei
Abschnitte erkennen . Der erste umfaßt die Neubildung der
Formationen , die geistige und körperliche Ausbildung der
Schwarzhemden . Das Kommando der Miliz hatte also zu¬
nächst im wesentlichen eine Erziehungsaufgabe zu
leisten . Aus den revolutionären Kämpfern mußte eine
revolutionäre Elite gebildet werden , aus Rebellen
mußten zuverläsfigeBürge r des faschistischen Staates
erzogen werden , für die der Dienst im Schwarzhemd die
höchste Ehre war . Diese Aufgabe war nicht leicht , aber sie
gelang in kaum zwei Jahren . Durch Dekret vom 4 . August
1924 wurde die Miliz der Schwarzhemden als Teil der
bewaffnet en Kräfte des Staates anerkannt .
Die Angehörigen der Miliz schworen jetzt nicht nur der Sache
der faschistischen Revolution , sondern auch dem König den
Eid der Treue . Aus der Parteiarmee war eine Einrich¬
tung des Staates geworden . Damit wurden aber auch
die Kompetenzstreitigkeiten und die Differenzen zwischen
Armee und Miliz endgültig beseitigt und es begann jede
zweite Epoche fruchtbarer Zusammenarbeit . Der Miliz ob -

Die Clearing - Vorlage erhält Gesetzeskraft .

London , 28 . Juni . Im Unterhaus wurde die

Clearing - Vorlage mit der Abänderung des

Oberhauses am Donnerstagabend ange¬
nommen . Nachdem der Eesetzesvorschlag die königliche

Z u st u n g erhalten hatte , wurde er Gesetz .

efensive ( !) und der eventuelle Feind habe Frankreich
egenüBer einen großen Vorteil , nämlich den der Wahl der

Stunde , des Ortes und der Mittel seines Angriffes . Jedes
« ch noch so vollkommene Vesestigungssystem könne hinsicht -
ich eines Luftangriffs nicht als unüberwindlich gelten . Nur
lenn Frankreichs Luftheer in Sicherheit und seine Ver -
irgung mit Betriebsstoffen gewährleistet fei , könne die Ee -
shr als behoben gelten . Der Bericht schließt mit der Be¬
merkung , je mehr die eventuellen Gegner Frankreichs die
Iberzeugung hätten , daß Vorstöße gegen Frankreich mate¬
riell wie moralisch scheitern müßten , umso sicherer würden
Itte Kriegsgefahren behoben fein .

Der Kampf gegen das Deutschtum .

Das Berlin , 29 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Wbteilung . ) Im Memelgebiet ist der Präsident des
I Landesdirektoriums Dr . Schreiber von dem litauischen

Wouverneur Rovakas seines Amtes enthoben worden
ISn sich kommt dieser Gewaltakt der Litauer
Wicht ganz überraschend , denn schon im Frühjahr wurde
» mehrfach angekündigt , daß die Litauer entschlossen seien ,
Idas ihnen unbequeme Landesdirektorium und vor allem
Mssen Leiter Dr . Schreiber zu beseitigen . Man erhob
Ml den Agitationsversammlungen der Eroßlitauer die
Morderung , daß das Direktorium verschwinden und

ßdurch eine neue Regierung ersetzt werden müßte ,
» die für die Rechte der Litauer im Memelgebiet sorgen
» und die nicht mit Deutschland liebäugele . Die litauischen
» Behörden haben sich die größte Mühe gegeben , das
» Direktorium und vor allem Dr . Schreiber zu schikanieren
» und dadurch zu irgend einer unbedachten Äußerung oder
» Handlung hinzureißen . Man suchte verzweifelt nach
Material gegen Dr . Schreiber , man führte zu diesem
» Zweck Haussuchungen durch , um Material in die
» Hand zu bekommen , mit dessen Hilfe man den unbe -

Wllemen Landespräsidenten los werden könnte . Alles
» das führte nicht zum Ziel , und so entschloß man sich
» schließlich zu einem unverhohlenen Rechtsbruch ,
» denn daß die Absetzung des Landespräsidenten Dr .

Whreiber ein Rechtsbruch ist , steht außer Frage . Be -

pimmt doch das Memelstatut ausdrücklich , daß nur der
» memelländische Landrat über den Präsidenten des
» Direktoriums befinden kann . Der Vorwurf gegen Dr .
Schreiber , daß er die nationalsozialistische Bewegung
I begünstigt habe , ist an den Haaren herbeigezogen in dem
j Bestreben , wenigstens irgend einen Grund anführen zu
» können . Ganz folgerichtig wird mit diesem Rechtsbruch

We Politik fortgesetzt , die Litauen seit langem im
Wiemelgebiet betreibt , um das Deutschtum zu knebeln
Wnd die Autonomie des Gebietes zu beseitigen , wie sie
» im Memelstatut festgelegt ist und die dazu bestimmt ist ,
» die Kultur her Bewohner des Memelgebietes zu
Wwahren , was in dem Statut als weiser Beschluß be¬

zeichnet wird . . Dieser Kampf gegen die Auto¬
nomie ist fast so alt wie die Autonomie des Gebietes
elbst . Immer wieder hat Litauen versucht , sich den

Verpflichtungen zu entziehen , die es bei der Zu¬
rrkennung des Memelgebietes übernommen hat . Den
Höhepunkt erreichte dieser Kampf , als im Februar dieses
Wahres die Litauer das „ Gesetz zum Schutz von Volk und

Kowno , 28 . Juni . Wie zu der Absetzung des Landes¬
präsidenten Dr . Schreiber in Kowno bekannt wird , soll
sich der Vorgang folgendermaßen abgespielt haben : In den
Nachmittagsstunden ließ der Gouverneur den Landespräsi¬
denten zu sich kommen , um ihm mitzuteilen , daß sein wei¬
teres Verbleiben im Amte in Anbetracht der Vorgänge im
Memelgebiet für die litauische Regierung untragbar sei .
Dr . Schreiber hat hierauf geantwortet , er sei sich nicht
bewußt , daß er sich im Sinne der im Haager
Urteil vorgesehenen Möglichkeiten ver¬
gangen habe und er von sich aus nicht zurücktreten
könne , sondern an dem Auftrag des Memellän -

öem Memelstatut gebunden
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Aus die Dauer wird der Nachteil für das deutsche Volk
geringer als für eine große Zahl fremder Staate « ,
die wesentlich auf den Absatz von Rohstoffen nach
Deutschland angewiesen sind . Und ich betone nochmals :
Wir wünschen die damit verbundene Verschärfung der
wirtschaftlichen Weltkrise nicht , so wenig wie das Elend
und den Hunger , der in den betroffenen Staaten Hand . . . ..
in Hand geht , und den Boden bereitet zu einer z
Bolschewisierung . Aber noch weniger ist das deutsche
Volk gewillt , die Boykottmaßnahmen des Auslandes | st -
ohne Gegenwehr hinzunehmen und sich etwa den Ver¬
zicht darauf abpressen zu lassen , sich sein eigenes Haus
so einzurichten , wie es 95 % des deutschen Volkes

einst so laut verkündeten Grundsätze « des Selbstbestim -
mungsrechtes und der Freiheit der Nationen in schroffem
Widerspruch steht , sehen wir den Boykott

' '

Waren im Auslände an : denn dieser Boykott soll doch

sie Ka
•
» die
- eme

Das deutsche Volk bemüht sich , in einem Umfang ohne¬
gleichen die geistige und politische Einheit der Nation wieder¬
herzustellen und damit die Voraussetzung zu schaffen für den
Kampf um seinen Platz in Europa und der Welt . Ist es
erstaunlich , wenn bei einem Geschehen von solch historischem
Ausmaß sich Verschiedenheiten der Auffassung

einen Druck ausüben , daß wir unsere inneren Verhält -
nisse nach dem Willen des Auslandes regeln entgegen
dem eigenen Wollen . Weite Kreise im Auslande haben

Ein erfolgreicher Boykott jedoch würde uns zwingen
alles zu tun , um uns soweit als möglich vom Auslande

'

unabhängig zu machen . Was bliebe uns denn anderes
übrig , wenn das Ausland uns die Möglichkeit nähme
die Mittel zu beschasfen , um draußen eiuzukausr «

'

und das dürfte das Ausland wissen : Wenn wir wirklich
uns entschließen , uns vom Ausland unabhängig
machen , dann tun wir es mit der Entschlosieuheit , die
Deutschland von jeher auszeichnet , wenn es sich in de «

Grundlagen seiner Existenz bedroht fühlt .

Daß diese Entschlossenheit unter der Führung eines
Adolf Hitler nicht gerade geringer geworden ist , dürfte der

selbst , zum Teil waren Ihre Vorgänger Pioniere für die
deutsche Wirtschaft , die deutsche Technik und die deutsche
Kultur überhaupt . Heute sind Sie darüber hinaus die
Repräsentanten des nationalsozialisti -
schen Reiches im Auslande . Sie werden überall
in der Welt als solche angesehen . Aus Ihrem Handeln und
aus Ihrer Lebensführung , aus Ihrer Vorbildlichkeit zieht
das Ausland seine Rückschlüsse auf unseren Staat und die
Idee unseres Führers . Und deshalb müssen Sie auch den
Abwehrkampf draußen mit dem Sinn für Ihre persönliche
Ehre und für die deutsche Ehre führen . Zur Außenpolitik
unserer Wirtschaft kommt heute ein neues Angriffsziel :
Unsere Weltanschauung . Und deshalb ist der Kampf be¬
sonders hart . Die übrige Welt fühlt , daß aus Deutschland
heraus eine neue Weltanschauung geboren wurde , die an
den Fundamenten des gesamten Denkens unserer Zeit
rüttelt .

Die Welt fühlt , daß diese Weltanschauung so stark in
unserer Zeit verwurzelt , zugleich aber in Naturgesetzen von
so allgemeiner Gültigkeit fußt , daß die Gefahr eines Über¬
springens wohl gegeben sein könnte .

Tatsächlich sind allerorts dem National¬
sozialismus oder dem Faschismus verwandte
Bewegungen bereits entstanden . Sie sind ent¬
standen ohne das geringste aktive Zutun Deutschlands oder
etwa seiner nationalsozialistischen Vertretungen im Ausland ,
die im Gegenteil , wie Sie wissen , den strikten Befehl haben ,
sich aus den inneren Verhältnissen ihrer Eaststaaten fern¬
zuhalten . Umsomehr kann und muß Deutschland aber auch
erwarten , daß auch die Umwelt sich frei hält von jedem
Versuch , sich in die inneren Verhältnisse Deutschlands ein¬
zumischen oder auf die Entwicklung in Deutschland Ein¬
fluß zu nehmen .

Als einen solchen Versuch , der insbesondere auch mit den

wirtschaftlichen Aufstieg , politische Gleich¬
berechtigung im Rate der Völker zu verschaffen , dann
glaube ich , ist das Schicksal dieses Volkes unwiderruflich
besiegelt .

liegt jetzt die schöne Aufgabe , die junge Generation im mili¬
tärischen Geiste des Faschismus zu erziehen , sie zu unter¬
richten , aufzumuntern und hinzuführen zu höchsten politischen
Zielen . Die Miliz wird so zum militärischenRahmen
der gesamten Jugenderziehung im faschistischen
Staat .

Die Beanspruchung der Milizangehörigen durch den
Dienst ist nicht übermäßig groß . Die Spezialabteilungen und
die ständigen Abteilungen ( Polizeimiliz , Kolonialmiliz usw .)
machen naturgemäß ständigen Dienst . Der Dienst der
„ Schwarzhemden "

jedoch , welche die überwiegende Masse der
Miliz darstellen , beschränkt sich auf wenige Sonntage im
Jahre . An Festtagen wird die Miliz zu Revuen und Paraden
aufgerufen . Von Zeit zu Zeit gibt es Sonderübungen , Feld¬
dienst und sogar Manöver . Auch in Fällen öffentlicher Not
( Naturkatastrophen usw .) tritt die Miliz helfend auf den
Plan . Sportliche Übungen , Sanitätsdienst , staatsbürgerliche
Erziehung und mannigfache Sonderausgaben propagan¬
distischer Art ergänzen abwechslungsreich den Dienstplan .
( Im Rahmen eines Zeitungsaufsatzes können diese Dinge nur
kurz gestreift werden .)

Die staatspolitische Bedeutung der Miliz wird
jedoch erst im Kriegsfall ganz offensichtlich . Die Legionen

&

Dann ergriff der Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Rudolph Heß , das Wort zu einer Rede , in der er
u . a . ausführts :

Wie die meisten von Ihnen wohl wissen werden , b i n
ich selbst Auslandsdeutscher . Noch heute verbin¬
den mich Beziehungen auch persönlicher Art mit dem Aus¬
landsdeutschtum , so daß ich mich wohl berechtigt

'
fühle zu

sagen , ich kenne die Sorgen meiner deutschen Volksgenossen
im Auslande genau ! Ich weiß , in welcher schwierigen und
umkämpften Lage sich die meisten von Ihnen draußen be¬
finden . Ich weiß aber auch , welche große deutsche Auf¬
gabe Ihnen g e -st e l l t ist . Ich sehe es als meine Pflicht
an , hier in der Heimat Verständnis für das Auslands¬
deutschtum und seine Besonderheiten zu wecken und das
Verständnis nicht nur unter den Volksgenossen , sondern auch
bei denen mit der Führung der Partei und des Staates be¬
auftragten Männer immer wachzuhalten , soweit dies über - .
Haupt notwendig ist , denn im Grunde ist

'
der Führer selbst

aufgewachsen in dem Kampf des Deutschtums außerhalb
der Grenzen . Sie wissen , wie ich es weiß , daß ein Ver¬
säumnis des früheren Staates darin besteht , die bluts¬
mäßigen Bande , die das Deutschtum in der Heimat mit
dem Deutschtum im Auslande verbinden , lebensfrisch zu
halten und politisch zu einem für beide Teile des Deutsch¬
tums grundlegenden Erfolg auszuwerten . Dieses Versäum¬
nis nachzuholen und die gemeinsame Arbeit zu ermöglichen ,
sehe ich als eine besondere Pflicht des nationasozialistischen
Staates an .

Das neue Deutschland braucht die Mitarbeit , die see¬
lische und materielle Opferbereitschaft aller seiner Volks¬
genossen im Auslande . Ihre positive Mitarbeit soll ein¬
gegliedert werden in die große deutsche Volksgemeinschaft .

Die Deutschen in fremden Reichen haben nach den
volklichen Gesetzen der Gastnation zu leben . Es ist nicht
immer leicht , im Rahmen dieser Grenzen dem Deutschtum
zu dienen . Es gehört eine besondere politische
Disziplin , eine besondere Erziehung und ein besonderer
Takt dazu , in fremden Reichen ein Leben zu führen , das für
Deutschland wirbt und Deutschland zugute kommt . Ich weiß ,
meine Volksgenossen , daß Sie dieser politischen Disziplin
und dieses Taktes nicht ermangeln , und spreche Ihnen dafür
den Dank Ihres Heimatlandes aus . Zum Teil sind Sie

über Tempo oder Methodik über den besten und
den schnellsten Weg zum Ziel , zeigen ?

Das Ausland hat gerade in de « letzte « Woche « die innen¬
politische « Auseinandersetzungen Deutschlands mit er¬
höhter Aufmerksamkeit verfolgt und aus ihnen vielfach
Schlüsse gezogen , die manchmal auf Böswilligkeit , meist
aber auf Unkenntnis und Richtverstehen der tatsächlichen
Lage schließen lassen . Daher müßte ich gerade in ihrem
Kreise auf eines Hinweisen : Kein Zweifel besteht in
deutschen Landen , daß der Kanzler und Führer das Werk
der geistigen und materiellen Wiedergeburt der Nation
siegreich zu Ende führen wird , da das ganze und unge¬
schmälerte Vertrauen der Nation ihm gehört . Jede
Spekulation des Auslandes auf innendeutsche Zwistig¬
keiten könnten nur zu einer falschen Politik Deutschland
gegenüber verleiten und müßten auf diese Weise die Ge¬
sundung Europas verhängnisvoll verlangsamen . Die
deutsche Geschichte vieler Jahrhunderte hat uns — und
das ist vielleicht die größte geistige Erkenntnis diLser
Tage — gelehrt , daß ein Volk in der zentralen Lage
Europas wie das unfeine nur dann etwas auszurichten
vermag , wenn es sich über alle Fragen des Alltags hin¬

weg in seinem großen Ziele einig ist .
Es ist nicht erstaunlich , daß in den gewaltigen Prozeß

des geistigen Umbruches der gesamte « abendländischen Welt
die alten ewig gestrigen Kräfte gegen die neuen kämpfen .
Aus diesem Zustand der Dinge ein einwandfreies Bild der
deutschen Lage zu gewinnen .vermag kein noch so gut ge¬
schriebener Zeitungsartikel zu vermitteln . Deshalb begrüßt
der Führer ganz besonders ihre Anwesenheit in Berlin , daß
Sie mit eigenen Auge « sehen , wie heroisch dieses
deutsche Volk seine schier unfaßliche Lebens¬
kraft daran setzt , aus den Fesseln eines unglück¬
lichen Krieges , aus Wirrnis chaotischer Nachkriegsjahre s i ch
zu lösen , ein unvergängliches Lebensrecht

'
geltend zu

machen und nach eigenen Ideen sich ein neues Reich aufzu¬
bauen .

Der Reichsaußenminister hat gestern betont , wie sehr
wir wünschen , in Frieden und wechselseitigem Austausch mit
allen Völkern zu leben . Indessen , wir allein vermögen der
Welt nicht jenes Gleichgewicht wiederzugeben , ohne das
neue Wohlfahrt , neuer Ausstieg unmöglich ist . Ich weiß , daß
die Grundfrage dieses Problems die Vertrauensfrage
ist , welcke die natürliche Brücke für das Sichwiederzuein -
anderfinoen der Völker bildet . Seien Sie , meine Herren ,
die Interpreten dieses geistigen Sichwiederfindens , Sie , die
Sie sich niemals von der alten Heimat lösen konnten , auch
soweit Sie treue Bürger eines anderen Landes geworden
sind .

Es ist der tiefinnerste Wunsch des Kanzlers , den ich
die Ehre habe , Ihnen zu übermitteln , daß Ihr Bemühen von
vollem Erfolg gekrönt sei zum Segen Deutschlands und zum
Heile der Welt .

von Papon : Das ungeschmälerte Vertrauen
der Nation gehört dem Führer .

Berlin , 28 . Juni . Die vorn Deutschen Industrie - und
Handelstag einberufene Tagung der Deutschen Handels¬
kammern und wirtschaftlichen Vereinigungen im
A u s l a n d e wurde am Donnerstag im Preußenhaus durch
Präsident Dr . von Renteln feierlich eröffnet . Er hieß die
Gäste willkommen und erteilte hierauf dem Vizekanzler
von Papen das Wort , der u . a . ausführte :

Namens des Führers , der zu seinem außerordentlichen
Bedauern heute nicht hier anwesend sein kann , heiße ich
Sie in der Reichshauptstadt willkommen .

Der heutige Tag , den Sie in unserer Mitte verleben ,
birgt bitterste Erinnerungen . Die auf Halbmast gesetzten
Fahnen im ganzen Reich zeigen Ihnen auch äußerlich , die
Schicksalsschwere , die am 2 8 . Juni von allen
D e utsch en empfunden wird . An diesen Tag erinnern
heißt auf jenes Störungszentrum der weltpolitischen
und wirtschaftlichen Beziehungen der Völker Hinweisen , das
bis auf die heutige Stunde seine verderbliche Wirkung aus¬
strahlt , denen kein Land sich hat entziehen können , und die
abzumildern oder gar zu bejeitigen das leider fruchtlose Be¬
mühen von 15 Jahren gewesen ist .

Statt einer in ihren Tiefen aufgewühlten Welt einen
wirklichen und dauernden Frieden und die Sicherung neuer
Wohlfahrt zu bringen , hat jene kulturvernichtende
Tat fast in jedem Volke die Grundlagen seines wirtschaft¬
lichen und sozialen Lebens erschüttert und die Völker ge¬
zwungen , sich immer mehr und mehr aus dem wechsel¬
te i t i g e n W i rts ch aftsve r keh r zu lösen und
auf sich s e l b st z u st e 11 e n .

Ich brauche die Auswirkungen dieses Auflösungsprozesses
nicht eingehender darzulegen . Sie sind Ihnen allen in ihrer
Tagesarbeit nur zu bekannt und geläufig .
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Heute gilt es für jedes Volk unter Einsatz aller seiner
geistigen und materiellen Kräfte einen neuen festen
Ausgangspunkt feines nationalen Lebens
z u finden . Das gilt für kein Volk so zwingend und uner¬
bittlich , wie gerade für das deutsche . Wenn es nicht gelingt ,
diesem 65 - Millionen -Volk im Herzen neuen gesicherten
wirtschaftlichen Aufstieg , politische ® leidj -

Freitag , 29 . Funk 1934 .

im übrigen bereits erkannt , daß der Boykott eine zwei¬
schneidige Waffe ist , und daß die ausländische « Jude «
die Gastfreundschaft genießen , sie in eine Lage hinei « -

'

bringen , die der Wirtschaft des Gastlandes schwerste «
Schaden zufügen kann .

annehmen , die Erfindungsgabe unserer Gelehrten unb sie
Leistungsfähigkeit unserer Industrie auf dem Gebiet ber Er¬
satzstoffbeschaffung sei heute geringer als einst . Das Gegen «
teil ist der Fall , und die Welt kann sich auf Über¬
raschungen in dieser Hinsicht gefaßt mach - «
wenn der Boykott weiterhin anhält . Das —
deutsche Volk von heute ist auch fähig , solange bis diese

' 5 <n
‘

Ersatzstoffe vorhanden sind , den Verbrauch dieser oder jener «
ausländischen Produkte einzuschränken .

Wort mW freien NnM mit ton fcloni
Die vernichtenden Auswirkungen Versailles ' auf die Weltwirtschaft .

Reichsarbeitsminister Seldte

sagte u . a . : Es wäre falsch , anzunehmen , daß wir heute dir Z

» Ausfuhr vernachlässigen könnten , wenn nur genügend"
same Maßnahmen für den Arbeitsmarkt getroffen wäremD
Eine solche Ansicht übersieht , daß eine große Anzah ^
von Industrien nur dann in den Arbeitsbe - z

schaffungsprozeß ein gespannt werden kamst |

Landstraßen bevölkern . 3m ganzen Reich sind überall i» !

neue Arbeitskräfte am Werke . Sehen Sie sich die m

für die ganze Welt vorbildlichen Arbeitsdienstlager an . Ve - 1 kn

sichtigen Sie die gewaltigen Arbeiten an den Auto - । des

straßen im ganzen Lande , . ober die Landgewin - ®er

nungsarbeiten an der Küste . Reden Sie selbst mit i ao
dem Volke draußen , damit sie sehen , daß ein neuer Geist 1
alle Deutschen erfüllt , daß eine Wandlung sich zutiefst in ;
unserem Volke vollzogen hat . Dann gehen Sie hinaus , um ’

der Lüge und Verleumdung im Auslande die Wahrheit ent - I
gegenzustellen . Sagen Sie den Feinden und Freunden des
neuen Deutschland , den einen , daß sie keine Schadenfreude , ;
den anderen , daß sie keine Sorge zu haben brauchen . Wo s
Schwierigkeiten sich ergeben , werden sie gemeistert . Adolf
Hitler und seine Mitkämpfer sind in den langen Jahren bis j
zur Machtergreifung geschult worden vom Schicksal , wie s
man der Schwierigkeiten Herr wird . Sie können draußen 1
berichten : Das Deutschland Adolf Hitlers steht i
unerschütterlich .

Reichsminister Rudolph Heß schloß mit einem begeistert j
aufgenommenen Sieg - Heil auf den Führer uno die 1

Bewegung .

Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt

führte in feiner Rede u . a . aus :

Ich glaube , daß die Schwierigkeiten der Wirt -

schäft , allerdings von der Weltwirtischaft , von sich aus J
überwunden werden könnten . Denn sie beruhen nicht )

auf einem Versagen wirtschaftlicher Faktoren , sondern auf ]
den Auswirkungen der politisch beeinfluß - W
ten Finanzpolitik der Kriegs - und Nach - 4
k r i e g s j a h r e . Die internationalen Anleihen der Kriegs - 3

zeit haben den Schuldnerstaaten ungeheure Kapital - und |
Zinsenlasten aufgebürdet ; die Deutschland auferlegten Re - J

parationen konnten nur aus ber Substanz unb mit Hilfe aus - 1

ländischer Anleihen geleistet werden , was zu einer Aus - 1

blutung der deutschen Wirtschaft und zu einer 1

unerträglichen Schulden - und Zinsenlast für Reich und Win - |
schäft führte . Gespannt richtete sich die Aufmerksamkeit der |
Gläubiger auf die Frage , wie sie ihre Forderungen ein » 1

treiben könnten . HU
Unb man schien die doch so einsache Tatsache z« ver¬
gessen , daß ein Schuldner , um zahle « zu können , leben
unb arbeiten muß . Und man übersah auch , daß es zu
keinem guten Ende führen kann , roenn man einen
Schuldner so auspregt , daß er als Verbraucher , als

Käufer ausfällt .

Wir haben auf die Aufrechterhaltung unserer Handelst ^ 1

Ziehungen zum Auslande größten Wert gelegt . Und auch J

heute , trotz aller Hindernisse , die unserem Außenhandel j
entgegengesetzt werden , wünschen wir nichts mehr als die |
Wiederkehr des freien , ungehinderten Welthandels . Diese 1

Frage kann aber nicht einseitig gelöst werden . Sollten wir

es aber nicht erreichen können , durch Auswertung unseres |
Außenhandels uns die Lebensnotwendigkeiten zu sichern, j
bann wird das deutsche Volk die Kraft haben , durch 6 ' n

schränkung der Einfuhr , durch Umstellungen in dekM

Wirtschaft , durch Erschließung eigener neuer Rohstoffe (ein 3

Wirtschaftsleben aufrechtzuerhalten . Wir wünschen |
Entwicklung nicht , denn sie würde eine weitere Schrumpfung |
der Weltwirtschaft bedeuten . Wird uns aber kein anderer \

Ausweg gelassen , so wird das deutsche Volk diese schwierige 1

Aufgabe ebenso meistern , wie es der Arbeitslosigkeit zu Leide |
gerückt ist : einig , zäh , fett geschlossen hinter seinem 1

Führer Adolf Hitler .
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Wie das deutsche Volk sich sein Haus eingerichtet hat 1 zstrsai
ober einzurichten im Begriffe ist , bas mögen Sie anläßlich j

deutsch
Ihres Hierseins in Augenschein nehmen . Ich würbe es sehr Metes
begrüßen , wenn Sie soweit als möglich in bas übrige Reich l stüchli
hinausgingen und sich davon überzeugten , daß in ganz : putbe
Deutschland , gleichgültig , ob in Nord ober Süb ober Weit ,

'
Jes Dl

neues Leben blüht , der Wille zum Aufbau in allen Schi » - Dberbi
ten des Volkes wirbt . schleust

Wir , das nationalsozialistische Deutschland , hatten b ;ej — , -
Absicht und haben sie immer wieder betont , einen rec

' 1
^ jeden

Güteraustausch mit anderen Völkern ' Ü I < 96
pflegen , nicht zuletzt , weil dies ein Weg ist zum gegeniei - ! a
tigen Verständnis und damit zum Frieden . Wir wollen

s

nicht eine Autarkie anstreben .

«II II' —,— r . ..... . M.
der Schwarzhemden werden mit der Armee mobilisiert
und dem einheitlichen militärischen Kommando von Reserve¬
offizieren unterstellt , die in der Zentralschule in Civitavechia
ausgebildet werden . Auch die Unteroffiziere der Miliz wer¬
den — soweit sie nicht schon im Heer militärisch ausgebildet
wurden — durch Militärs ersetzt , die das 36 . Lebensjahr noch
nicht überschritten haben . Sämtliche Formationen der Miliz
werden mit Gewehr , Dolch , Maschinengewehren und Ge¬
schützen jenes Typs bewaffnet , die im gleichen Rayon der
königlichen Armee verwendet werden . Neben jedem Bataillon
der Schwarzhemden ist sofort ein Ersatzbataillon zu bilden .
Angehörige der Miliz werden im Falle der teilweisen oder
völligen Mobilisation des königlichen Heeres als unab¬
kömmlich erklärt und bleiben in ihrem Miliztruppenteil .

Aus diese Weise werden also gleichzeitig zwei Armeen
mobilisiert : die Armee des Königs und die Armee
Mussolinis — zwei mächtige Blöcke bewaffneter und
disziplinierter Kraft , die das zuverlässige und feste Funda¬
ment des faschistischen Staates bilden . Die Miliz ist heute
schon eine machtpolitische Reserve Italiens , deren Kraft von
Jahr zu Jahr steigt , weil sie das Sammelbecken der neuen
Jugend ist .



Wiesbadener Tagblatt

Der infolge Les Volksflugtages am 24 . Juni in Wies
leben auf den 1 . Juli 1934 verschobene Deutsch
eg dient wie in den Vorjahren auch in diesem Jl

e Lieder -

ii -ten werden . Der Eintritt hierzu ist frei und jedem Volks -
zenossen ist die Möglichkeit gegeben , sich dort einzufinden .
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Jungvolk tragt Botschaft .

Kundgebung aus dem Adolf -Hitler -Platz .
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Wiesbaden - Biebrich .

Die geplanten öffentlichen Generalproben des Män¬
nerquartetts Biebrich zur Nürnberger Sängerwoche
können nicht stattfinden , da solche Proben nicht gestattet
sind . Nach seiner Rückkehr wird das Quartett die Werke , die
es in Nürnberg gesungen hat , hier zu Gehör bringen . Auf
der Rückfahrt von Nürnberg wird das Quartett im Kurhaus
zu Mergentheim eine Gastrolle geben .

Infolge der Niederschläge in den letzten Tagen iit der
Rhein erheblich gestiegen , so daß die Schiffahrt wieder sehr
lebhaft ist . Sowohl zu Berg wie zu Tal verkehren unab »
lässig Schleppzüge .

Wiesbadener Nachrichten
Deutscher Liedertag

in Wiesbade « am Sonntag , 1 . Juli .
'

Am 30 . Juni und 1 . Zuli ist jeder
Sammler ein Mahner !

Habt Ihr schon für die Jugend geopfert ?
Zögert nicht ! Jeder Pfennig hilft den
Kindern Erholung bringen !
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Am Sonntag , 1 . Juli , werden die Gesangvereine teils
ln , teils zu Massen ch ö r e n zusammengefaßt , auf den
en unserer Stadt und der Vororte Platzkonzerte

lanstalten und durch den Vortrag von Volksliedern für
Männergesang werben . In Alt -Wiesbaden werden auf
Kurhausplatz , dem Dernfchen Gelände und
Blücherplatz sowie an der W a l dstr aß e Platz -

erte stattsinden . Auf den drei erstgenannten Plätzen
rtieren zu gleicher Zeit folgende Kapellen : im Blumen -

, . , . . , ____, . . . diesem Jahre wieder

, unsere Volkslieder wieder unter das Volk zu bringen
die dem Gesang noch fernstehenden Volksgenossen für

eiben zu begeistern und zu interessieren . Durch die Mit -
it der RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
ist es

lich geworden , diesen Werbetag für das „ Deutsche" auf eine größere Basis auszudehnen und durch ein
es Konzert im Kurhaus akn Samstag , 30 . Juni 1934 ,
anschließendem Feuerwerk auf die Bedeutung des Volks -
rtages hinzuweisen . Während der Pause des Orchesters

n drei namhafte Vereine des Kreises I , und zwar
_ . Germania Wiesbaden , MEV . 1850 Dotzheim und bi »
ressengemeinfchaft des MGV . Union und der Gefangs -

e des Turn - und Sportvereins Wiesbaden Volkslieder
r bringen .

aus - : — - ---- --
us - > Lirektor Pfarrer
!inei J estäiigt .
zW

.otclc ’ nten vor dem Kurhaus die SA .-Kapelle , auf dem Dern -' enei Den Gelände die NSBO .-Kapelle und auf dem Vlücherplatz
e Kapelle der Motorstandarte 250 . Die Platzkonzerte haben

dl diesem Jahre ihren besonderen Reiz dadurch , daß auch
gemeinsame Lieder gesungen werden , die das zu -

rende Publikum veranlassen sollen , die Volksweisen , die
rmstimmig gesungen werden , mitzusingen .

Abends 8 Uhr findet „ Unter den Eichen
" ein Sänger -

iresfen statt , bei dem auch mehrere Vereine Ghorvorträge

i — Als Landesführer der Inneren Mission für das Se¬
iet der Evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen wurde
Rrektor Pfarrer Röhricht - Darmstadt vom Reichsführer

merksamkeit folgte , verbreitete sich dann noch eingehend über
die Maßnahmen , die bisher auf dem Gebiete des Arbeits¬
marktes durchgeführt worden sind , er erläuterte die Be¬
stimmungen des Gesetzes zur Ordnung bei nationalen Ar -
bett , wie . et überhaupt verstand , das Verhältnis zwischen
Betriebssichrer und Gefolgschaft an Hand einiger Beispiele
ous der Praxis ins richtige Licht zu setzen . Vertrauen ist die
Voraussetzung für die Gesundung unserer Wirtschaft . Die
Arbeitskameraden und auch die Vetriebsführer , die der
Kundgebung ebenfalls zahlreich beiwohnten , spendeten ihrem
Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter lebhaften Beifall für die
klaren und instruktiven Ausführungen .

.
— Aus der Landeskirche Nassau -Hessen . Der Landes -

bvschos hat , wie da ; neueste „ Gesetz - und Verordnungsblatt
"

bekanntgibt , die Anordnung getroffen , in dem sonntäglich
allgemeinen Kirchengebet an geeigneter Stelle folgende Für -
bltte einzufügen : „ Deiner Gnade befehlen wir insbesondere
den Reichspräsidenten und den Reichskanzler , unsere Führer ,
steh ihnen bei mit deinem Geiste und deiner Kraft und daß
ihr Werk gelingen zum Heil und Segen für unser deutsches
Dolk . Das „ Gesetz - und Verordnungsblatt

" - enthält ferner
die Urkunden über die Veränderungen und Vereinigung der
Dekanate Diez , Idstein , Kirberg , Langenschwalbach , Runkel
und Offenbach . Zum Dekanat Diez tritt aus dem Dekanat
Kirberg die Gemeinde Heringen . Zum Dekanat Idstein
treten aus dem Dekanat Kirberg die Gemeinden Bechtheim ,
Panrod und Strinz - Trinitatis . Zum Dekanat Langenschwal¬
bach treten aus dem Dekanat Kirberg die Gemeinden Breit -
hardt , Kettenbach Michelbach , Strinz - Margarethä . Zum

'
Dekanat Langenschwalbach tritt außerdem noch aus
dem Dekanat Idstein die Gemeinde Wehen . Zum Dekanat
Cronbera tritt aus dem Dekanat Offenbach die Gemeinde
Steinbach . Das Dekanat Kirberg ist aufgelöst . Das Dekanat
Langenschwalbach führt fortan die Bezeichnung Bad Schwal -
bach .

— Wiesbadener Kinder aufs Land . Eine neue Schar
NSV .- Ferienkinder wurde am Dienstag , 26 . Juni , von
Wiesbaden in den Kreis Alzey entsandt . Es waren nicht
weniger als 40 Buben und Mädels aus dem Kreise Wies¬
baden , die mit schweren Paketen und leichten Herzens , zu¬
meist wohl ihre erste Reise antraten . Hinaus aufs Land ,
was kann es schöneres geben ! Ein letztes Winken der
Mutter oder dem Vater und schon wenden sich freudig
glänzende Augen in die Ferne , wo auf einer der vielen
Bahnstationen schon die Pflegeeltern warten , um ihren
Schützling in Empfang zu nehmen . Wer noch nicht weiß , ob
er sein Kind dem Ferienwerk der NSV . anvertrauen soll ,
oder wer noch zögert , ein Pflegekind unter seinem Dache auf¬
zunehmen , der scheue nicht den Weg zum Bahnhof , um an
der Abreise oder an der Ankunft einer Schar von NSV .-
Ferienkinder teilzunehmen . Auch auf ihn wird der Funke
der Begeisterung überspringen , auch er wird nicht langer
bei dem Sommerwerk der NS .- Volkswohlsahrt untätig bei¬
seite stehen wollen .

— Nationalsozialistische Sozialversicherung gewährt
Rechtsanspruch . Zu dem für die Volksgesamtheit so wichtigen
Gebiet der Reform der Sozialversicherung nimmt der Leiter
Les Sozialamtes der Deutschen Arbeitsfront Karl P e p p l e r
in seiner „ NS . - Sozialpolitik " das Wort . Er schildert , daß
u . a . die Mißstimmung durch die in den vergangenen Jahren
oorgenommenen Rentenkürzungen berechtigter Weise er¬
heblich sei , und bezeichnet dann die Frage,

'
ob die Reform

das Versicherungsprinzip oder Versorgungsprinzip bringen
werde , als eine der wichtigsten . Er kommt zu der Fest¬
stellung , daß ein nationalsozialistischer Staat sich nicht damit
begnügen könne , lediglich auf dem Wege der Fürsorge
zu helfen . Der Stolz , den die nationalsozialistische Lehre
einem jeden arbeitenden Menschen anerziehe , gebiete , oaß
ein Rechtsanspruch an die Sozialversicherung
besteht . Dieser Rechtsanspruch sei bei allen Versicherten an
den Versicherungsträger gerichtet . Vetriebsführer und Ve -
triebsgefolgschaft seien beide interessiert an den Leistungen
der Sozialversicherung und müssen daher auch beide zu -
ammen die notwendigen Mittel aufbringen . An der Spitze
teht die Pflicht , daß jeder mit allen Kräften zunächst selbst
ür sich und seine Familie sorgen müsse : im übrigen müsse

in weit stärkerem Maße als bisher es Aufgabe der Sozial¬
versicherung sein , Vorbeugungsmaßnahmen zu treffen , wobei
als besonders wichtig die Gebiete der Krebs - und Tuber¬
kulose - Bekämpfung erscheinen . Es seien fünf Versicherungs -
Zweige festzustellen : Invaliden -, Angestellten - , Knappschafts - ,

iiae - »e Parteien , oie von oa an zu ieyie « u wgunnen , oaper -
/ ■;$>: t» auf der Ichsucht . Das Wesen der Freimaurerlogen trug
ent i llne Fruchte , der Jude hatte die Führung der Arbeiter -

i haft an sich gerissen . Vom Jahre 1910 ab sehen wir die
iewerkschaften mit ganz wenigen Ausnahmen unter marxi -

| ischem Einfluß . Bei der Übernahme der Macht durch Adolf
. 1 itler fand der Führer auf allen Gebieten ein wüstes

■ » 1 kos vor . überall herrschte Hossnungs - und Mutlosigkeit .
j >t

'
r Führer sah , daß das Volk erst dann wieber groß wer -

ieIb * hi kann , wenn es zu einem geschlossenen Block vereinigt
l Das Volk mußte einen einheitlichen Willen erhalten .

!>e - g )et Redner , dessen interessanten Ausführungen die zahl -

iche Zuhörerschaft mit regstem Interesse und größter Auf -

Ministerpräsident Göring wird in den Straßen Kölns jubelnd begrüßt .

n- . .
Links neben ihm Gauleiter Erohe , rechts Regierungspräsident Diels .

M -t1” besuch den der preußische Ministerpräsident der Stadt Köln abstattete , um den
Regierungspräsidenten Diels , den früheren Leiter der Geheimen Staatspolizei , in sein Amt einzuführen

Kranken - und Unfallversicherung . Die Arbeitslosenversiche -
runa bedürfe keiner besonderen Brücksichtigung , da sie als
Krisenerscheinung nur vorübergehender Natur sei .

— Durchführungsverordnung zum Feuerbestattungsgesetz .
Zu dem neuen Feuerbestattungsgesetz hat der Reichsminister
des Innern eine , Durchführungsverordnung erlassen , die zu¬
nächst einmal feststellt , daß die vor dem Inkrafttreten des
Gesetzes auf dem Formular eines Feuerbestattungsvereins
abgegebene , eigenhändig unterschriebene Erklärung , durch
die der auf Feuerbestattung gerichtete Wille bekundet ist ,
wirksam bleibt , auch wenn sie nicht eigenhändig geschrieben
ist , wie es das neue Gesetz für die Zukunft vorschreibt . Die
Zuständigkeiten der Verwaltungsbehörden werden durch die
Verordnung eingehend geregelt . Die Polizeibehörde des
Einäscherungsortes hat über alle von ihr genehmigten
Feuerbestattungen ein Verzeichnis für führen , das zusam¬
men mit den Bescheinigungen und Nachweisen noch 30 Jahre
" ach der letzten Eintragung aufzubewahren ist . Die auf
Feuerbestattung gerichtete Willensbekundung kann wider¬
rufen werden , der Widerruf muß einwandfrei nachgewiesen
werden . In die Verordnung des Reiches sind dem Sinne
nach Vorschriften des früheren preußischen Feuerbestattungs -

Ses ausgenommen worden . Die Einäscherung darf erst
gen , wenn die schriftliche Genehmigung der Polizei¬

behörde vorliegt . Die Einäscherung ist dann innerhalb drei¬
mal 24 Stunden vorzunehmen . Durch ins einzelne gehende
Bestimmungen wird Vorsorge getroffen , daß eine Verwechse¬
lung von Leichen nicht stattfinden kann . An den Särgen muß
z. B . ein durch Hitze nicht zerstörbares Schild angebracht wer¬
den . Schließlich sei noch erwähnt , daß die polizeilichen Ee -
nehmigungsgebühren den Betrag von 3 RM . nicht überstei¬
gen sollen , Die neue Verordnung tritt bereits am 1 . Juli
1934 in Kraft .

— Die erste Ausführungsverordnung zum Ticrschntzgcfetz .
der ersten Ausführungsverordnung zum neuen Tierschatz -

gejetz , die der Reichsminister des Innern jetzt erlassen hat ,wird u . a . verboten , zur Betäubung von Tieren elektrische
Apparate oder Verfahren zu verwenden . Die Verwendung
solcher Verfahren ist nur bei Schlachtung oder Tötung
erlaubt . Allerdings kann der Minister selbst für die praktische
Erprobung von elektrischen Apparaten und Verfahren Aus¬
nahmen zulassen und nach praktischer Erprobung diese Ver¬
fahren selbst gestatten .

— Verlängerung des Pächterschutzes . In der nächsten
Ausgabe des Reichsgesetzblattes wird ein Gesetz zur Ände¬
rung des Gesetzes über Pächterschutz veröffentlicht werden .
Durch dieses neue Gesetz wird der bestehende , aber zum
30 . Juni 1934 ablaufende Pächterschutz bis zum 30 . Juni
1935 verlängert .

— Politischer Druck bei geschäftlicher Werbung ver¬
boten . Der Werberat der Deutschen Wirtschaft teilt mit , daß
auf seine Anregung im Einvernehmen mit dem Führer der
Wirtschaftsgruppe Versicherungen die Spitzenverbände des
Versicherungswesens ihre Mitglieder nochmals besonders
jur Beachtung der Anordnung der Reichsregierung und des
Werberates angewiesen haben , wonach die Ausübung eines
politischen Druckes bei der geschäftlichen Werbung
verboten ist . Es habe jede Werbemaßnahme zu unterbleiben ,
die den Eindruck erwecken könnte , daß das werbende Unter¬
nehmen auf Grund politischer Beziehungen bevorzugte Be¬
rücksichtigung verdiene . Der Werberat erklärt dazu u . a .
noch , daß im nationalsozialistischen Staat alle Unterneh¬
mungen , Staat und Volk , gleichmäßig verpflichtet sind . Kein
Unternehmen habe das Recht , in seiner Werbung zu be¬
haupten , daß es im Vergleichen Konkurrenzunternehmen in
besonderem Maße nach den Grundsätzen des nationalsozia¬
listischen Staates handele .

— „ Fröhliche Fahrten in die Rheingauer Wiazerkeller . "

Der „ Neue Kurverein " ladet alle Kurgäste zu seiner Fahrt
ein , die morgen Samstag , 30 . Juni ( Abfahrt ab Kaiser -
Friedrich - Platz 15 Uhr ) , nach Rauenthal zur Besichtigung des
dortigen Winzerkellers führt . In Schlangenbad findet eine
Führung statt . Karten sind zu haben : Bei den Büros der
I . G . Autobus , Wilhelmstraße 60 und Theaterkolonnade , am
Kiosk der Kraftdroschkenbesttzer , obere Wilhelmstraße , in
sämtlichen Reisebüros und bei allen Hotel -Portiers .

ugen feiner Schar um sich — und tijre Zahl
eht : Md gab ihnen Kenntnis von dem Inhalt der Urkunde , die

von Zweibrücken bis nach Frankfurt a . M . gebracht wurde .
Dann wurde die Urkunde des Jungbannes 1/80 dem Läufer
Vergeben . Diese Urkunde hatte folgenden Inhalt : „ Wir
eungvolk - Jungen glauben an die Zukunft des Deutschen
reiches und wissen , daß alle deutschblütigen Menschen auf

vedeib und Verderb zu uns gehören . Keine Macht der Erde
kann das Saarland auf die Dauer vom deutschen Mutter -
Mide trennen . Wir grüßen unsere Brüder von der Saar ,
v' ungbann 1/80 Wiesbaden .

" Mit einem begeistert aufge =
Bmmenen Sieg - Heil wurde die Stafette aus die weitere

™ 4 geschickt . Diese Staffelläufe bestärkten auss Neue die
: Überzeugung , mit dieser Jugend wird der Führer sein Ziel

uv i^ r^ jch ^ n , für diese Jugend , die keine Widerwärtigkeiten
iut , gilt nur das eine : Deutschland !

Aus Anlaß der 15jährigen Wiederkehr des Tages von
iersailles , der letzten Endes doch der Angelpunkt aller

deutschen Not ist , veranstaltete gestern das Jungvolk des Ee -
ietes 13 Hessen - Nassau große Staffelläufe , die ein unver -
mchliches Treuegelöbnis zur Saar bekundeten . Wiesbaden

» utbe von zwei Staffeln berührt , morgens von der Staffel
K Oberbanns IV ( Oberhessen ) und am Abend von der des

Oberbanns n ( Westerwald ) . Wenn auch der geradezu
Hleusenartig niedergehende Regen gestern abend die geplante
pofte Kundgebung auf Bern Adolf -Hitler - Platz buchstäblich
i Wasser werden ließ , so wurden doch die Staffelläufe auch

innerhalb unseres Stadtgebietes mit einer Pünktlichkeit
durchgeführt , die dem Organisationsvermögen der Führung

to - des Jungbannes 1/80 zur großen Ehre gereicht . Trotz des
in - wenig verlockenden Wetters waren die echten Jung -
mit , oolk - Pimpfen alle $ur Stelle ; was scherte sie , daß sie' « men trockenen Faden mehr auf dem Leibe trugen , galt es'

_rdoch , die wahre Volksgemeinschaft zu bekunden und erneut
um i eine Kameradschaftsprobe abzulegen . Mutig und tapfer

ent - liefen diese wackeren Jungen ihre Strecke , und wo ein Kame -
Md nicht zur Stelle war , liefen die einzelnen Stafettenträger

: ube , bis sie die nächste Ablösung trafen , es wurde dann etwas
Wo i « ehr auf das Tempo gedrückt , damit die Zeiten eingehalten

ldolf - » erden konnten . Aber sie haben es geschafft , schon kurz nach
■ -Hi Uhr kam der Läufer vor dem Rathaus an ; hier ver -

wie f immelte Jungbannführer Viebricher die Getreuestenv " ' l war nicht klein —

5
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i — Die Deutsche Arbeitsfront , Reichsbetriebsgemein¬
haft 6 Eise « und Metall , Kreis Wiesbaden , hielt gestern
bend int bis auf den letzten Platz besetzten Saale des Saab
aues eine große Kundgebung ab . Reichsbetriebsgemein¬
haftsleiter , Pg . Jäzofch , Berlin , sprach zu den Wies -
adener Arbeitskameraden . Er gedachte des Tages von
» rajewo und Versailles und gab einen Rückblick über die
Atwicklung des Deutschen Reiches seit 1871 . Das deutsche

feit hat in all den Jahrzehnten seines Aufstieges immer
lieber versucht , sich auf friedlichem Wege die Lebensmög -
»chkeiten zu schaffen . Die Industrialisierung , die in allen

indem einsetzte , hatte einen verstärkten Wettbewerb auf
Em Weltmarkt zur Folge . Die deutsche Oualitätsleistung
Nvirkte , daß das deutsche Erzeugnis in erster Linie im

Mslande gekauft wurde . Die Anbringung der Bezeichnung
Made in Eermany

"
, als Hemmung für die deutschen Ab -

itzmöglichkeiten gedacht , wurde zu einet Empfehlung für
L.„ : is deutsche Erzeugnis . Als man im Auslande sah , daß in

n - ; irtschaftlicher Beziehung gegen Deutschland nichts auszu -
I chten war , versuchte man durch geschickte Propaganda Un -

| Heben in das Volk zu tragen . Aber auch bet Ausbruch des
Itieges überzeugte davon , daß Deutschland in bet Stunde
Er Gefahr zusammenstand wie ein Mann . Die Revolte des
ihres 1918 zerbrach dann auch diese Volksgemeinschaft ,
lie Parteien , die von da an zu regieren begannen , basier -
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Landarbeiter , Reichsnährstand und

Arbeitsfront !

Frankfurt a . M ., 28 . Juni . Die Landesbauern¬
schaft Hessen - Nassau teilt uns mit : Das gute Einver¬
nehmen zwischen bet Betriebsgemeinschaft „ Landwirtschaft "
Bezirk Hessen und der Landesbauernschaft Hessen - Nassau hat
durch die nachstehende Vereinbarung zwischen dem Reichs¬
hauptabteilungsleiter I . des Reichsnährstandes , Pg . Staats¬
rat Reinke ( der selbst Landarbeiter war ) , und dem Leiter
der Reichsbetriebsgemeinschaft Landwirtschaft der Deutschen
Arbeitsfront , Pg . E u t s m i e d e l , MdR ., eine feste Stütze
gewonnen . Dadurch wird in der Zukunft eine einheitliche
Linie in der Betreuung des Landarbeiters in ganz Deutsch¬
land gewährleistet .

mßige Ernte bringen dürfte .
Mitte Juli wird Kloppenheim ganz im Zeichen des deut¬

schen Chorgchanges stehen . Der Männe rgesangver -
ein begeht während dieser Tage in festlicher Weise sein
75Mriges Vereinsjubiläum . Eine allgemeine Aussprache
und Berichterstattung über die Vorarbeiten zu dem Jubi¬
läum sand dieser Tage int Gasthaus „ Zum Engel

"
statt . Die

einzelnen Ausschüsse wurden endgültig mit ihren Arbeiten
vertraut,gemacht Die Festfolge sieht für den Samstaqnach -
nnttag eine Gefallenengedenkfeier am Ehrenmal und abends
nach einem Fackelzug durch die Straßen einen Kommers int
Festzelt vor . Der Sonntagvormittag wird ganz im Zeichen
des deutschen Siebes stehen . Um 8.30 Uhr beginnt das Wer -
tungspngen . an dem die bestqualifigierten Vereine aus der
engeren und weiteren Umgebung teilnehmen . Den Be¬
wuchern wird ein ausgewähltes Programm geboten werden .

Die F r u h k i r s ch e n e r n t e acht ihrem Ende zu . Der
^ rtrag entsprach einer knapp mittelmäßigen Ernte . Auch die
Spatkirschen dursten kaum einen besseren Ertrag liefern und
bis Ende der Woche gleichfalls abgeerntet sein . Das übrige
Kern - und Steinobst setzte wohl sehr gut an , doch blieben die
gruchte infolge der Trockenheit in der Entwicklung zurück . —
Uber den Stand des Grünfutters ist zu sagen , daß nach der
ersten Schur die zweite fast ganz ausbleibt . Auch die
(5rumnieternte bered ) tigt zu keinen großen Hoffnungen . Das
gleiche ist tn hlMger Gegend von dem Stand der Hackfrüchte
zu berichten . Die Runkelrüben und Kartoffeln blieben
gegenüber dem Vorjahre zurück . Vielfach fängt in Sand¬
boden das Kartoffelkraut schon an zu bräunen . Von den Ge -
treidearten durften Roggen und Hafer eine mittelmäßige
Ernte liefern , während der Weizen kaum eine knapp mittel¬
mäßige Ernte bringen dürfte .

Lite Wertung der einzelnen Vereine erfolgt erstmalig nicht
mehr nach dem Punktsystem , sondern den neuen Gesichtspunk -
A" . bos Deutschen Sängerbundes Rechnung tragend , nach
Prarmaten .

Aus dem Bereinsleben .

,
* Der Wiesbadener Militär vere in 1884

begeht , am 30 Juni und 1. Juli 1934 die Feier seines
Mahrigen Bestehens . Aus diesem Anlasse findet ein großer
Festabend im Paulmenschloßchen am 30 . Juni 1934 , abends
8 Uhr und am 1. Juli 1934 , nachmittags 2 Uhr , ein Festzug
vom Luisenplatz nach den Eichen statt . Der Festzug geht durch
Mende StraßenLuisenplatz , Rheinstraße , Sch

'
walbacher

Straße , Bleichstrage , Sedanplatz , Seerobenstraße , Albrecht -
Durer - Stratze , Schutzenstraße , Unter den Eichen . An dem
Festzuge werden sich die Vereine des Nassauischen Krieger -
bundes, , sowie befreundete auswärtige und hiesige Vereine
und Gesangvereine beteiligen . Anläßlich des Liedertages
am 1 . Juli 1934 wird auch die Wiesbadener Sänger -
» eretntgung am Nachmittage Unter den Eichen gesangliche
Darbietungen bringen . Ein großer Volkspark wird zur
weiteren Unterhaltung für groß und klein , sowie Jllumina -
tionen werden am Abend zur Verherrlichung beitragen . Von
oeu Gründern des Vereins stnd heute noch 5 Kameraden bei
geistiger und körperlicher Frische im Verein tätig und zwar
die Kameraden Adolf Schade , 82 Jahre alt , Karl Virkenftock ,76 Jahre alt , Wilhelm Krombach , 78 Jahre alt , Heinrich
Ernst , 75 Jahre alt und Adolf Frischke , 79 Jahre alt . Selbst
als Sänger sind heute noch die Kameraden Schade und Ernst
aktiv tat,g .

'

Vereinbarung

zwischen dem Reichshauptabteilungsleiter I des Reichsnähr¬
standes , Pg . Reinke , und dem Leiter der Reichsbetriebsge¬
meinschaft Landwirtschaft der Deutschen Arbeitsfront , Pg .
Gutsmiedel , über die Zusammenarbeit der Reichsbetriebsge -
meinschaft Landwirtschaft und dem Reichsnährstand bis zur
endgültigen Regelung durch den Reichsbauernführer und
dem Führer der DAF .

1 . Die Mitgliedschaft der landwirtschaftlichen Arbeiter
und Angestellten im Reichsnährstand ist gesetzlich .

2 . Die Mitgliedschaft bei der Reichsbetriebsgemeinschaft
Landwirtschaft der DAF . ist freiwillig .

. 3 . Mit der gesetzmäßigen Betreuung der Landarbeiter ist
aus Anordnung des Reichsbauernführers die Hauptabtei¬
lung I , Unterabteilung I L 8 des Reichsnährstandes beauf¬
tragt .

4 . Mit der Betreuung der deutschen Landarbeiter inner¬
halb der DAF . und der Bildung der Vetriebsgemeinschaften
innerhalb der DAF . ist auf Anordnung des Führers der
DAF . die Reichsbetriebsgemeinschaft Landwirtschaft unter
der Leitung von Pg . Gutsmiedel , MdR ., beauftragt .

Um eine reibungslose Zusammenarbeit zwischen dem
Reichsnährstand und der DAF . für die Zukunft zu gewähr¬
leisten , stellt die Reichsbetriebsgemeinschaft Landwirtschaft
der DAF . ihre Bezirks - und Kreisbetriebsgemeinschaftsleiter
soweit als möglich zur ehrenamtlichen Mitarbeit dem Reichs¬
nährstand für die Unterabteilung I B 8 in den entsprechenden
Landes - und Kreisbauernschaften zur Verfügung .

Berlin , den 16 . Juni 1934 .
gez . Reinke , gez . Gutsmiedel .

Am 30 . Juni geht durch das ganze Reich
der Ruf :

„ SHnber aufs Land ! "

Es ist eine Mahnung an Euer Gewissen :

Spendet für das HUfswerk „ Mutter
und Kind " !

Anträge nur bis zum 30 . Juni .
Die Ortsbauernschaft Erbenheim hielt am

Donnerstagabend unter dem Vorsitz des LOF . K . P r a d t
im „ Schwanen

" eine gut besuchte Persammlung ab mit dem
Thema : „ Landwirtschaftliches Entschuldungsverfahren "

. Der
Referent , Dr . Sang von der Landwirtschaftsschule Hof
© etsberg , schilderte eingehend das am 15 . Juli 1933 für
jeden Bauer äußerst wichtige Gesetz . Die Frist für die
Anträge auf Entschuldung läuft am Samstag , d e n
3 0 . ^ uni ab . Der Zweck des Gesetzes ist , den Bauern vor
allen Dingen gegen das Spekulantentum zu schützen . Eine
planlose Neuverschuldung soll verhütet werden . Redner
legte an Hand von Beispielen den Einheitswert Vetriebs -
roert und die mündelsichere Grenze dar . Beträgt der Ein¬
heitswert 40 000 RM ., dann ist der Setriebsmert 90 Proz
Die unterste Grenze schneidet mit 10 000 RM . ab , das sind
135 Proz . — % des Betriebswertes . Kleinere Betriebe
können nicht entschuldet werden . Die Anträge sind beim
Amtsgericht zu stellen . Ist derselbe gestellt , wenn auch ein
Konkursverfahren im Gange ist , dann fällt alles unter den
Vollstreckungsschutz . Auch bei überschuldeten Betrieben tritt
die Entschuldung in Kraft , zumal der Bauer unter Schick¬
salsschlägen zu leiden hatte . Schulden , die nach dem 3 . Juni
1933 gemacht sind , entfallen nicht unter den Schutz . Auch
derjenige nicht , dessen Person nicht glaubwürdig erscheint .
Die Entschuldung übernehmen Genossenschaftsbanken , Lan¬
desbanken usw . Nach Antraqstellung unterbleiben Zwangs¬
maßnahmen ( Pfändungen , die den Betrieb gefährden ) . In
Zweifelsfällen wende man sich an feinen Bauernführer , der
bereitwilligst Auskunft gibt . Um einen geordneten Überblick
zu haben , müssen Aktiva und Passiva , sowie sämtliche Gläu¬
biger namentlich aufgeführt werden . Der Betreffende mutz
eine eidesstattliche Erklärung abgeben , daß die Angaben nach
bestem Wissen gemacht sind .

'
Eine Betriebsgröße ist bei dem

Entschuldungsverfahren nicht maßgebend . Selbstverständlich
ist es erste Voraussetzung , daß der Antragsteller während
dem Entschuldungsverfahren seinen Verpflichtungen ( Pacht¬
zahlungen usw . ) nachkommt , und nicht der irrigen Meinung
ist , während demselben keine Zahlungen mehr zu leisten
habe . Ist dies der Fall , so kann der Gläubiger auf Voll¬
streckungsmaßnahmen bestehen .

Ist ein Normalweg zur Entschuldung nicht vorhanden ,
so kann ein Zwangsvergleich in die Wege geleitet werden .
Die Erteilung hat dieselbe Wirkung , wie eine normale Ent¬
schuldung . Die Forderungen der Gläubiger werden bann
bis zu 50 Proz . gekürzt . Saatgut und Dünger fallen nicht
hierunter , denn damit hat der Betreffende erwiesen , daß er
nicht den Willen hatte , zu bezahlen .

. Der Redner betonte , daß sich die Bauern nicht von einer
falschen Scham befallen lassen sollen , jeder solle noch vor dem
30 . Juni 1934 seinen Antrag beim Amtsgericht stellen , denn
es ist höchste Aufgabe der nationalsozialistischen Regierung ,
dem bedrängten Bauernstand zu helfen . Anträge nach
dem 3 0 . Juni sind zwecklos . Der Vorsitzende dankte
dem Redner für die aufklärenden Worte und jetzt liegt es
an den Betreffenden selbst , diesen günstigen Weg zu be¬
schreiten .
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Wiesbaden - Bierstadt .
Von bestem Reisewetter begünstigt , unternahm der

Krieger - und Militärverein Bierstadt am Mitt -
n>o $ einen Omnibusausflug . Es ging zunächst durch das
herrliche Aartal bis Zollhaus , von dort durch schöne Wälder
nach Katzenelnbogen . Nach einftünbiger Rast ging bie Fahrtüber Schlag Schaumburg , Freiendiez -Diez nach Limburg
wo eine eingehende Besichtigung des Domes stattfand . Von
hier aus führte die Fahrt durch das herrliche Emstal nach
Worsdorf , wo man unter Mitwirkung der Idsteiner SA -
Kapelle noch zwei gemütliche Stunden verlebte . Spät abends
wurde Blerstwdt wieder erreicht .

Der langersehnte R e g e n kam nun endlich am Don¬
nerstag Dem (betreibe hat er allerdings nicht mehr viel
nutzen können , aber immerhin war er für die Hackfrüchte
unb die Grummeternte sehr wohltuend . Die seitherige lange
^ . rockeicheit macht ein starkes Auftreten der Maulwürfe
bemerkbar , die besonders in den Gärten und Gemüisestücken
großen Schaden anrichten . Ebenso kann man allgemein eine
sar -ke Vermehrung der schädlichen Wiesel feststellen , was

sicher auch auf die Trockenheit zurückzuführen ist .
Das Benutzen der Straße auf der Bierstadter

Hohe bjro . Wiesbadener Straße wird für Rad - unb Motor -
rabfafjrer immer gefährlicher , da sich Schlagloch an Schlag -
loch recht . Vergangene Woche erlitt ein Motorradfahrer
Rahmenbruch an feiner Maschine , Donnerstagvormittag
wurde ein Schlosser von hier durch Gabelbruch an seinem
Fahrrad schwer zu Fall gebracht und trug Gesichts - und

inihinen
' n ^ aDOtt ’ beß er ärztliche Hilfe in Anspruch

Wiesbaden - Erbenheim .
Das Hausgrundstück , Hundsgasse 9, ist in der Zwangs -

iisnn
®Rw8 bem Landwirt Karl Dorr zum Preise von

11500 RM . zugeschlagen worden .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Ordnungsmäßige Milchpreise !

m . = Frankfurt a . M ., 28 . Juni . Der Beauftragte bes
Milchversorgungsverbandes Rhein -Main , Birkenholz ^
- t

<Sn sämtliche Molkereien und Molkereigenossenschaiteal
im Verbandsgebiet des Milchversorgungsverbandes Rheins
Main folgendes Rundschreiben gerichtet :

. Wie ich feststellen mußte , haben sich verschiedene Molke - '
reien nicht an die Preise der Anordnung des Milchver -s
sorgunasverbandes gehalten . Ich sehe mich daher gezwungen , \

o i s oren einzusetzen und eine Nachprüfung der einzel - -
nen Betriebe bezüglich der ausbezahlten Milchgelder unb

'

-r. ^ errvendung der zu treuen Händen überwiesenen Werk - ■
Milchstutzungen zu veranlassen . Von denjenigen Privat - unb ^
Eenossenschaftsmolkereien , die die vorgeschriebenen Preist '
nicht bezahlt haben sollten , werde ich unbedingt Nachzah¬
lung der den Erzeugern vorenthaltenen Milchgelder

'
ver¬

langen . Insbesondere behalte ich mir vor , die Lieferanten
der einzelnen Molkereien von den Ergebnissen der Revisio - \
nen in Kenntnis zu setzen . Ich mache nochmals darauf aus - .
merksam , baß vom 21 . August 1933 bis 30 . April 1934 ber
Werkmilchpreis auf 11,5 Pfennig bei Bezahlung nach Liter
festgesetzt war . Bei Bezahlung nach Fettgehalt waren
o Pfennig Grundpreis und 2 Pfennig pro Fettprozent i, |
Anrechnung zu bringen . Ab 1 . Mai 1934 beträgt ber Werk - i
milchpreis bei Bezahlung nach Fettgehalt 4,8 Pfennig , bie >
Vergütung pro Fettprozent wie bisher 2 Pfennig .

m . Aus dem Rheingau , 28 . Juni . Die Entwicklung der i
Rebstockes unb ber jungen Träubchen , die letztere bereits I
etwa erbsenbick sind , verläuft ungestört . Sehr erfrischend ;
wirkten bie Regenfälle der letzten Tage . So haben auch die |
Weinberge den mindestens 14 Tage betragenden Vorsprung ?
in ihrer Entwicklung ( gegenüber normalen Jahren ) weiter - -
hin gehalten . Mit zuversichtlicher Hoffnung auf eine Z.u

-
,r r i e b e n jt e 11 e n b e Ernte darf man bem diesjäb -

1 „
rigen Herbst entgegensetzen . Krankheiten unb Schädlingen
konnten sich bisher nicht stärker ausbreiten unb mit ein « bi * |

-

zweimaliger Bekämpfung , soweit sie auftraten oder wo mauz
vorbeugend gegen sie vorgehen mußte , erfolgreich nieder - ,
; ehalten werden . Hoffentlich bleibt es auch in der Folgest » : -
o . Anfang Juli beginnen in den Rheingauer © emarfüngen f

die . diesjährigen Üntersuchungsarbeiten ( Begehung * 3
"

Weinberge ) durch die staatliche Neblausbekämpfung . § n bei ■

letzten Jahren hat die Reblausverseuchung s lat :
Rheingauer Weintzgugebiet erhebliche Fortschritte gemachi - Z
o baß heute fast alle Gemarkungen als reblausverseucht i ®

Sinne des Reblausgesetzes gelten . In Kiedrich und Winkel :
erfolgt der geschloffene Wiederaufbau der Weinbergsgeniarf
kung mit Propfreben ( Amerikaner - Unterlagsreben ) a « -

genossenschaftlicher Grundlage .

Mainz , 28 . Juni . Die Polizeidirektion teilt mit :
~ n S & i

ber Nacht zum 24 . b . M . hat ber Kraftwagenführer Kurt 6er R

^ ^ Ujer aus Mainz -Kastel ben SW - Mann Johann
Karl Adam Hoffmann in Mainz -Kostheim mit einer
ge f ul l t en Wei n f Iasche zusammengeschlagen , s
Hoffmann hat schwere Schädelverletzungen davongetraaen an ,
unb mutzte in bas Städtische Krankenhaus eingeliefert wer - ;
ben . Die Tat geschah aus politischen Beweggründen . Planitzer
unb Hoffmann waren seither Mitglieder des Nationalsozia -
nstischen Deutschen Frontkämpferbundes ( früher Stahlhelm ).
Hoffmann hat sich jetzt zur SA .-Reserve überführen lassen .
Aus diesem Grunde machte ihm Planitzer in ber ftagliche - s
Aacht Vorhaltungen . Er hat babei ben Hoffmann als
Verra ter be zeichnet unb bie SA . unb insbesondere
die vom NSDFB . in die SA .- Reserve übergetretenen Leute
auf bie gemeinste Art und Weile beleidigt unb he » -
b r oh t . Als Hoffmann Verwahrung hiergegen einlegte und ennü
tbrn mtberfpra $ , zog er eine gefüllte Weinflasche aus de! Mst
Tasche unb schlug ihn nieber . Planitzer würbe bieserhalb icss- ; *? ub
genommen unb befinbet sich in Untersuchungshaft . Er darf i piebe
aber 11̂ 1 allein für bie Tat verantwortlich gemacht werden . A
M 11 sch u lbig sinb auch b ie Führ er der Ortsgruppe
Mainz - Kastel bes NSDFB ., bet Planitzer seither angehörig

weil sie eine berartige unfreundliche Stimmung
'
gegen s

bte SA . haben aufkommen lassen , statt hiergegen energisch -
vorzugehen . Um diesem entgegenzutreten , wurde mit Per - »
fugung vom 28 . Juni b . I . bie Ortsgruppe Mainz - Kastel der -

^ ' L'sÄ ^ ' ^ ' stischen Deutschen Frontkämpferbundes
-

( NSDFB .) von der Staatspolizeistelle Mainz mit sofor¬
tiger Wirkung verboten unb aufgelöst . Gleicht
Zeitig würbe auch ben seitherigen Mitgliebern bieser Organ !- J
Jation jebe politische Betätigung sowie bas Auftreten in Ver¬
sammlungen unb bei Umzügen und bas Tragen ber Uniform |
unb ber Abzeichen untersagt .
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Wo wachsen die Pfefferminzbonbons ?

Eine seltsame Ernte in Württemberg .
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Walfischfang darf kein Massenmord sein
Norwegens Schutzgesetz sür den Wal .

Adolf Hitler bei der Besichtigung der Bauarbeiten
der Deutschen Alpenstratze ,

die von Lindau bis Berchtesgaden führen wird .
Links vorn der Adjutant des Führers , Gruppen¬

führer Brückner .

6 = Nordenstadt , 28 . Juni . Dieser Tage wurde mit dem
raten der Wintergerste begonnen .

Jon 50 , ja fast 100 % zahlen können , und der Wert eines
Dauwals wird augenblicklich auf immer noch 8000 bis
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Sem das tödliche Geschoß auf den Riesenleib der Tiere ab -
Mseuert wird . Die erlegten Fische werden mit Luft gefüllt ,
io daß sie wie schwimmende Ballons hinter den Schiffen her -

= Frankfurt a . M ., 28 . Juni . Zum Abschluß des

npfes gegen die Miesmacher fanden in Frankfurt
•n Kuudgebunaen auf den größten Plätzen der Stadt

L — In der Werkstatt eines Zimmermeisters in der Gut¬

straße ereignete sich ein folgenschwerer Unfall . Der

chrige Sohn wollte aus einer Benzinkanne seine flöt «
” -ts - i - -. — Flämmchen

Kanne mit

; reits ■

chend
h die
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eiter - i
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jnbcre Es war an derzeit , daß dieser Tiergattung endlich einmal

Die Pfefferminzpflanze war ursprünglich in der Heg -

nacher Gegend nicht heimisch . In den fünfziger Jahren des

vorigen Jahrhunderts wurde sie von einem Hegnacher Land¬
wirt aus England nach Württemberg gebracht . Seine Be¬

mühungen , Pfefferminz auf den Hegnacher Feldern an¬
zubauen , hatten Erfolg und fanden alsbald allseitige Nach¬
ahmung . Mit der Zeit gelang es den Hegnachern , eine be¬
sonders edle Pfefferminzart zu gewinnen , die wegen ihrer
Eigenschaften namentlich zur Teebereitung bevorzugt wird .

„ Hegnacher Pfefferminz
"

ist . sogar reichspatentamtlich ge¬
schützt . Wehe dem , der Pfefferminz als „ Hegnacher

" in den
Verkehr bringt , wenn es wirklich kein Hegnacher ist !

Die Bemühungen der Hegnacher sind darauf gerichtet ,
ihrem Pfefferminzerzeugnis seine gegenwärtige Qualität

zu erhalten . Das ist durchaus nicht so einfach , denn es han¬
delt sich um eine Kreuzung aus verschiedenen Pfefferminz¬
arten . Die Aufgabe besteht darin , zu verhindern , daß die
veredelte Pflanze sich zu einer der weniger edlen Ursprungs¬
arten zurückentwickelt . Der finanzielle Ertrag des Pfeffer¬
minzanbaues richtet sich , wie es für alle Arten von Kulturen
der Fall ist , nach Menge und Güte der Ernte , nach Angebot
und Nachfrage . Im allgemeinen haben es die Hegnacher
bisher nicht bedauert , den Pfefferminzanbau in ihre land¬

wirtschaftliche Tätigkeit einbezogen zu haben .

htpc füllen . Dabei muß das Benzin durch ein

1 Lampe Feuer gefangen haben , so daß die

item Knall explodierte . Durch das umherspritzende

Mmende Benzin wurde der junge Mann an Brust , fleib

Armen so schwer verletzt , daß er durch die Ret -,
in das Städtische Krankenhaus übergeführt

— Auf der Frankfurter Seite sprang
kurz nach 16 Uhr eine jüngere Frau in selbst -

krderischer Absicht i n d e n M a i n . Sie konnte aber von

jenten Personen , die ihr rtachsprailgen , noch lebend aus

M Wasser geholt und in die Nervenklinik gebracht werden .

R .M . berechnet . Es werden also Hunderte von Mil -

k Das vom norwegischen Sterling angenommene und vom
Kabinett gebilligte Schutzgesetz für den Wal macht einem
« stand ein Ende , der letzten Endes zur völligen Vernich -

iung dieses letzten Riesen der Vorzeit hätte führen müssen .

U -- Aus dem Ländchen , 28 . Juni . Gestern nachmittag
entlud sich über unserer Gegend ein Gewitter , das den

Fluren den langersehnten Regen brachte . Er wurde von den
Landwirten freudigst begrüßt , kam er doch gerade noch zur
rechten Zeit . Die Hackfrüchte , Kartoffeln und Runkelrüben ,
deren Stand schon zu Besorgnissen Anlaß gab , können sich
jetzt infolge des alles durchweichenden Regens noch kräftig
entwickeln . Das gleiche gilt für das Grünfutter . Wenn auch
der Regen den Stand der Eetreidsarten kaum in irgend einer

Drosselmutter gegen Katze .

U — Mudersbach ( Westerwald ) , 28 . Juni . Ein eigen -

WDges Tieridyll konnte man hier beobachten . Zwei junge
■ toffeln machten den ersten Spaziergang . Obschon sie flügge
Hoaren , waren sie doch noch so hilflos , daß sie sich nicht allein
■ teben konnten , um ihren Unterschlupf wiederzufinden .

Mm Katze machte sich schon heran , um ihren Blutdurst an

Wisem leckeren Schmaus zu stillen , jedoch hatte sie sich ge -

Wrig verrechnet . Mit eiligem Flug kam die Drosselmutter

Wran und setzte sich der Katze auf den Rücken . Mit hart «

| tägigen Schlägen bearbeitete die besorgte Mutter der Katze
feen Kopf , | 0 daß dieser alle Lust verging , sich noch weiter

liint die Leckermahlzeit zu kümmern . Als die Katze Reiß -

M genommen hatte , flog das Elternpaar sehr erregt hin
lmd her und wußte nicht , wie die Kinder wieder in das

Nest zu bringen waren . Ein junger Mann , der den Vor -

Wng beobachtet hatte , nahm die Jungtiere und tat sie in
litten Vogelkasten . Die Eltern versorgten dann ihre Jungen

l Aus Provinz und Nachbarschaft .

Saarstaffel des Deutschen Jungvolkes .

| = Frankfurt a . M ., 28 . Juni . Die große Saarstaffel des

ktschen Jungvolkes , die am Mittwoch in Zweibrücken
Ausgang genommen hat , traf heute abend um 11 Uhr

Wrankfurt a . M . ein . Trotz strömenden Regens hatten
Taufende auf dem Börsenplatz eingefunden , um zusammen

E dem Frankfurter Jungvolk , das mit seinen Fahnen und

vmpeln angetreten war , die fünf Staffeln zu empfangen ,
klingenden Spiel der Musikzüge wurden die Schluß -

Wer empfangen . Nach der Verlesung der fünf Urkunden ,
Ebenen das Treuegelöbnis der deutschen Jugend zur Saar

Wworen ist , sprach Gebietsführer Kramer zum 3ung =

jfi . Die große Staffel des Deutschen Jungvolkes gerade
» siefem Tage sei so nicht nur ein treuegelöbnis

Saargebiet , sie sei zugleich das Bekenntnis , alles

Musetzen , um Deutschland wieder freizumachen . Mit dem

| eb der Jugend wurde die Kundgebung geschlossen .

Frankfurter Chronik .

k Die enormen Fangergebnisie der letzten Jahre haben den
Walfisch aus manchen Gebieten fast völlig verschwinden

. lassen. Dazu kommt , daß er sich nur langsam vermehrt —
“ ‘

bringt alle zwei Jahre ein Junges zur Welt — , so daß
Mn fast voraus berechnen konnte , wann er völlig aus «

Rottet und damit zugleich eine bedeutende Erwerbsquelle
norwegischen Bevölkerung versiegt sein würde . Immer¬

hin einige der größten Fanggesellschaften Dividenden
. . . . - ---- - - '

{€ n können , und der Wert eines

Überall in Deutschland gibt es Gegenden und Ortschaften ,
sich seit altersher die Pflege gewisser Kulturen , mag es
um Obst , Gemüse oder sonstiges „ Grünzeug

"
handeln ,

angelegen sein lassen . Sie haben sich darin spezialisiert und

dadurch teilweise Qualitätserzeugnisse erzielt , was wiederum

ihren Ruf und Stolz ausmacht . Rhein - und Moselgau
beispielsweise sind durch ihre Weine berühmt . In Rhein¬
hessen , im Hannoverschen und Braunschweigischen ist der

Spargel zu Hause . Werdersches Obst ist nicht nur in
Berlin , sondern wohl in ganz Deutschland bekannt . Wo
aber bezieht der Deutsche das Pfefferminzkraut her , das

bekanntlich nicht nur einen schmackhaften Gesundheitstee
abgibt , sondern auch zur Herstellung von Zahnpasten und

erfrischenden Pastillen verwendet wird ?
Wer meint , Pfefferminz werde von Kräutersammlern

in freier Natur gefunden , verdient eine schlechte Note in der
Botanik . Pfefferminz ist eine Kulturpflanze und muß plan¬
mäßig gezogen werden . Im Württembergischen gibt es
einen kleinen Ort , namens Hegnach , den man als „ das "

deutsche Pfefferminzdorf bezeichnen kann . Rings um ihn
dehnen sich zur Sommerzeit weite grüne Pfefferminzfelder .
Die Pfefferminzkultur ist die Spezialität der Hegnacher :
aus ihr beziehen sie einen nicht geringen Teil ihres Ein¬
kommens . Die Ernte selbst geschieht durch Schneiden der
Pflanzen . Das weitere Verfahren ist durchaus einfach : die
Pfefferminzblätter werden einzeln vom Stiel losgerupft .
Dann läßt man sie in geeigneter Form trocknen . Ist der

Trocknungsprozeß vollzogen , kommt die grüne Ware auf den
Markt .

Leute gewisse Schonfristen bewilligt wurden , damit sie sich in ihren
be - ieständen erholen und die allzu großen Lücken ausfüllen

c und ■ kitte . Besonders das Verbot , ohne Genehmigung Wal¬

ls der bngfchiffe an das Ausland zu verkaufen , wird dem wilden

h fcjt , Raubbau ein Ende setzen , der hier wider alle Vernunft be -

c darf trieben wurde .
erden , k Alljährlich , zu Anfang Dezember , machen sich die nor -

ruppe
“ «egischen Eismeerjäger auf , dem Wal , von dem in einem

, cjjrt dhr etwa 40 000 Stück getötet werden , nachzustellen . Das

gegenj übliche Eismeer ist heute der Hauptplatz , auf dem mit aus «

Falschs Bebiger Beute gerechnet werden darf . Allerdings spielt sich
Per - $ e Jagd nicht mehr so wie in früheren Jahrzehnten im pri -

de ; s Mtiven kleinen Boot ab , .das oft genug von den wütenden

undes Schlägen des zu Tode getroffenen Tieres zertrümmert wurde ,

sor - s Mchmodern ausgerüstete Expeditionsschiffe , die schwimmen -

j’ciä « - Sn Tranfabriken gleichen , bilden den Hauptteil dieser
qani = Flottille , die von zahlreichen kleinen Dampfern mit einer

Der - T - mtzung von 10 bis 15 Mann begleitet wird . Diese eigent -

lfonn sichen Fangboote sind mit einem Geschütz ausgerüstet , aus
1 * tn das tödliche Geschoß auf den Riesenleib der Tiere ab =

Weise noch günstig beeinflussen kann , so dürfte er den Grün «

futtermangel zum größten Teil beseitigt haben . Auch für
das Kern - und Steinobst , dessen Früchte infolge der Trocken¬
heit schon vielfach abzufallen drohten , kam der Regen sehr
gelegen .

Ec . Aus der Umgebung , 28 . Juni . Die Reichsstratze
Frankfurt a . M . — Limburg ( Umgehungsstraße ) in den

Gemarkungen Ober - und Niederselters wird für die Zeit
vom 2 . Juli bis 28 . Juli 1934 gesperrt . Die Umleitung
des Verkehrs geschieht über Camberg — Oberselters — Nieder¬

selters — Oberbrechen und umgekehrt .

— Friedberg , 28 . Juni . Ein Beamter , der bei Be¬
kannten eingelaben war , lehnte sich an das Treppengeländer ,
bekam Übergewicht und stürzte zwei Stockwerke

tief in den Hausflur . Der Tod trat sofort ein . Der Ver¬

unglückte hinterläßt Frau und fünf Kinder .

= Gießen , 28 . Juni . Am 29 . Juni kann der frühere
langjährige Direktor der Gießener Universitäts -Bibliothek ,
Geh . Hofrat Prof . Dr . Haupt , jetzt in Betzdorf a . d . Sieg

wohnhaft , seinen 80 . Geburtstag begehen . Bei seinem Über¬

tritt in den Ruhestand im Jahre 1921 wurde er zum Ehren¬

senator ernannt .

: i Äonen in einer einzigen Saison umgesetzt , deren Fortfall
1T i Mtürlich erhebliche Schwierigkeiten im Gefolge haben müßte ,

taart - ; Zas cchutzgesetz sieht also auch auf den Vorteil des norme «
s *'

( ] Bschen Volkes , wenn es zugleich ein seltsames und wert -
: i yttes Tier vor dem Untergang zu schützen sucht . Die fort «
« « 2 . Rreitende Verbesserung der Fangmethoden und des Verar -

aW « itungsprozesses hat auch auf diesem Gebiet in den letzten- Kahren ein Überangebot geschaffen , dem ein dauernder Rück -

| lang der Preise folgen mußte .

» schleppt werden können , bis sie bei einem der grohen Tran -

kmpfer abgeliefert werden . Durch eine riesige Öffnung im
Weck des Schiffes wird der Walfisch auf Deck gezogen , zerlegt
tob in diesem modernsten Schlachthaus bis auf die letzte
Träte verarbeitet .
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Bekanntmachungen .

Organisation der Artisten !

Artisten , VarietS - , Theater - , Kabarett - und Zirkus¬
direktoren , Singspielhallenbesitzer , Schausteller mit arti¬
stischen Darbietungen , Puppenspieler und Artistenvermitt¬
ler ! Bis zum 30 . Juni 1934 muß die Anmeldung in den
Reichsverband der Deutschen Artistik , E . V ., erfolgt fein ,
und damit gleichzeitig die Zugehörigkeit zur Reichstheater¬
kammer . Die Ausübung der Tätigkeit bedingt die Zugehörig¬
keit zum RDA . Alle , die im RDA . aufgenommen sind , ge¬
hören zur Deutschen Arbeitsfront , auch wenn sie vorher der
Deutschen Arbeitsfront nicht angehörten . Die Anmeldung er¬
folgt an den Reichsverband her Deutschen Artistik , E . V .,
Berlin NW . 7 , Schiffbauerdamm 15 . Ab 1 . Juli 1934 ist es

zu spät !

Viele tausend Männer , die früher nur eineRasierseife in fester
Form kannten , bezeichnen heute Dr .Dralle ’sRasiercreme als

„ das zeitgemäße Rasiermittel "
.

Ein erbsengroßes Stück dieser Creme auf den angefeuch¬
teten Pinsel gebracht , ergibt einen Schaum , der die be¬
sondere Eigenschaft hat , den härtesten Bart sofort schnitt¬
weich zu machen . Sie werden mit Erstaunen feststellen ,
daß Sie sich noch nie so schnell und angenehm rasieren
konnten und trotzdem keine Mehrausgabe hatten . Die
große Tube dieses idealen Rasiermittels kostet nur 50 Pf .

Wetterbericht .

Donnerstag ,
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Am Donnerstag kam es von der Rückseite einer von

Nordwesten nach Südosten wandernden Tiefdruckrinne her

zum Einbruch ursprünglich polarer Luft . Bei ihrem Ein¬

dringen in die subtropische Warmluftströmung traten viel¬

fach Gewitter und ergiebige Niederschläge auf . Es kommt

jetzt zur Entwicklung eines sich von den Azoren bis nach

Skandinavien erstreckenden Hochdrückrückens , so daß wir mit

einer Winddrehung über Nord nach Ost das Wiederauf¬

kommen trockenen Wetters erwarten können .

Witteruugsaussichte « bis Samstagabend : Ziem¬

lich heiter , warm und schwül , Gewitterneigung , schwache

nordöstliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim StSdt . srorichungstnstitut SchlltzenhoNtratze .)

Höchste Temperatur : 24. 2 Ntevrtgfte Temperatur : 14. 4

Sonnenlchelndauer : vorm . 1 Std . — Mm . nachm . - Std . 20 Min .

1 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27
28. JUN , 1934

morg . nachm . abends

2ufi - (
druck < auf 0ti und Normallchwere . . 748. 7 747.0 748.1 747.9

red . (
Lufttemperatur (Seljius ) ....... 1S.0 22.0 14.6 17.3
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung ......... ...

78
OSO 1

69
NW 5

91
Stille

79

Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — 18.7 —

Weller . . ..... ...... wolkig bedeckt Regen —

Wasferstand des Rheins
am 29 . Juni 1934 .

Biebrich : Pegel 1 . 18 m gegen 0 .95 m gestern

Mainz : U.4D ft ff 0 17 , ff
Kaub :

Köln :
»» 1. 52

0 . 98
n » 1.34

0 .85 „
n

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsbkatt " .
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[ Kirchliche Anzeigen ?

Wiesbaden Sdiiersteiner Straße 26,1 .

30 . Jun ! 1934 .
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Moderne Blusen 5 . 90
Matt -

q
w -

Charmeuse - Kleider z . /D

Todesfälle in Wiesbaden
Kurt Himmes , ohne Beruf . 34 I . , Alexandra -

straße 13 , t 26 . 6 .
Heinrich Neuendors , Zimmermann . 49 I ..

Roonstraße 3 , f 26 . 6 .
Ella Sätze , geb . Hintze , 80 Jahre , Friedrich -

straße 9 , + 27 . 6 .
Sottfried Lowatz , Rechnungsrat , 82 Jahre ,

Loreleiring 24 , f 27 . 6 .
Friedrich Mauz , Bildhauer . 72 I . . Emser

Straße 14 , t 28 . 6 .
Hertha Laux , T . d . Malers Cornelius L . ,

9 Monate , Römerberg 17 , t 28 . 6 .
Mathilde ten Brink , geb . Sulzer , Witwe ,

69 Jahre , Wagemannstraße 5/7 , t 28 . 6 .
Rosine Bühler , geb . Schneider , Wwe . , 78 I . ,

Große Burgstraße 17 . t 28 . 6 .

den gewissenhaften Fach - \
teilten für Herren - und .
Knaben - Kleidung \

Anzeigen
imMesöadener Tagölott
beleben das Geschäft !

Sommer - Mäntel iO
-

jr
aus reinwollenen Stoffen I Z . / O

Statt Karten .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Anteilnahme , die uns beim Hinscheiden unseres

lieben Entschlafenen entgegengebracht wurden ,
sowie für die Kranz - und Blumen spenden sagen
wir allen hierdurch unseren herzlichen Dank .

Karolina Beiersdörfer , geb . Fey .

loesdi
’
s Wein¬

end Bierstuben
dasHaus derDelikatessen empfiehlt
Siechen hell und dunkel

( Reifbräu , Nürnberg )
Pilsner Urquell , Nördlinger Pilsner
Pfirsich - Bowle , Deutsche Schaum *
weine im Glas . — la Ausschank -
weine von Rhein , Mosel , Saar .
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Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u . LStock

Bedr .

Irisch - Leinen imit . . - . 95
Bedr .

Voll - Voile

Ohre Üermählung beehren sich anzuzeigen

SKurt Scharner

Slse Scharner
geb . LDoelbert ,

löiesbaden , 30 . 3uni 1934 .
‘
Brauung 14 Uhr

9 ‘hilippsbergstraße 41 . SHarktkirche .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 30 . Juni 1934 .

BerMrche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst . Pfr . v . Bernus .

Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst , Vikar Spehr .

Sonntag , den 1 . Juli 1934 .
( Jugendsonntag .)

( Kirchensammlung für die evang . Jugend .)
Marktkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottes¬

dienst , Pfarrvikar Jungheinrich . Vorm . 10 Uhr
Pfr . Rumpf ( heil . Abendmahl ) . Nachm . 5 Uhr
Pfarrvikar Jungheinrich . — Dienstag , den 3 . Juli ,
nachm . 5 Uhr im Gemeindehaus , Dotzheimer Str . 4 ,
Bibelbesorechung über das Buch Daniel . Pfr . Rumpf .

Bergkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Psr . Dr . Vömel . Vorm . 10 Uhr Pfr . Fries ( heil .
Abendmahl ) . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Psr . Fries .

Ringkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Vikar Spehr . Vorm . 10 Uhr Psr . Sahn . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr
Vikar Linke .

Lutherkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottes -
dienst . Pfr . Dr . Michel . Vorm . 10 Uhr Psr . Dr . Ott .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 2 Uhr
Taubstummengottesdienst , Dekan Sofmann - Mainz .
— Dienstag , den 3 . Juli , abends 8 .30 Uhr Bibel¬
stunde , Pfr . Bars . — Freitag , den 7 . Juli , abends
8 .30 Uhr Männerbund , Vortrag von Vikar Kirmes :
Deutsche Jugend in Staat und Kirche .

Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Vikar Jungheinrich .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . — Dienstag ,
3 . Juli , abends 8 .30 Uhr Bibelstunde . Vikar Linke .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung . Vorm .
11 .30 Ubr Kindergottesdienst .

Vereinshaus , Platter Str . 2 . Vorm . 11 .30 Ubr
Kindergottesdienst . Abends 8 .30 Uhr Missions¬
stunde , Pfr . Dr . Vömel .

Landeskirchliche Ermeinschastsstundrn .
Bibelbesprechungen finden statt :

Mittwoch , den 4 . Juli , abends 8 .30 Ubr im „ Blauen
Kreuz

"
, Sedanvlatz 5 .

Donnerstag , den 5 . Juli , abends 8 .30 Uhr im klein .
Saal der Lutherkirche .

Wiesbaden - Dotzheim .
10 Ubr Pkr . Romberg . ( Gedenkgottesdienst an den
Tag von Versailles . 28 . Juni 1919 . ) 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst . — Montag , abends 8 .30 Uhr
Kirchenchor . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr Jung¬
männerkreis und Mädchenkreis — Donnerstag ,
abends 8 .30 Uhr Frauenhilfe .

Wiesbaden - Frauenstein .
Vorm . 8 Uhr Evangelischer Gottesdienst im alten
Rathaus .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst . Psarroerwalter
Möckel . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfarr -
verwalter Möckel . — Mittwoch , den 4 . Juli , abends
8 .30 Uhr Kirchenchor . — Donnerstag , den 5 . Juli ,
abends 8 .30 Uhr Evang . Frauenhilfe . — Freitag ,
den 6 . Juli , abends 8 .30 Uhr Kindergottesdienst¬
vorbereitung .

Wiesbaden - Rambach .
Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst . Hilsspsr . Dahl .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , Hilfspsr . Dahl .
— Montag , den 2 . Juli , abends 8 .30 Uhr Christen¬
lehre . — Dienstag , 3 . Juli , abends 8 Uhr Jugend¬
abend ( weibliche Jugend ) . Mittwoch , den 4 . Juli ,
abends 8 Uhr Jugendabend ( männliche Jugend ) .

Crepe - Georgette 1 . 90 Kostüm

*
? u . - Compiets 19 . 75

Kunstseid . Leinen i qc
Moderne

besonders weich u . fließend I . *50 CompletS

Fritz Gerhardt

Hänny Gerhardt
geb . Lücke

Vermählte

Wiesbaden , 30 . Juni 1934 .
Ellenbogengasse 2 .

Trauung : Ringkirche , 3 Uhr nachm .

ZurSMwirtscbaft
ladet freundlichst ein

Frau Frida WintermeyerWwe.
Dotzheim , Hollergasse 6 .

Meine hochwertigen Qualitäten

zu solch günstigen Preisen :

«4 £ £ e Mieten

staunend

stefien ^

als ein Bekannter im
neuen , eleganten
Sommeranzug ankam .
Ja , kein Wunder , er ist
eben treuer Stamm¬
kunde bei Zapp . Dort
kaufen Wiesbadens

Anspruchsvolle ,
die mit ihrem Geld ein¬
zuteilen verstehen :

SaHKo - anzüge u . 27 .- bis 98 .-

SDOTt- AnzöSB .. 19 .50 „ 75 .-

fianelihosen , . 3 .90 „ 21.-

KnicKerbocker, , 4 .25 „ 15.-

Hochsommer - Hielflung
für Herren und Knaben

Dann haben Sie alles :
eleganten Schnitt ,
tadellose Paßform ,
solide Verarbeitung ,
hohe Qualität Daher
kommen d .vielen treuen
Stammkunden von

Sie ist SO

ge - oi - un ^
daß Sie ei «

Kiste *! ® !! — - •

WALTER BENDER
Wiesbaden , Langgasse 2v

Mesch
’
s Gelegenheitskäufe

befinden sich nur

2 Wagemannstraße 2
an der Marktstraße

Billigste Bezugsquelle In neuer und
wenig getragener Herrengarderobe .

Die Vorbereitungen zur

Urlaubsreise
sind schon die beste Vorfreude .
Alles wird bedacht — und dann
hat man plötzlich vergessen , die
gewohnten Süßigkeiten seiner be¬
liebten Marke mitzunehmen 11

Nicht überall ist MOST erhält¬
lich — packen Sie deshalb einige
der handlichen kleinen Packungen
in den Koffer — im Liegestuhl
oder im Strandkorb schmeckt
MOST nochmal so gut I

Langgasse25 u . {. Frankfurt :

Kaiserstr . 21 , nahe Frankfurter Hof

Radio

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen

Bequeme Zahlungsweise .

Gottfried
Grabenstraße 26 Ruf 23895

Reparaturen , Antennenbau -
Teile , Röhren

Ehestandsd .- Scheine werd , angenom .
(außer für Motorräder ) .

Für den Hochsommer
ein beachtenswertes Angebot

MilMmchmImg i* Mmimims
Wiesbaden - Sonnenberg .

Sonntag , den 1 . Juli 1934 , nachmittags 4 Uhr im
Gemeindehaus „ Wartburg " .

Tagesordnung : Bericht über das Jahr 1933/34 ;
Bericht der Kassenprüfer ;
Haushaltplan 1834/35 ;
Anträge und Wünsche der Mitglieder ;
Verschiedenes . F . 42s

Alle Mitglieder sind eingeladen . Der Vorstand .

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 30 . Juni bis 6 . Juli 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie
Mittagsdienst von Wx — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag vou 1 Mark

für jede Inanspruchnahme erhoben .
Engel -Apotheke , Dotzheimer Str . 25 . Fernspr . 25455 .
Hirsch - Apotheke , Marktstraße 29 . Fernspr . 27048 .
Kaik .- Friedr . -Avotheke , Schierst . Str . 15 . F . 26866 .
Oranren -Avotheke , Taunusstraße 57 . Fernspr . 27559 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Bom 1. bis 7 . Juli 1934 .
Wagner - Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

9riiz yjlöckel
ßina Möckel

geb . Dvmke

Üermählte

vonj

' Tex ®
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Großfeuer in Essen . In der Bottroper Straße inEssen

brach in der Nacht zum Donnerstag ein Feuer aus , das in

kurzer Zeit eine Ausdehnung von etwa 1500 Quadratmetern

annahm und bis zum Donnerstagmittag noch nicht völlig ge ^

löscht werden konnte . Das Feuer war dadurch entstanden ,

Das erste Bild von der deutschen Transfer - Abordnung in London .

Die Abordnung beim Verlassen des Schatzamtes nach einer der Verhandlungen , die der Regelung des

deutschen Transfer - Problems gelten . Von rechts nach links : Vortragender Legationsrat Dr .
Ulrich vom Auswärtigen Amt , Reichsbankdirekter B l e s s i n und Botschaftssekretär R ü t e r .

| Menschliche Anteilnahme und treue

Kameradschaft .

Ms Hitler und Hermann Göring bei der Trauung des
Staatsrates Terboven .

MEsien , 28 . Juni . Zu einer erhebenden Feier mensch -

Mer Anteilnahme der Kameradschaft und
M T r e u e wurde die Trauung des Gauleiters Staats .

MTcrboven in der altehrwürdigen Münsterkirche , an

Uder Führer und Ministerpräsident Göring teil -

Wlen . Unter den Hochzeitsgästen sah man viele alte Mit -

Mfer des Gauleiters , die Spitzen der Behörden und die

Wrer der Parteiorganisationen und - formationen aus dem

Men Eaugebiet . Gedämpft drang von draußen her in die

Whevolle Stille des Gotteshauses der brausende Jubel der

Mder Kirche auf dem Adolf - Hitler - Platz aufmarschierenden
Merjugend und der im weiten Umkreis Straßen und

Me füllenden Menschenmenge , als das Brautpaar mit

M Führer und dem Ministerpräsidenten durch das dichte
Mlier der Parteiformationen und -organisationen und der
Möllerung fuhr .
kRach der schlichten würdigen Feier empfing beim Ver¬

ben des Münsters neuer Jubel den Hochzeitszug .™
Bei dem Hochzeitsmahl gab der alte Mitkämpfer des

ßwleiters Terboven , Zech , seiner Freude über die enge
Wundenheit Ausdruck , die hier an der Tafel offenbar
We , wo gute alte Kämpferkameradschaft den SA .- Mann
Mdem Arbeiter der Stirn und der Faust verbinde .
MMinisterpräsident Göring beglückwünschte das Braut -

W im Namen der Partei herzlichst und feierte auch die

Mut des Gauleiters Terboven als alte Nationalsozialistin
M Mitstreiterin . Ministerpräsident Göring schloß seine
We mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer und
W Brautpaar .

Der Führer besichtigt die Krupp -Werke .

Essen , 28 . Juni . Reichskanzler Adolf Hitler stattete am
Wnerstagnachmittag in Begleitung seines Adjutanten ,
Obergruppenführer Brückner , des Reichspresiechefs Dr .
Dietrich und des Oberführers Schaub den Essener
wlppwerken einen Besuch ab . In der Ehrenhalle des
Mptverwaltungsgebäudes wurde der Führer von Herrn
std Frau Krupp von Bohlen und Halbach und
Mlein Irmgard von Bohlen begrüßt .
: Unter Führung von Herrn von Krupp von Bohlen und

Mach und Herrn Professor Goerens wurde das

Hmieoepreßwerk , das Grobblechwalzwerk , einige mecha -

Mr Werkstätten und die Lastkraftwagenfabrik besichtigt .
' m Führer wurde von der Belegschaft über -
llbegeistert und stürmisch begrüßt .

t Der Kanzler beim Westdeutschen Arbeitsdienst .

Essen , 29 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Der Führer trat
reitagvormittag von Essen aus feine geplante Besichti¬

gungsfahrt durch das westdeutsche Arbeitsdienstlager an .
Trotz der frühen Zeit und trotz des Regens sammelte sich
auf die Kunde von der Abfahrt des Führers im Augenblick
eine riesige Menschenmenge vor dem „ Kaiserhof

"
, die beim

Erscheinen des Führers in immer neue Heilrufe und Be¬
geisterungsstürme ausbrach . Die Polizei war machtlos
gegenüber dem Drängen der begeisterten Menge . Im Nu
war der Wagen des Führers umringt , und Hitler teilte nach
allen Seiten Händedrücke aus .

In seiner Begleitung befand sich neben seinem Adju¬
tanten Brückner , dem Reichspressechef der NSDAP ., Dr .
Dietrich , und Oberführer Schaub u . a . der Führer des
Freiwilligen ArbeitÄüenstes , Staatssekretär H ierl .

Bankwächtern schwer verwundet worden , und später seinen
Verletzungen erlegen sei .

Etwa zu der gleichen Zeit als Relly diese Aussage ge¬
macht hatte , lief die Meldung ein , daß Dillinger am Diens¬
tag einem mehrstündigen Baseballspiel in Chicago beige¬
wohnt habe .

MW

Folgenschwerer Gerüsteinsturz in Köln .

Zwei Tote , vier Schwerverletzte .

Köln , 29 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Ein folgen¬
schweres Unglück ereignete sich Donnerstag in einer Fabrik -
dalle des Deutz - Homboldt -Werkes in Köln -Kalk . Eine An¬

reicherfirma hatte ein etwa 10 Meter hohes Gerüst er¬
richtet . Als man gerade die letzte Hand an den Eerüstaufbau
egen wollte , brach plötzlich ein Balken , wodurch das ganze

Eerüst mit ohrenbetäubendem Lärm zusammenstürzte . Fünf
nftreicher und Gerüstbauer wurden in die Tiefe gerissen .

Zwei von ihnen waren sofort tot , während die drei übrigen
!ehr schwere Verletzungen davontrugen . Ein in der Nähe
es Gerüstes stehender Arbeiter wurde von einem Balken
im Kopf getroffen und ebenfalls schwer verletzt . Bei allen
»iei Verletzten besteht Lebensgefahr . Ein auf dem Ee -
N stehender Vorarbeiter konnte sich dadurch retten , daß er

ß an einer Eisenklammer des Hallenbaues festhielt , wäh¬
lend unter ihm das Gerüst zusammenstürzte . Gr konnte nach
miger Zeit aus seiner gefährlichen Lage befreit werden .

schwere Bluttat in Berlin - N . — Zwei Tote .

- Eine furchtbare Bluttat ereignete sich in der Nacht zum
reitaa in der Oderberger Straße imNordenBerlins .
irr bewohnte die 28 Jahre alte Frau Erna Sehlke mtt
stein drei Monate alten Kind und ihrer 51 Jahre alten

Kutter Marie Scharfe eine Wohnung im vierten Stock -
>erk . Gegen Mitternacht wurden die Bewohner des Hauses
« ch plötzliche laute Hilferufe aus dem Schlaf geschreckt , die
ts der Wohnung der Sehlke kamen . Gleich darauf sah ein
llusbewohner den erst Donnerstag von seiner Frau gericht -

S geschiedenen Ehemann rasch die Treppe herunterkommen ,
mhts Gutes ahnend begab er sich sofort in die Wohnung

k : Sehlke . Hier bot sich ihm ein erschütterndes Bild . In
kt Küche und in der Stube lagen in großen Blutlachen
stau Sehlke und Frau Scharfe , beide durch Beilhiebe furcht¬

bar zuaerichtet . Im Wohnzimmer lag in einem Kinder¬
wagen die Leiche des drei Monate alten Kindes der Frau
Sehlke mit einer klaffenden Stirnwunde . Die beiden schwer¬
verletzten Frauen wurden sofort in das Lazaruskrankenhaus
geschafft , wo Frau Sehlke kurz nach ihrer Einlieferung ins
Krankenhaus gestorben ist . Auch die Mutter der Getöteten
hat so schwere Verletzungen erlitten , daß sie wohl kaum mit
dem Leben davon kommen wird . Als Täter kommt mit
höchster Wahrscheinlichkeit der geschiedene Ehemann der
Frau Sehlke , der 34 Jahre alte Erich Sehlke in Frage , der
nach der Tat geflüchtet ist . Vermutlich dürfte er die Tat
aus Eifersucht oder Rache Begangen haben .

Zwei Todesopfer auf den Nelson - Schächten .

Ein Nachspiel zu der Explosionskatastrophe im Januar .

Brück , 28 . Juni . In dem zum Teil wieder erschlossenen
Nelsonschacht , in dem Anfang Januar bei einer Erplosions -

katastrophe 142 Menschen ums Leben kamen , fuhren am
Donnerstagnachmittag sieben Bergleute unter Führung
eines Obersteigers ein . Aus der Schachtsohle stießen sie aus
eine schlecht vermauerte Tür , durch die in erheblichem Maße
Giftgase eindrangen . Sechs Bergleuten gelang es zu ent¬
kommen . Der Obersteiger und ein Maurer blieben betäubt
im Schacht liegen . Eine Rettungskolonne brachte die Ver¬

unglückten nach oben . Den ärztlichen Bemühungen gelang
es nicht mehr , die beiden ins Leben zurückzurufen .

Das Rätselraten um Dillinger .

St . Paul ( Minnesota ) , 28 . Juni . Das Rätselraten um
Amerikas Feind Nr . 1 , Dillinger , ist immer noch nicht
beendet . Der am Mittwoch verhaftete Relly , der der

Dillingerbande angehört hat , und wegen Beherbergung
Dillingers unter Anklage steht , hat im Polizeiverhör aus¬

gesagt , daß Dillinger bei seinem letzten Bankraub von den

daß man in dem Sortierungslager des Vereins zur Fürsorge

für Erwerbsbehinderie in gewohnter Weise das unverwert¬

bare Altpapier verbrannte . Der Schaden , der durch Versiche¬

rung gedeckt ist , wird nach den ersten Schätzungen auf 35 000

bis 40 000 RM . geschätzt . Dank der aufopfernden Tätigkeit

der Feuerwehren blieben die naheliegenden Baracken unver¬

sehrt .

Kraftwagen fährt in einen Kanal . — Fünf lote . Bei
Vervins ( Nordfrankreich ) fuhr in der Dunkelheit ein
mit sieben Personen besetzter Kraftwagen in einen Kanal .
Von den Jnsasien konnten nur zwei Personen gerettet wer¬
den . Die übrigen fünf Personen wurden erst nach mehr¬
stündigen Bemühungen tot geborgen .

Eine Granate beim Transport explodiert . — 4 Tote ,
3 Schwerverletzte . Beim Transport nichtzuverwendender
Geschosse , die für industrielle Zwecke gebraucht werden ,
explodierte am Donnerstag in Porto di Marghera
( Italien ) eine Granate . 4 Arbeiter wurden getötet und
3 schwerverletzt .

Großfeuer in Istanbul . — Bier lote . Wie Reuter aus
Istanbul meldet , wütete am Donnerstag ein Eroßfeuer
in der Nähe des Dolma - Bagtsche - Palastes , in dem gegen¬
wärtig der Schah von Persien als Gast des Eazi weilt . Wie
weiter gemeldet wird , sind vier Personen verbrannt und
800 Menschen obdachlos geworden .

Zum Ozeanflug gestartet . Die polnisch - amerikanischen
Brüder Joe und Ben Adamowitz , die schon mehrfach
versucht haben , den Ozean im Flugzeug zu überqueren , sind
am Donnerstagmorgen erneut nach Harbor Grace (Neu¬
fundland ) gestartet , um von dort ohne Aufenthalt nach
Warschau zu fliegen . Sie werden bis Harbor Grace von
dem Flieger Holger Hoiriis begleitet , der im Jahre 1931

auf feinem Fluge nach Kopenhagen denselben rotweißblauen
Eindecker benutzte , mit dem die Brüder Adamowitz jetzt
ihren Flug angetreten - haben .

■ mW
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der Schuh vorbildlicher Passforwi -

der Schuh äusserster Haltbarkeit !

Wiesbaden
, Langgasse 2 F26

auch fiirden Fuss !
i/m buchten Schult
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Vaden . . Mans .
usw . sofort frei .

LoreleirmgS
1 . und 2 . St . ,

sehr schöne
4 - Zim .- Wobn .
zum 1 . Okt .
zu vermieten .

Tcht . 18j . Junge
sucht Stelle als

Nusburfdje .

Ang . u . H . 770
an Tagbl . -Verl .

Schwalbacher
Straße 41 , 1

mit Küchenöen .
Taunusstr . 39 . !

Sch . mbl . Mans ,
zu vm . Taunus -
str . 29 . 2 . 10 — 2 .
Möbll Zim ^ ev .

8 - Zim . - Wohn .

Rheinstraße 34 , 2 , m . groß . Balkon ,
reichlichem Zubehör , Heizung , Warm¬
wasser ( für Arzt sehr geeignet ) , zu
vermieten . Wird neu hergerichtet .
Näheres im Gartenhaus , 1 . Sick . r .

Wer übernimmt
etwas Hausarb .
gegen 2 Mans . ?
Ang . u . K . 767
an Tagbl .- Verl .
MMNMM

Möbl . Zimmer
mit Frühstück zu
Dem ., evtl , auch
Pension

Teerobenstr . 33,2 .
freie

'
sonnige

5Zim .-Wohn .
m . reich !. Zubehör
8. 1 . 10 . z . verniet .
Näh . 1. Stock r .

Schöne sonnige

5 - M - WW .
m . Bad u . reich ! .
Zubeh . z. 1 . Okt .
bill . zu vermiet .
Näh . bei Kohl .
Seerobenftr . 19 .

Ent u . beb . mbl .
3inim . Morgk .
30 Mk . mtl . . ev .
Pension . Rbein -
bahnsiraße 3 . 1 .

4 Zimmer nebst
Zubeh . , Michels -
berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .- Räume
geeign . . vreisw .
zu verm . Näh .

Erether .
Neugasse 24 .

Trockener Keller
m . Lichtschächten .
Auszug . 30 qm .
zu verm . Neu -
gasie 14 , Ecklad .

MietgeWe

Mbl . 3 . an Ehe¬
paar . Kochgeleg . ,
Mauritiusstr .6 2
Schön möbl . 3 .
rei Mauritius -
traße 12,1 .

Mbl . 3 . kep .. i . g .
H . . a . als Büro
geeign . . zu verm .
Moritzstr , 29 . 1 r .
Schön mbl . Zim .
zu verm . Nero -
lrabe 39 , 1 lks .

ilibi . 3 . bei Arzt
zu v . Neubauer¬

iraße 6 . Part .
! Zeucht , oorm .Adolfsallee34 2 ,

Bahnhof , eleg .
mbl . W .- Schlafz .
an sol . Miet .
Adolfsallee47,P .
Serien - Schlaf -
- mmer zu verm .
! Zismarckring 11 ,

. Et . l ._ gut mbl .
Zim . m . Klavier
und Radio sofort
oill . zu vermiet ,
! friedrichstr . 41 ,
: . St . lks , möbl .
Zim . m . 2 Betten
t u vermieten .__'■>elenen !tr .2 . 2 r . ,
: od . 2 Betten ,
Lehrstraße 4 , 2 ,
Zentrum . 1 - 2 sch.
möbl . Zim . bill .'

M - rMr . 12 . 37
Schäfer .

gut möbl . Zim . ,
1— 2 B .. tret .

Möbl . Zim . zu v .
Schwalbacher

Straße 8 . 3 rechts
Sch . mbl . Erker -
zim . bill . zu vm .
Stiststr . 14 . 2 .

Werkstatt
helle u . Holzbod . ,
zu vm . Eoeben -
straße 33 . 1 lks .
Schöne helle

Werkstatt
sofort zu verm .
Helenenstr . 6 , P .
Zwei belle Vüro -
räume sofort zu
vm . Näh . Karl -
traße 6 , Hth . P .

M $ I0ti5
o . Büro 3 schöne
Helle Räume m .
Zubeh ., i . Sause
Langgasie 18 , 2 ,
sofort zu verm .
Näh . v . Stiel ,
Porckstraße 19 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mnnlitze Personell

EewerilichesPersööäl

L . sep . Zim . m .
L „ W . u . Kochg . ,
1 . Stock , zu vm .

Schwalbacher
Straße 87 .

Garagen , Stall .,
Keller

D .- Rad
Ballon , ver¬
chromt . neuwert ,
zu vk . Blücher -
str . 20 , Stb . 2 .
Stabiles Hrn .- u .

Damen - Rad
billig zu verk .

Götz .
Frankenstr . 2 , 2 .

Untergestell
v . Kastenwagen ,

2 Räder
mit Federn

zu verkaufen .
P . Zimmermann

Rheinstr . 28 .
Enterb . Kinder¬
wagen billig zu
verkauf . Bleich -
siraße 35 . 1 lks .

GuteDauerbrenne
billig abzugebe

Rheingauer
Str . 10 , i . Lad .

Billig . Umzug .
Gasherd ( 3 Fl . ) ,
Brückenwaagem .
Gew . Schlichter -
ttr . 10 . Reiuiuger

Bas - Badeofen
gebraucht .

billig zu verk .
Nagel u . Becker ,

Neugasse 1 .

I Ziminertüre
m . all . Zubeb . ,
218 : 90 cm , bill .
zu verkaufen
Bismarckring 10 ,

Part , links .
Doppelleiter .

9 Svr . . h . Dam .-
Schuhe ( Nr . 38 ) ,
Lack und Chevr .,
Frottökl . ( 44 -46 ) ,
2 Herrenweften ,
w . u . beige , zu
vk . od . geg . Obst
u . Sachwerte zu
tausch . Albrecht -
str . 32 , 1 . Mitte ,

Transport -

Kisten
gut erhalten , in
versch . Größen ,
billig abzugeben .

E . Schöller ,
Eisengroßhandl .,
Dotzb . Str . 27 .

HSliM - SeMst |
Komvl . Bett 20 ,
Küchenschr . 15 ,
Roßhaar bill . vk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Weg ins Leben
startet heute vlelfach mft einer Kleinan -

zekge . Elne . Kleine Anzeige
'

besorgt

schon oft in wenigen Tagen einen guten

Lehrlingsposten . Kleine Anzeigen für
Alle und für Alles werden zu Erfolgs¬

anzeigen im

sehr schöne gr . ,
bes . sonn . 4 - Zim .-
Wohn . mit gr .
Terrasse , wrg -
zugsh . zu verm .
Näh . 1 . Stock r .

W etr . 105
4 - od . 3 . Zimmer -
Wohnung zum
1 Juli zu verm .

Hellmundstr . 8
4 -Z .-Wohn . zu
vm . Näh . Part .

Walle -

Stratze 8
4 Zim mit Bad
u . Zub . . Hochp .,
mit Zentralheiz .
u . Warmw .- Anl .-
zum 1 . 10 . zu vm .
N . 2 . St . Besicht ,
norm . 10 ^ - 12 ^ ,
nachm . 3 -4 Uhr .

Luisenvlatz 8
chöne4 -Zimmer .

Wohn , mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .-Hz . , z . ver¬
mieten . Näh . da¬
selbst Part . lks .

Meines

Wchim .
3tür . Schrank m .

Jnnenspiegel ,
Frisiertoilette .

2 Betten .
2 Siachttischschr .,
vollständig neu .
spottbtll . zu ver¬
kaufen . Angeb .
u . M . 771 T .- B .

Billig zu verkaufen
verschied . Bett¬
stellen . eintürig .

Kleiderschrank ,
Kommode ,

Stühle u . sonst .
Dotzh . Str . 26 ,

Bdh . 1 . Stock .
Guterh . Küchen -
Einricht . bill . zu
verk . Ang . unt .
O . 789 T .- Berl .

Mche
gebr . . b . zu ver .

aufen Franken -
traße 4 , H . Part .

Klein , sehr gut .
Sofa

billig zu verk .
Pagenstecher -
straße 2 , 2 r .

Kpl . Badeeinr .,
ast neu . weiges
Mädchenschlasz . ,

Kinderwagen ,
Korbwagen

u . rd . Blumen¬
tisch bill . zu verk .
Kaiser - Friedr . -
Ring 61,1 r .
Radio -

Netzgerät
Mende . 3 Röhr . ,
dynamisch . Laut¬
sprecher tadellos
erhalten billig
zu verkaufen .

Rudolph .
Blllchervlatz 6 . 1 .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
thaler Straße

g* HM
Säume

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmühl -

gasse 3 und 5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Vierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer
Dotzh . Str , 61 .

Wagemannstr . 2!

Laden
m . Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Näheres Kaiser -
Friedr .- Ring 57 .
Gebt . Kopp .

Schöner gr .

Losen
mit und ohne

2 - Zim .- Wohn .
sofort zu verm .

Eltviller
Straße 2 , P . r .

(Br. Mil
mit Lager und
Werkstatträum .

ab 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Änfr . u .
K . 771 an T .-B ,
Selle Werkstätte
oder Lagerraum

ii . Weinkeller
osort zu verm .

Haberstock .
Adolfstraße 7 .

2 Zimmer
ür Büro oder

dgl . zu vermiet .
Bahnhofstr , 3 , 1 .
2 Möbellager¬
räume , je 35 qm ,
je 12 Mk . zu vm .
Er .Burgstr .9,1 l .

Stellen .

Gesuche
>— — <

| Weibliche Person» |

I (her>erblichesPersonals
Rett . kok. Mädch .
sucht in kleinem
Cafö Stelle als
Anfängerin zum
Bedienen . Äng .
u . S . 772 T .- Vl .

i Männliche Personen

sEeioerdliches Personal

1 Zimmer

1 Zim . m . Küche
sofort zu oem .
Walramstr . 21 ,
Laden .________

2 Zimmer

Fleißiger junger
Mann

für Eartenarb .
sofort gesucht .

Gärtnerei Wirth
Schiersteiner
Straße 122 ,

Metzgerlehrling
gesucht

Vlücherstraße 40

Fahrräder 33. 50
Ballonrad 43 .00
Ballonrad 47. 50
Große Auswahl
in Markenrädern

Fahrrad - Bode
Blelehstraße 41

Evt .Teilzahlung

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Juugmauu .

Öfen, Herde ,

Easherde
3alo6 Post

Hochstättenstr . 2 .

Bdh . 2 . St . , drei
große Zim . mit
Balkon Küche z.
1 . Juli zu verm .
Heinrich Jung .
Anzus . 9— 11 u .
3 - 5 Uhr .

Hellmundstr . 8
3 Zim . zu Dem .
Nah , Part .
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .- Wohn . z .
Dm . Näh . Part ,
links . 11 -1 Uhr .
Schlink .________
. tleiststr . 3 , herr -
chaftl . 3 - Z .-W .

iL 1 . 10 . zu oem .
Näh . 1 . St . lks .
Mauergasse 15 . 2 ,
3 -Zim .- Wohn .

mit Küche ab
1 . 10 . 34 zu um .
Näh . Limbarth ,
Ellenbogens . 8 .

Ehepaar
. ruh . 1 -Zim .-

Wohnung . Nähe
Emser Straße .
Ang . m . Preis
u . E , 770 T .-V .

Abgeschl . frbl .
2 -Zi « .- Wobn .

d . ruh . Mietern ,
Mutt . u . Tocht . ,
gleich od . später
gesucht . Angeb .
u . II . 771 an d .
Tagbl .-Verl .

LN — 3 - Z .- Wobn .
m . Mans . u . Zu¬
behör z. 1 . 10 .
ges . Ang . unter
B , 771 T .- Verl .
Sonnige

3 - 3im .- Wohn .
oon zwei einz .
Dam . z. 1 . Okt .
gesucht i . Preise
Don 50 — 70 Mk .
Angebote unter
Nr . 27383 Hotel
„ Reichspost

"
.____

Suche sch. sonn ,
gr . 3 -3 . - Wohu .
mit Bad . Ang .
mit Preis unter
M . 170 T .- Verl .

4— 5 - 3 .-Wohn .
im Grünen

öf . gesucht . Ang .
mit Preis unt .
L . 772 T .- Verl .

Knrhnusnnhe
werden 2 gr ., sch.

möbl . Zimmer
m . Küchenbenutz .
oon jüd . Familie’
. mehrere Mon .
osort od . August

gesucht . Eilang ,
u . 3 , 212 T .- Vl .
Alleinst . Mädck .
s. m . Mans . m .
Kochgelegenheit .
Ang . u . O . 772
an Tagbl .- Verl .

Rüdesh . Str . 19 ,
3 . St . herrsch .
5 - Z .- Wohn . mit
Zub ., Sonnens .,
neu herger ., zum
1 . Aug . zu vm .
Näh . Hausmstr .

Herrsch .
5 - W . - Wohn .

Wilhelminen -
straße 14 . 1 . St . .
z . 1 . 9 . zu verm .
Besicht . 11 — 1 u .
5 — 7 Uhr . Haas ,

Walluser
Straße 10 . 2 . St .

Rings .. l . o . 3 .Et . .
gr . belle Räume ,
gr . Valk . . eingb .
Bad u . Zub . sos .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .
Sonn .3 -Ztm . - W .
sos . zu v . Schier -
steinerStr .27,2l .

4 Zimmer

wie 3
neue schöne sonn .

4 - 3im .- Wohn .
m . Diele , Bad u .
Zubeh .. zu verm .

Bismrt . U

Taunusstraße 44
3 . St . lks . . schön
möbl . Zim . frei .
Dannusstr . 47 . 1 ,
möbl . Zim . zu v .
Kl .Wilbelmstr .7 ,
1. St ., m . Z ., r „
son . ,1 0 . 2 B . , fr .
Schön möbliert .

Zimmer .
auch a . Kurgäste ,
zu verm . Adel -
heidstraße 38 . 2 ,
Sonn , gut möbl .

Mrt . - Zim .
an Dauermieter

Kurgäste
u . Passanten z. v .
Albrechtstr . 23 . 1
Ent möbl . Zim .

und Mansarde
vreisw . zu ver¬
miet . Er . Burg -
straße 4 , 3 .
Sep . mbl . Part . -
Zim . m . Kochgel .
zu vm . Elsässer
Platz

'
5

M . Z . Goeben -
straße 26 . 1 rechts

öep . moblMtes
Zim . frei Herrn -
gartenstraße 8,2 .
Anzusehen 10 — 3
und 6— 8 Uhr .
JB7ÄH . 3 . W
Karlstratze 22 . 2 ,
Ecke Adelbeidstr .
Möbl . Zim . mit
voller Pension ,
d . Woche 15 Mk .,
Kirchgasse 11 . 1 .
Bahnhofsnähe .

Gut . möbl . Zim .
in ruhig . Hause
zu verm . Kleist -
str . 11 . 1 . Eifert .

Neuberger , möbl.
Frontsv . zu vm .
Luiienstr , 16 , 2 .

Moritzstr . 7,4 r „
möbl . sonn .

Balkonzim .
nur a . Berusst .
vreisw . zu vm .
Schierst .Str .8,P .
mbl . Z . m . voller
Vervkl .. monatl .
65 - 70 Mk . zu
vermieten . Bad .
Schlichterstr . 11 ,
2 . St .. Bahnhofs -
nähc . gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten ,

WWt 18
1 . Stock ,2 gut möblierte

Zim . zu verm .,
einzeln oder zu¬
sammen . ev . mit
Küchenbenutz .
Stiststr . 2 . 1 , g .
m . s. Z . . 1 u . 2 SB. ,
Kochg . . zu Dem .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 Zimmer
1 danon mit
Küchenherd , zum
1 . 7 . 34 an ruh .
Person zu Derrn .
Adlerstr . 13 . Näh .
das . bei Odern -
beimer i . Hinth .
Kl . Mansarde ,
Elsässer Platz .

leer , zu oermiet
Näh . Bleich -

str 41 , b . Bode .
Sonn . s. gr . leer .
Zimmer zu om .
Kaiser - Friedr . -
Ring 38 . 3 . St .
Sonn . gr . leeres

Zimmer ,
auch möbl . . an
einz . Person od .
z. Möbelunter¬
stellen zu verm .
Müllerstr . 2 , 2 r .
Leere Mans , zu
p . Nerostr . 25,2 r .
Leer . Zim . z. vm .

Rüdesheimer
Straße 17 , Part .

Mauergasse 19
3- Zim .- Wohn .

zu oem . Näh .
Bäckerladen .

Oranienstr . 36
3 - Zim .- Wohn .

Näh 4 . Stock .
Rheinstr . 76 , 3

sonnige
3— 5 - Z .- Wohn .

Bad u . Zub ., zu
verm . Näh . bei
Eanglosf .______
Rhei » str .l05,lr . ,
3 Zim . . Küche ,
eingericht . Bad ,
Sveisek . . Mans . ,
großer Balkon
nach d . Garten ,
z. 1 . 9 . od . 1 . 10 .
zu verm . Näh .
daselbst od . 3 . St .
bei Karn .______

Schöne sonn .
3 - Zrm . - Wohn . ,

2 . Etage . 2 Valk . ,
Erker . Baden . ,
600 Mk . Frdm . ,
zum 1 . Okt , zu
vm . Eckernsörde -
straße 6 . Part . I .
Durch Umbau sch.

3 -Zim .-Wohn .
mit Bad u . Zu¬
beh . . Warmwass . ,
in Herrschastsh . ,
sos . od . sv . zu vm .
Zu erfr . 6 . Pfau ,
K .- Fr .-R .62 . P . l ,
Schöne 3 ^ - Zim . -
Wohn . i . ruh . gt .
Lage . Kavellen -
str . 51 . sos . zu vm .
d . Bankg . Flöte
u . Co . . Luisen -
str . 24 . Anzus . d .
d . Hausmstr . das .

3 - W . - MHN .
im Hinterhaus ,
zum 1 . 7 . 1934
zu vermieten
Oranienstr . 23 .

Ent möbl . Zim .
mit 1— 2 Betten
sofort zu verm .
Webergasse 8 . 31 .
Et . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
straße 59 . 2 lks .
A . Kurb . u . Th .
sch. möbl . Z . bill .
zu om .. Tel . . Hz . ,
bß . W ., Wilhelm -
straße 56 . 2 . Et .

Freund ! . Zim .
an berufst . Hrn .
bill . Zimmer -
mannstr , 4 , P . r .
Großes elegant .

Wohn -

fchlafzimmer
auf Wunsch fließ
Wasser , mittlere
Adelbeidstr .. sof .
od . sväter zu ver¬
miet . Telephon
in der Wohnung .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- VI . Su

Luxemburgstr. 5,2
4 — 5 - Z .- Wohn .

sofort . Näheres
Scheffelstr . 6 3 .

Oranienstr . 58 ,
Erdgesch ^ schöne

4 - Zim .- Wohn , m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N , 1 . St .
Schwalb . Str .57 ,2
mod . s. 4 - Zim .-
Wohn . . 2 Sait .
Bad . Erker und
Zub . . sof . zu vm .
Herabges . Festm .
N .Hohlwein . 1o .3
Wallufer Str . 11
Sonnens ., schöne
4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .

4 - M . - MHN.
3 . Stock , mit Zu¬
behör . zu verm .
Friedm . 550 Mk .
Anzus . 34II — % 3
u . 7 - 8 Uhr Vleich -
straße 21 , Laden .

4 - 6 =3immer =

Wohnung
mit reich ! . Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich¬
straße 38 . 2 . St .
Näheres daselbst .
Büro , Part .

4 - Zimmer -

Wohnung
neu hergerichtet .
Sonnenss . 2 . St . ,
in gutem Haus ,
z . 1 10 . zu verm .
Näheres Eoethe -
straße 7 , Part , r .

Schöne

4 - M . - MP .
3 . Et in freier
sonn . Lage , sofort
zu verm . Näh .

Cramer ,
Eutenberavl . 3 .

Sonnige

4 - W . - Wohn .
Bad Valk . zu v .
N . tzerderstr . 1 .
1 . St . , bei Groß

Hochherrsch .

4- Z.
- IM .

n Villa , in der
Nähe des Kur¬
hauses . sof . billig
zu verm . Näb .
Hohenlohestr . 7 .
Besicht . 10 — 1 .

Herrngartrnstr .7
Part . , 2 Zim .,
Küche . Bad . Ztr .-
Heizung zu vm .
MMMHH

Leüerüerg 4 ,
2 . Stock

( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) . son . 2- u .
5 -Zim .-Wohn .m .
Bao .Lberd .Balk .,
Zentralh . .warm .
Wasser d . ganze
Jabr . evtl . Ga¬
rage . 1 . Juli
od . früher zu v .
Besicht . 16 - 18 .
WOHMOW

Schwalb . Str , 57
Frontsv . . 2 Zrm .,
Küche , m . Valk . .
an alleinst . Pers ,
od . ält . Ehepaar
sofort zu oerrn .
Näh . 3 . St . lks .

2 -Z .-Teilwobn .
z . 1 . 7 . 34 zu um .
N . Karlstr . 37 ,
Erdg ., Triboulet

Schöne
2 -Zim .-Wohn „

Niederwaldstr .12
1 . St ., mit Bad .
Valk . . neu her -
gerichtet , sofort
zu oem . Näh .
Bleichstraße 9 .
Martwardt .
Ganz renov . sch.

2 -Zim .-Wohn .
mit 2 Sait . V ..
2 . Et .. Nieder¬
waldstr . , zu um .
Näheres Moritz -
straße 66 , 3 ._____

Er . sonnige

? y2 - Zim. -Wohn,
sof . bill . zu oem .
Rheinstr . 98 . 3 .
Näh . Part ,
Schöne sonnige

Frontspitzwohn .
in Villa ,

2 Zim . ii . Küche ,
m . Zentr .- Seiz ..
für einz . Person
geeign ., sof . zu d .
Anzus . werktags
11 -1 u . 3 -5 Uhr .
Anfr .Walkmühl -
traße 76 . Part .

3 Zimmer

BLlowstr . 12

Möbl . Zimmer
zu vm . Rikolas -
traße 17 .
frdl . mbl . sonn .

Zimmer
an sol . berufst .
Dauermieter ( in )
z . vm . Querfeld -
straße 7 , Hochv . r .

Stellen -

Angebote

| Weiblitze Personen

sEewerblichesPersonnl
Tüchtige

Hausschneiderin
gesucht .

Vorzust . Adolfs -
allee 45 . Fischer .

■$ flusper|onai

Sofort tüchtiges
selbständiges

Mädchen
f . Küche u . Haus ,
in Restaur . ges .,
nicht unter 23 I .
Erfr . am Büfett .
Värenstr , 6 .

Vlllv . Minhen
mit guten Zeug¬
nissen für Küche
u . Haushalt zum
15 . Juli gesucht .
Bäckerei Eaiser ,
Bismarckring 25

Pension sucht
tücht . gesundes

Zimmermädck . .
welches auch ser¬
vieren kann . Adr .
i . Tagbl . - Vl . 8t

B . Hotelbetrieb
kräftiges lediges

gesucht . Zu erfr .
i . Tagbl .- Vl . 8s

18 — 20jShr .
kräftiges ehrlich .

Mädchen
halbtags gesucht .
Adr . T .- SBl . 8a

Tücht . Mädchen
v . 12 -4 geg . ent .
Mittagessen und
Bezahl , gesucht .
Vorzust . von 5 - 7
Rüdesh .Str .18,P

24000 OM .
auf 1 . Hypothek ,
direkt zu vergeb .
Mietsang , nötig .
Angeb . erb . unt .
B . 773 Tagbl .- Vl .

| LL- itrlien -Eesntze

1800 Ml .

gegen gute Zinsen
u . hinreich . Sicher¬
heit ges . v . Haus¬
besitzer . Ang . unt .
K . 757 Tagbl .- V .

^ Immobilien

| llmMbilien -PettSnse

Einfamilienhaus
mit 162 Ruten
Garten , geringe
Steuern , auch s .

Jnduttriezwecke
geeignet . Kauf¬
preis nur 15 000
RM . Frieda
Kraft , Erbacher
Straße 7 . Svr .
8 — 10 , 2 — 4 .___
Haus m . Stall .,
auch für Werk¬
statt u . Lager¬
raum geeignet ,

zu verkaufen .
Ang . u . B . 764
an Tagbl . - Verl .

[ Verkäufe

| Privat - Berkiillfe

Kaffee -
, Tee -

,

Konfitören - Gesch .
zu verk . Näh .

Cafe Nerotal ,
Wiesbaden .

Dklbl . Änzng ,
Er . 46/48 2reih . ,
für 12 Mk . zu vk .

Winterwerb ,
Helenenstr .24,3r .
Sehr gut . Eebr . -
Anz ., f . träft
Figur , billig zu
verk . (Soeben -
traße 14 , 3 r .

DKW .
200 ccm , Dret -

Eang - Eetriebe ,
zu vk . Eoeben -
traße 7 . Ab

Samstag 4 bis
7 Uh ._________

BMW .
500 ccm , mit

Seitenwagen ,
prima zuverlass .
Maschine , steuer¬
frei zu verkauf .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Sr

Neu berg . sonn .

4 V2 - Zim . - Wohn ,
mit SBaL Hoch -
vart . . a . Krieger¬
denkmal zu vm .
Näh . Taunus -
traße 83 , Eth .

Sonnige 4 - Zim .-
Wohn . 1 . St . ,
Bad . 2 Sait ., z .
1 . 7 . v . Wieland -
straße 23 , B . P .

4 - Zimmer °

Wohnnng
Wörthstr . 3 . 1 ,
sof . od . später zu
verm . Näh . das .
und bei Haas ,

Wallufer
Straße 10 , 2 . St .

5 Zimmer

Kaiser - Friedr .»
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,

. „St . , sofort od .
pater zu verm .

Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wobnung . Heiz -
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 ,

Pbilivvsberg -
utahe 14

2 . Zugang Quer¬
feldstr . , zwisch .
1 u . 3 , (Satten «
tor - Weg , 5 - Z .-
Wobn .. 1 . St .,
fr . ruh . Lage ,
Süds . ,Bad,Balt .,
s. od . spät , z . v .
Sonn . 5 - Z .- W ^
Et .- H . Schenken -
dorfstr . 2 , 1 .

Freitag , 29 . Juni 1934 .
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Aus alt wird neu

Füße nicht abschneidenI

SCHIRG
WEBERGASSE 2

Strümpfe
nicht wegwerfen !

Das wäre Verschwendung ,
ist die Strumpflänge noch

gut , so bringen Sie uns die

„ Lebensmüden " zum
Ansetzen neuer Sohlen .
Ober 200 Modefarben
stehen zur Verfügung .
Die Strümpfe können
Sie wieder im Ha Ib -

schuh tragen . Garantie
für Haftbarkeit u . guten Sitz -

wenn dieser Ruf ertönt ^ ist es zu
sp3t , In Ruhe das Schuhwerfc tör ci»
Relse zü wShten . Schuhe verkaufen |
Ist emaSache » <fle ht »r gewissenhaft |
und rott Bedacht geschehen darf ,
wenn auch Sie efts Kunde 2ufrted6n j
sein wdffen und Sie wissen doch —
wir nehmen unsere Aufgabe ernstt

SCHUH - KUHN
Das Schuhhaus mitdergrößten l

Auswahl , Wiesbaden
Hauptgeschäft : Bleichstr . il

Wellritzstraße 24 ,
Horst -Wessel - Straße 26 .

Kl . Limousine
od . Kabriolett ,

bis 5 PS . von
Privat zu kauf .

Autofahrt , bi
Äerl . a . Selb
fahr . Mauritiu
str . 6 . Tel . 2056

u . Mathies .
Ervorthaus .

Frankfurt a/M .
Zeil 104 .

EartengrunditL
2 Morgen , dn
Sträucher , s
Brombeeranles
Gartenbaus mi
100 Hübnern . «
Krankh . abzugel
Ang . 11.770 2 .1

x - s s
furter Str . 101

Kl . weiß .
Küchenherd

ges . Ang . unter
E . 772 T .-Verl .

Wil
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2,
HOHOHM
Wir such . Flügel .
Angeb . m . Ang .
d . Fabr . u . Preis .

Schlafzimmer
mit modernen Frisierkommode

Küchen, Schreib- Bücherschränl
Flurgarderoben in Eiche ur
farbig lack . , zur Zeit sehr ptg

wert zu verkaufen .

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4 , am Mauritier
Ehestandsdarlehen nehme in Za]

(
' '

, \ Gebr . Grabe

Kleines Aul
mit Fahrer

wochenweise ß
sucht . Angeb . t
U . 773 an T .-L
Auto ß BeÄ
bin u . Zim
Richt . Würzbui

Enders , ,
Adlerstraße 1

Miet - Anls
f . SelbUabr -
versich . Wa ^
Moritzstraße «

Tel . 25581 ,

DEB WE <

Erft
i »i *
AM «
im

Wiesbaden «

Tagblaf
Tagblait -Bi*
Langga ««* ■.

Eebr ^ jedoch
guterh . eintür .

BSAlsUnnk
billig zu kaufen
ges . Ang . unter
K . 772 T .-Verl ,

LndenlAnnke
- Theken
Vitrinen

Mromökel

Klapper -Schmidt
Kirchgaffe 50 .

Telephon 28627 .
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Kurhaus - Konzerte . ] FreitagHeute

HEUTE FREITAG

»rnstl

ßten 1

Spieltag !letzter

iuppö .

und

Des großen Erfolges wegen ist das

Gastspiel der

UFAPAIAST

FAR-VERÜN

Bühne 6 und 9 Uhr .4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

.Mona
Ab 3 Uhr

Anzeige» im

Abends : .Illuminierter Festgarten .

Vereins ladet freundlichst ein Der Vorstand .

Ab heute Freitag : 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30

Camilla Horn

hoch über demGestaltung und Regie

Durchschnitt alltäglicher Filme .

Kochbrunnen - Konzerte . ]

Salvano »

Ein fpannender Kriminalfilm
nach Edgar Wallace ’s Buch :

Unsere flntri +Es -
preise beginnen mit,

iche und
hr preis

mhaft
darf .

2 .30 , 4 . 35 ,
6 .40 , 8 .45 .‘

iaurititigl
ein Zahl

ist der hörsame Tango¬
schlager des Films

Lili Gyenes
Zigeunerinnen

rier

immodei

ländische Umschau .
20 . 15 Einführung in „

zur mühelosen

Herstellung
oon STTineral -

roasser all . Tlrl

<ROT . 10 . 75

[ rieh Stephan
3( 1. 95urgstr .

Gebe JHäfnerg .

Mona Lisa "
, von Max v .

Unter den Eichen . ( Konzert , Gesang , Tanz usw .)

1 . Ouvertüre zu „ Die schöne Ealathee
" von v . Suppä .

2 . Fantasie aus „ Die Fledermaus
" v . Ioh Strautz .

3 . Meistersinger von Berlin von Paul Lincke
4 . Künstlerleben , Walzer von Johann Straus
5 . Fantasie aus „ Das Pensionat

" von F . v . €

Vorprogramm
hochinteressante Zeitraffer - Auf¬
nahmen im Kulturfilm , auf
Wunsch nochmals die Opel¬
bad - Aufnahmen in der Ufaton -
Woche und eine Viertelstunde
Humor in einem Lustspiel , be¬
titelt

„ Ein gemütlichen
Nachmittag * *

Schillings . 20 .30 Kaiserslautern

Chorvorträge
zur Werbung für das deutsche Lied .

a ) Lag nur das Mühlrad geben von Fr . Zech .
b ) Trennung von I . Werth . „
c ) Rbeinlehnsucht von W . Koch .

Männergesangverein 1859 W .-Dotzheim .
Leitung : Wilhelm Körvven .

a ) Der Maientag von K . Schantz .
bj Frühlingszeit oon K . Wilhelm .
c ) Mäde , heirat mi .

Interessengemeinschaft MED . „ Union 1
Turn - und Sportverein „ Eintracht

"
.

Leitung : Gustav Utermöhlen .
a ) Schöne Schäferin von Svangenberg .

lohnt sich

y den lustigen Tonfilm :

Um twtofr
mit Jenny Jugo

i Paul Hfirbiger i
L Theo Lingen J

Ak anzusehen !

, Zigeunerblut,dein Feuer
hält mein Herz in
Brand ,

Zigeunerblut und Liebe
sind verwandt '

b ) Svielmann von Krämer .
c ) Im Krug zum Grünen Kranze von K . Zöllner .

MEV . „ Germania "
, Wiesbaden .

Leitung : Heinz Rühl .
7 . Ouvertüre zu „ Rakiris Hochzeit

" von P . Lincke .
8 . Fantasie aus „ Der Bettelstudent

" v . Millöcker .
9 . Weaner Madeln . Walzer von Ziehrer .

10 . Potpourri aus „ Der Zigeunerbaron
" v . Strautz .

11 . Berliner Luft . Marsch von Paul Lincke .
Gegen 21 .30 Uhr :

Großes Feuerwerk .
Anschließend Tanz im Freien .

Lisa "
. Over .

22 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter - und Sportbericht .
23 .00 Bunte Stunde . 24 .00 Stuttgart : Nacht¬
musik .

Nr . 174 . Seite 11 .

Samstag , den 30 . Juni 1934 .
16 Uhr :

Nachmittag s - K ouzert
ausgeführt von dem Musikzug der 78 . S (

Standarte . Leitung : Sturmsührer Machur .

1 . Schwarze Garde , Marsch von Wilke .
2 . Gold und Silber , Walzer von Schär .
3 Lustspiel - Ouvertüre von Käler Böla .
4 . Eeburtstagsständchen von Lincke ^
5 Kreuz und Quer durch Overn , Potvourri .
6 . Verlorenes Glück , Romanze von Eilenberg .
7 . Die kleinen Soldaten von Marks .
8 . Soldatenblut . Marsch von Blon .

20 .30 Uhr im Kurgarfen :

In Verbindung mit der RS .- Eemeinschast
„ Kraft durch Freude

"

Operettenabend
ausgeführf von der verstärkten NSVO .- Kapclle .

Leitung : Kavellmeistcr Karl Lang .

Wiesbadener Militärverein 1884
| QQ X Mitglied des
■ OO ^ B1 Nassauischen Kriegerbundes ■ wW **

Die Mitglieder des Vereins erscheinen nach Möglichkeit
im dunklen Anzug . — Alle Freunde und Gönner des

; Samstag , den 30 . Juni 1934 .

Gröhes Haus .

Ctammreibe E . 36 . Vorstellung .

; Das Mansarden - suartett
Liederspiel in 3 Akten von

Gustav Pickert .
Musik mit Benutzung deutscher
Volkslieder Silchers v . W . Fugger ,

r Weisker . Wemheuer . Schleim .
Eerhäuser , Kreyssel . Mayer ,

Mecklenburg . Roettger , Sedina ,
Stein , Albert . Blaeß . Doerter .
öosvach . Soers . Moseler , Münich
a . G . . Oßwald . Lermann . Schorn .

L Schwab . Silbereisen . Weyrauch .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .

, Preise B von 1 .25 RM . an .

WALHALLA
■ RESTAURANT ■

Samstag , den 30 . Juni 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit , Früh¬
meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Frühkonzert .
Donnerwetter — Tadellos ! 8 . 15 Wasserstand .
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von Mainz : Schulfunk .
Aus deutscher Frühzeit . 11 .00 Werbekonzert .
11 .40 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen .
Weiter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 12 .45 Von Wilhelmshaven :
Reichssendung : Funkbericht vom Stavellauf
des Panzerkreuzers C . 13 .30 Zeit , Nachrichten ,
Saardienst . 13 .40 Nachrichten . 13 .50 Stuttgart :
Mittagskonzert H . 14 .30 Fröhliches Wochen¬
end . 15 .10 Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30
Wetter . 15 .45 Quer durch die Wirtschaft .

10 .00 Von Berlin : Bunter Nachmittag . 18 .00 Aus¬
schnitte aus der Westmark - Bauernkundgebung
auf dem Donnersberg ( Kirchheimbolanden ) .
18 .35 Stegreifsendung , 18 .50 Zeit , Wetter .

19 .00 Volksmusik . 19 .45 Von Köln : Tagesbericht
vom Turnierplatz über das Aachener Reit¬
turnier . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .05 Saar -

Teutfchlandfender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15
Tagesspruch . 6 .20 Von Königsberg : Früh¬
konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .45 Leibesübung
für die Frau . 9 .40 Svortfunk .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Kinderfunksviele . 10 .50
Fröhlicher Kindergarten . 11 . 15 Seewetter¬
bericht . 11 .30 Georg Harms : . „ Stürme über
Nordfriesland .

" 11 .45 Die Wissenschaft mel¬
det — Neuestes über die Atomlehre .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Hörbericht vom Stavellauf des
Panzerkreuzers C . 13 .30 Schallplattenkonzert .
13 .45 Wetterbericht für die Landwirtschaft und
Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15
Bastelstunde für Kinder . Neues Spielzeug aus
altem Kram . 15 .45 Wirtschaftswochenschau .

16 .00 Von München : Vesperkonzert . 17 .30 Sport¬
wochenschau . 17 .55 Deutsche ziehen nach Süden .
Drei Hörszenen . 18 .25 Alte Stralsunder Musik .
Eine Hörfolge . 18 .50 Der deutsche Rundfunk
dringt . .

19 .00 Arbeitskamerad , du bist gemeint ! 19 .15
„ Alles einsteigen !" Luftige Reiseszenen . 19 .55
Elockengeläute „ Deutsche Glocke am Rhein .

"

20 .00 Kernspruch .
20 .10 „ Und von der Linde schallt es weit — Geschrei

und Fidelbogen .
"

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Sport «
ereignisse , die wir im Juni erlebten . 22 .45
Seewetterbericht . 23 .00 Von Hamburg :
Tanzmusik .

1 _ W __ > __ die außergewöhn -

s tonnt sich
MW X _ _ _ W M ... — — E bietet auszunützen , selbst

11 MNMW „ M UDEUFMUMAkRIW wenn 8ie augenbliekliek

K VIWU wl llwill auch keinen Bedarf haben .

Wiesbadener lagblatt

haben immer (Erfolg !

mit

Gg .Alexander/Camilla Horn
Gerda Maurus / Theo Lingen

Jugendliche haben Zutritt .

Im Film teil der deutsche Segelfliegerlilm :

Mädels non heute
mit Victor de Kowa , nach dem Roman

„ Das Mädchen am Steuerknüppel “

Und die ausgezeichneten
Filmaufnahmen des ,

Gau - Volksflugtages
Wiesbaden - Erbenheim

SOjäliriges Jubiläum 50jährige Gründungsfeier
der Gesangsabteilung des Wiesbadener Militärvereins .

Samstag , den 30 . Juni 1934 , « nnaM r i
abends 8 Uhr : Großer Festabend

in der Stadthalle (Paulinenschlößchen ) .

Sonntag , den 1 . Juli 1934 , « x iin _ _ p 1- „
vormittags 9Uhr : Gefallenen - Ehrung

auf dem Südfriedhof , Ehrenfriedhof . (Ab Landesbank
fahren um 8 .30 Uhr 2 Extrawagen nach dem Südfriedhof ) ,
nachm . 1 .30 Uhr : Antreten zum Festzug
auf dem Luisenplatz . Abmarsch pünktlich um 2 Uhr .

Georg Alexander

Margit Symo
Adele Sandrock

Ralph Arthur Roberts
in dem famosen

Sie erleben

bis einschließlich morgen

Samstag verlängert

Samstag , den 30 . Juni 1934 . 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 Ouvertüre „ Das goldene Kreuz

"
von Brüll .

2 . La Serenade —- Valse esvagnole — von Metra .
3 Noch sind die Tage der Rosen , Lied von

Baumgartner .
4 . Fortissimo , Potvourri über Operetten von Äälmän

von Feigel .
5 . Was Blumen träumen von Translateur .
6 . So ein Luderleben , Marsch von Digby la Touche .

Des großen Erfolges wegen

ist das Gastspiel der

„ Rakoczy - Marsch “

Dieser Film ist eine Glanzleistung von

lili Gyenes
Zigeunerinnen

bis einschließlich morgen Samstag verlängert

Samstag 8 Uhr : Großer Festabend

„ Eine Ml in der Puhla
“

zu Ehren der scheidenden Künstlerinnen .

Gleichzeitig Abschieds - Abend für die Kapelle
Bob v . Ruht

Tischplätze unter Nr . 23508
oder 23535 bestellen !

Kleines Haus .
Geschlossen .

iie Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

WALHALLA
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nochmalige Vernehmung gewünscht , weil gewisse Gegen¬
sätze zwischen seiner Aussage und bet Aussage ber Schwester
Margarete Sprung beständen . Der Zeuge ging auf die
Behauptungen ein , wonach Dr . Eerecke in seiner Wohnung
eine Summe,Geldes in einer Matratze vernäht aufbewahrt
habe und dag er , der Zeuge , von dieser Tatsache gewusst
hatte . Oberst von Hindenburg betonte , er habe schon bei
seiner ersten Vernehmung erklärt , daß er von der Angelegen¬

steuern .
"

Dass die geschichtlichen Vandalen den Vorwurf des
Kunstfrevels nicht verdient haben , sollte der Gelehrte wissen .
Wir hätten viel eher Grund , den Spieß umzudrehen . Wer
daran zweifelt , dass die Welschen das Plündern weit besser
verständen als die Vandalen , der lese die Berichte über die
Heimsuchung der Pfalz . Und wer als Deutscher den ger¬
manischen Vandalen das unverdiente Schandmal nicht auf¬
brennen will und meint , für den Begriff der Zerstörungswut
ein ganz besonderes Wort anwenden zu müssen , dem läge ein
anderes nach dem Namen des Verwüsters der Pfalz wohl
näher . Diese Verwüstung ging aus von einem Volke , das
damals an der Spitze der Kultur oder der Zivilisation zu
marschieren glaubte , sie entsprang der Willkür und Roheit
des Sonnenkönigs , und sein Werkzeug führte die Befehle
seines Herrn mit verständnisinnigem Behagen aus . Der
verfluchte Name Mslacs ist noch wohlbekannt , wenigstens in
der ehemaligen Pfalz , wo heute noch böse und bissige Hunde
diesen Namen tragen . Wir wollen aber nicht Böses mit
Bösem vergelten . Wenn wir einen anderen Namen haben
wollen und wenn es durchaus ein „ ismus "

fein soll , so
braucht es noch nicht „ Melakismus "

zu fein , auch nicht „ Galli¬
zismus " oder „ Kofakismus "

, es genügt schlechthin „ Bar¬
barismus "

. Wir brauchen aber auch gar keinen „ ismus "
,

selbst wenn er gerade hier angebracht wäre , wir können im
allgemeinen von Barbarei und barbarisch sprechen oder auch
von Kunstfrevel , wie von Baumfrevel oder Waldfrevel .
Jedenfalls weg mit der alten Schuldlüge , weg mit dem selbst -
schänderischen „ Vandalismus " ! Werft das Scheusal „ Van¬
dalismus " in die Wolfsschlucht ! ( Mitgeteilt vom Deutschen
Sprachverein , Zweigverein Wiesbaden .)

nerstagsitzung des Prozesses
missar Eerecke trat Oberst
Zeuge aus . Er hatte seine

Widersprüche im Gerecke - Prozetz .

Oberst von Hindenburg erneut als Zeuge . — Auch Hugenberg
soll vernommen werden .
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Sprachecke .

Vandalismus . Eeschichtswerke und Lehrbücher ,
„ Konservationslexika

" und Fremdwörterbücher , die den Aus¬
druck .Wandalismus " erklären , geben ohne nähere Beweise
an , die Vandalen hätten stch bei ihrer Einnahme Roms 455
unter ihrem Führer Geiserich so roh gezeigt , daß der Gebrauch
bes Wortes Vandalismus für Roheiten jeglicher Art be¬
rechtigt erscheine . Mit diesem Worte wird einem germani¬
schen Volksstamme ein so beschimpfendes Brandmal aufge¬
drückt , daß allein schon deshalb jeder , der sein deutsches
Volkstum schätzt und achtet , das Wort nicht in den Mund
nehmen sollte . Die Forschung hat aber auch bewiesen , daß
es sich um eine Fabel handelt . Die Zerstörungen bei Bauten
Roms sind nicht von den Germanen ausgegangen , sondern
von den römischen Adelsgeschlechtern . Ein Zeitgenosse und
anscheinend genauer Kenner jener Ereignisse und der Van¬
dalen schildert die Tugenden der Germanen : Liebe , Barm¬
herzigkeit , Gerechtigkeit , Sittlichkeit , Keuschheit gegenüber den
Lastern der Römer : Haß , Verfolgung , Ungerechtigkeit , Un¬
zucht , Fleischeslust . Selbst wenn er die Tugenden und die
Laster übertreibt , so bleibt noch genug des Rühmenswerten
übrig , um es höchst unwahrscheinlich zu machen , daß ein
Volk mit solchen Eigenschaften auf Roheiten verfallen wäre ,
die man den Vandalen gemeinhin andichtet . Neuere Ge¬
schichtsschreiber haben nun aber den Ursprung des Wortes
Vandalismus einwandfrei nachgewiesen . Erst in der franzö¬
sischen Revolution hat der Abbs Henri Gregoire , Bischof von
Blois , am 31 . August 1794 das Wort „ Vandalismus "

ge¬
bildet , als er nach einem schlagenden Ausdruck zur Kenn¬
zeichnung bei in Fiankieich begangenen Verwüstungen suchte .
Die Berechtigung bes dem Wort „ Vandalismus "

beigelegten
Sinnes erregte jchon gleich nach seiner Entstehung Zweifel
und Widerspruch , wie Gregoire selbst in seiner Schrift näher
darlegt . Trotzdem fand die Neubildung in allen Kultur¬
sprachen Europas rasche Ausnahme , und seitdem treibt das
Kind der Revolution sein Unwesen allenthalben , am meisten
wohl bei den Volksgenossen derer , die damit geschmäht und
verunglimpft werden ; es gibt bei uns keinen Unfug mehr ,
bei dem es nicht auftauchte . Bald nach dem Ausbruch des
Weltkrieges erhob ein deutscher Gelehrter in einer deutschen ,
noch dazu reichsamtlichen Fachzeitschrift bittere Klage über
die Zerstörung Karthagos , nämlich durch französische Speku -
kvtion , und schloß diese Klage mit den Worten ab : .Offenbar
fehlt es den mit der Pflege der Altertümer betrauten Or¬
ganen an Macht und Mitteln , um diesem Vandalismus zu
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* Das Ende eines Familiendramas . Im vergangenen
August spielte sich in Treis - Horloff ein blutiges Familien¬
drama ab . Die Frau des 35jährigen Rudolf Philippi unter¬
hielt mit einem Verwandten ehebrecherische Beziehungen , die
sie trotz aller Vorhaltungen ihres Mannes nicht löste .
Schließlich söhnten sich die Ehegatten aus , doch bereits am
nächsten Tage mußte ber Ehemann einsehen , daß er seine
Frau endgültig verloren hatte . Darauf beschloß er , die zer¬
rüttete Ehe vollends zu vernichten . Im Beisein seiner drei
Kinder stach er mit einem Rasiermesser auf die Fran ein
und brachte ihr 15 tiefe Schnitte bei . Daraus gab er noch
zwei Schüsse auf die Schwerverletzte ab . An der Leiche ver¬
übte er dann einen Selbstmordversuch , doch wirkten die auf
ihn selbst gerichteten Schüsse nicht tödlich . Das oberhessische
Schwurgericht in Gießen verurteilte den Angeklagten am
22 . März wegen Totschlags zu drei Jahren Eefäng -
n i s . Das Gericht nahm an , daß Philippi , dem übrigens
zahlreiche Zeugen ein gutes Leumundszeugnis ausstellten ,
durch die neuerliche Enttäuschung über die Untreue seiner
Frau so zum Zorn gereizt worden war , daß er sich in Gegenwart
der Kinder zu der bestialischen Tat hatte hinreißen lassen . Das
Urteil wurde , wie der Reichsgerichtsdienst des DNB . meldet ,
am Dienstag durch Verwerfung der unbegründeten Revision
des Angeklagten vom Reichsgericht rechtskräftig bestätigt .

Lieber Geld als ein Kind . . .

Wegen Beihilfe zum Kindesmord vier Jahre ins Zuchthaus .
* Darmstadt , 28 . Juni . Eine geradezu grauenvolle

Sache verhandelte am Mittwoch das Schwurgericht der Pro¬
vinz Starkenburg . Auf der Anklagebank faß eine
kleine , ganz in schwarz gekleidete , schluchzende Frau , an -
geschuldigt ber Beihilfe zum Mord ihres eigenen Kindes .
Die jetzt 22jährige Marie Geiß lernte int Jahre 1982 ihren
späteren Mann kennen und kurz nach der Geburt des Kindes ,
im Juni 1933 , heirateten die beiden und zogen nach Roß¬
dorf . Friedrich Geiß , ihr Mann , war ein fleißiger , aber ein
jähzorniger und brutaler Mensch , unter dem schon Eltern und
Geschwister unb , wie etliche Zeugen in der Verhandlung be¬
kundeten , später auch die Frau ziemlich zu leiden hatten .
Am 14 . Februar d . I . erschien Geiß plötzlich bei dem Arzt
in Roßdorf , um den Tod ieines damals 8 Monate alten
Bübchens anzumelden , das angeblich , ohne daß die Eltern
es gemerkt hätten , in der Nacht aus dem Dettchen gefallen
sei . Dem Arzt erschien die Sache nicht so ganz geheuer , zu¬
mal er hörte , daß Geiß einen Totenschein für die zwei Ver¬
sicherungen wünschte , die im Todesfall 1000 RM . zahlen wür¬
den . Am Nachmittag verdichtete sich der Verdacht , als der
herbeigerufene Kreisarzt am Hals Würgemale fest -
stellte . Man nahm Friedrich Geiß fest , und nach anfänglichem
Leugnen gestand dann Marie Geiß , daß der Mann das Kino
in der Nacht erwürgt habe . Der Mann leugnete heftig , er
zog aber die Konsequenzen und erhängte sich im Ge¬
fängnis . Die Frau blieb bei ihrem Geständnis . Ihre Aus¬
sagen waren indessen ein ziemliches Durcheinander . Das
Kind wurde unter starken Mißhandlungen getötet , die
Mutter sah dabei tatenlos zu , weil sie angeblich
Angst vor ihrem Mann hatte . Es stellt sich in der Beweis¬
aufnahme heraus , daß der Mann ihr gesagt habe : „ Wenn
dem Kind etwas passiert , kriegen wir von den zwei Lebens¬
versicherungen 1000 RM ., und dann kriegst du die Näh¬
maschine , die du dir schon lange wünschst . Und das war
wohl auch die Triebfeder für diese unmenschlichen Eltern .
Sie wollten lieber Geld als ein Kind ! Sie sei am Tage
nach dem Mord recht vergnügt gewesen , so bekundeten
einige Zeugen , und habe sich mit ihnen über die nebensäch¬
lichsten Dinge unterhalten . Es stellte sich heraus , daß sie
schon im Jahre 1933 für einen angeblichen Unfall des Kin¬
des — das Kind fei damals , als sie gerade im Keller war ,
in die Badewanne gefallen — 28 RM . erhielt . Während
der Bweisaufnahme stellten sich noch einige „ Unfalle

"

heraus , die diesem armen Kinde während seines kurzen
Erdendaseins zustießen . Nach eingehender Beratung verur¬
teilte das Gericht die Mutter wegen Beihilfe zum Mord
ihres Kindes zuvierJahrenZuchthaus und zu fünf
Jahren Ehrverlust . Sie habe die rechtliche und die mora¬
lische Verpflichtung gehabt , stch für ihr Kind einzusetzen ,
selbst auf Kosten ihres eigenen Lebens . Unbegreiflich sei
diese Mutter , die ruhig dieser geradezu viehischen Ermordung
ihres eigenen , hilflosen , kleinen Kindes zusah .

' Die Unter¬
suchungshaft wurde ihr , da fie geständig war , mit vier
Monaten ungerechnet .

Im weiteren Verlaufe seiner Vernehmung erklärt ber
Zeuge Oberst von Hindenburg zu ber Aussage ber Zeugin
Margarete Sprung , er habe erst nach bem ersten Wahlgang
Dr . Eerecke in seiner Wohnung ausgesucht . Der Vorsitzend .
halt dem Zeugen sodann die weiteren Bekundungen der
Zeugin Sprung vor , die ausgesagt habe , daß am 26 . Februar
1932 , also vor dem ersten Wahlgang , zwei Telephon -
gespräche von Eerecke mit dem Oberst von Hindenburg
geführt worden seien . Im Verlaufe des ersten Gesprächs
hatte Dr . Gerecke gesagt , es müsse irgend etwas geschehen ,um die Seitensprünge des Silberfuchses ( Hugenberg ) zu
durchkreuzen , nämlich einer Äanbibatur Düsterbergs , die von
Hugenberg beabsichtigt wir , entgegenzuwirken . Dabei habe
Eerecke weiter gesagt , um diese Kandidatur abzuwehren ,
müsse , er leider den Zeitungsfonds angreifen . Nach der
Aushändigung der 500 000 RM . an den früheren deutsch -
nationalen Reichstagsabgeordneten Oberfohren habe Gerecke
dann in einem zweiten Telephongespräch dem Oberst

mitgeteilt , daß er zu den vorhandenen
480 000 RM . noch 20 000 RM . aus eigenen Mitteln zugelegt
habe , weil die andere Seite 500 000 RM . verlangt hätte .
Oberst von Hindenburg erklärt dazu , daß er sich an ein
solches Gespräch nicht erinnern könne .

Me Zeugin Sprung bleibt bei ihrer frühe -
r e n V ekundung über den Inhalt der Telephongüspräche .
.. . 3n diesem Zusammenhang teilt der Vorsitzende mit , daß
über diese Frage demnächst auch Hugenberg vernom -
m e n werden soll . Der Angeklagte Dr . Eerecke erinnert nun¬
mehr den Zeugen Oberst von Hindenburg daran , daß er schon
vor der Konstituierung des Ausschusses mit ihm wiederholt
gesprochen habe und daß auch damals die Notwendigkeit
einer Zeitungsgründung erörtert worden sei . Zeuge
von Hindenburg gibt die Möglichkeit solcher Gespräche zu ,aber die Zeitungsfrage sei seiner Erinnerung nach erst später ,entweder während des ersten Wahlganges ober vor dem
zweiten Wahlgang Gegenstand von Verhandlungen gewesen .

Rechtsanwalt Dr . Langbein : „ Ist babei auch ber Plan
besprochen worden , die Reichskanzlerschaft Brünings durch
eine Kanzlerschaft Schleicher abzulösen ? Und hängt damit
auch der Zeitunasplan zusammen ? "

Zeuge von Hindenburg : „ Nein , es mürbe ja ausdrücklich
festgelegt , daß die zu gründende Zeitung über den Parteien
stehen und keinen Interessen dienen sollte .

"

Damit ist die Vernehmung des Zeugen von Hindenburg
beendet ; es tritt eine kurze Pause ein , da der Angeklagte Dr .
Gerecke wieder einen Schwächeanfall erleidet .
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Die Schmiergelder im Bio - Bund .

Berlin , 28 . Juni . Die Vorkommnisse im Biochemischen
Bund Deutschlands ( Bio -Bund ) , der Spitzenorganisation von
fast 400 Ortsvereinen mit etwa 200 000 Mitgliedern int
ganzen Reich , bilden den Gegenstand eines am Donnerstag
vor der Großen Strafkammer des Landgerichts Potsdam be
gonnenen Prozesses . Dieser Prozeß bildet nun den Auftakt
für zwei weitere Korruptionsprozesse , die im Laufe be

*

nächsten Wochen zur Durchführung kommen .
Angeklagt in bem jetzt begonnenen Prozeß sind die je

57 Jahre alten Walter Hayn unb Georg Appel , sowie der
52 Jahre alte Hermann Voigt . Diese Angeklagten , die zum
Vorstand des Biochemischen Bundes gehörten , sind inzwischen
von ihren Posten enthoben worden . Die neue Leitung des
Biochemischen Bundes bietet in jeder Hinsicht Gewähr für
eine ordnungsmäßige Führung der Geschäfte . Die Anklage
legt den Angeschuldigten Vergehen gegen den Schmiergelder
Paragraphen bes unlauteren Wettbewerbsgesetzes zur Sait .
In ber jetzigen Verhandlung räumten alle drei Angeklagten

halt der Schmiergelder ein . Dr . Hayn er¬
klärte aber , alles Geld , das er erhalten habe , sei dem Bio¬
chemischen Bund zugute gekommen . Nach einer kurzen Ver¬
handlungspause wurde mit der Beweisaufnahme begonnen

den (Er

Kristallisierte Borsaure als Kokain

verschachert
Als die Wiesbadener Strafkammer am 14 . November

v . I . gegen acht Angeklagte wegen verbotenen Rauschgift¬
handels und Beihilfe dazu verhandelte , stand das „ Kokain
pfundweise auf dem Richtertisch . Unbezahlbare Werte stellte
dieses angebliche Rauschgift nicht dar , denn es handelte sich
dabei nur um kristallisierte Borsäure , die zu einem groh -

angelegten Schwindel benutzt werden sollte . Die Seele
dieses , Koksgeschäftes war der Angeklagte Willi V . aus
Biebrich , der mit seinem Vater , dem inzwischen aus dem
Amt geschiedenen früheren Zollbeamten Wilhelm B ., unb
weiteren fünf Personen Dumme gesucht und in den Per¬
sonen der Mitangeklagten gesunden hatte , die durch den
Zwischenhandel mit Rauschgift viel Geld verdienen wollten .
Sie waren B . fr . mehr ober weniger auf den Leim ge¬
krochen , denn der gerissene „ Geschäftsmann

"
hatte unter ber

Angabe , Kokain in beliebiger Menge beschaffen zu können ,
seine zukünftigen Abnehmer zur Hergabe größerer Vorschüsse
bestimmen können . Die vertrauensseligen Geldgeber sahen
nie ihre Ersparnisse wieder , sondern mußten aus der
auf dem Richtertisch aufgebauten Batterie wertloser Bor¬
säure erkennen , daß ihr .Lieferant

" nie Kokain besessen
hatte und liefern konnte . Selbstverständlich hatten sich bi
Angeklagten , obwohl der von ihnen beabsichtigte Rauschgift
handel „ mangels Masse

"
nicht betrieben werden konnte ,

gegen das Opiumgesetz vergangen . Sie wurden zu
sprechenden Freiheits - und Geldstrafen verurteilt . Während
sich die übrigen Angeklagten bei ihren Strafen beruhigt
hatten , machten V . Vater und Sohn sowie E . , gegen die auf
Gefängnisstrafen von einem Jahr bis zu vier Monaten er¬
kannt worden war , von ihrem Rechtsmittel Gebrauch . Das
Reichsgericht bestätigte jedoch das gegen B . jr . und fen .
ausgesprochene Urteil , lediglich beim dritten Beschwerde¬
führer wurde das Urteil , soweit es auf Vergehen gegen bas
Opiumgesetz erkannt hatte , wegen ungenügender Begründung
aufgehoben unter Verwerfung der darüber hinausgehenden
Revision . In diesem Umfang wird sich also die Vorinstanz
erneut mit ber Sache zu befassen haben .

ent -

urtetl tm Nordwolle - Prozetz rechtsgültig
* Leipzig , 28 . Juni . Das Reichsgericht verwarf

am Donnerstag antragsgemäß bie von E . Earl Lahusen
unb Heinz Lahusen gegen bas Urteil bes Landgerichts Bremen
vom 29 . Dezember 1933 eingelegte Revision mit einer für
bie Strafhöhe belanglosen Maßgabe als unbegründet . Da¬
mit sind rechtskräftig verurteilt der Angeklagte Carl Lahusen
wegen Konkursvergehens unb handelsrechtlicher Untreue zu
5 Jahren Gefängnis und 50 000 RM . Geldstrafe , sowie fern
Bruder Heinz Lahusen zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängni
unb 20 000 RM . Geldstrafe .

wird als Edelmaferiol
durch verlötete Metall -

hülse vor allen äußeren
Einflüssen geschützt

»Gut Holz “
sagen die Kegler , „ Gut Wind “ die Segler und „ Gut Licht “ die Photo -

freunde zur Begrüßung . Aber es wird nicht mehr lange dauern , dann wird kein
Lichtbildner mehr wissen , warum man sich eigentlich „ gutes Licht “ wünscht ?

Denn mit „ Panatomic “
, dem panchromatischen Feinkornfilm der Kodak AG ., ist

dach jedes Licht , jede Beleuchtung gut ! Sonne ist ihm so lieb wie Regen — ja der » »
Regen IST jetzt erwünscht , denn er liefert manch ' interessantes Motiv , das erst xj )

durch „ Panatomic “ zum guten Bilde wird . Und abends in der Dämmerung , später Mt _ ___tWCh bei künstlichem Licht , verhilft „ Panatomic “ zu Aufnahmen , die mit Ortho -
film nie möglich sind . Völlige Farbtonrichtigkeit , restlose Lichthoffreiheit und das

überaus feine Korn sorgen dafür , daß jedes Photo zum kleinen Kunstwerk wird , für jedes Wetter , jedes Licht , jede Stimmung
• Panatomic “ ist ein Erzeugnis der Kodak AG. « OPAK SktrnflERUN SW iS FABRIKENIN STUTTGARTUND KÖPEHiCC
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Sport und Spiel ,

l̂letie Wege im deutfdfen Re// - und Sptingfowf ,

gutem Spiel im Vordertreffen landen . T
:rb den Weltmeistern (Schreiber/Bleich ) ,Ger -

lianz -SV . Berlin auf dem SCC .-Platz geplante Seid
letik - Deranstaltung werden . Erstklassige Leichtathleten

n
n
n
8

'
Wimbledon ,

Die Deutschen weiter in Front .
Bei den inoffiziellen Tennis - Meisterschaften trat die

Wiesbadenerin Marie - Luise Horn erneut erfolgreich in
Aktion , obwohl sie gegen die Engländerin Eileen Whit -

tingstall schweren Stand hatte . Schließlich aber siegte
Frl . Horn doch recht sicher mit 5 :7 , 6 :0 , 6 :2 .

Lilly Äußern kam im Damen -Einzel , wie auch Frau
Sperling eine Runde weiter . Frl . Äußern schlug Miß
Harvey mit 6 :1 , 6 :0 , Frau Sperling/Krahwinkel hatte
mit 6 :2 , 6 :4 gegen die Engländerin Edward keine große
Mühe . Im Herren -Doppel feierten Henkel/Denker
nach 86 Spielen ( !) einen 16 :14 «, 5 :7«, 4 :6 -, 5 :7 - , 12 :10 =

Erfolg über die Belgier de Vorman/Lacroix .

digung . . . . . _____ . . .
im Klubhaus der Rüdesheimer zu einer schönen und harmo¬
nisch verlaufenen Nachfeier für einige Stunden zusammen .
— Bom 1 . bis 8 . Juli bringt der Tennis -Klub Blau -Weiß
seine Klubmeisterschaften zur Durchführung . Die Auslosung
findet statt am Samstag , 30 . d . M ., die Preisverteilung am
Mittwoch , 11 . Juli , ab 20 Uhr im Restaurant Blumenwiese .

Beim Internationalen Aachener Reit¬
turnier gewannen die Italiener am Donnerstag vor
3000 Zuschauern im „ Preis der Nationen - den
Hindenburg - Pokal vor Deutschland .

Ein Sportfest der sieben Nationen wird am
kommenden Sonntag die von SK . Lharlottenbyrg und 211 =' “ 1 '

Leichtath -
ierir - ^ >erannatiung weroen . wrstiiastlge ueirylathleten wer¬
den aus Deutschland , Holland . Ungarn , Schweden , Polen ,
Tschechoslowakei und Dänemark am Start sein .

Marcel T h i l , Frankreichs Mittelaewichtsmeister
feierte am Mittwoch im Pariser Stade Roland -Garros

'

einen neuen Erfolg . Er schlug den Italiener Piazza über¬
legen in 10 Runden nach Punkten .

$ uß6alL
Wegen der gestrigen starken Regenfälle und der dadurch

verursachten Unbespielbarkeit des Reichsbahnplatzes fiel das
angesetzte Privatspiel Sportverein Wiesbaden gegen
Opel Rüsselsheim aus .

Sadfa ^ r = Se ^ irtomeitterV ^ aften
in Mainz - Bischofsheim .

Am kommenden Samstag , Sonntag und Montag bringt
der Bezirk Wiesbaden im Eau Südwest des Deutschen Rao -

sportverbandes seine Bezirksmeisterschaften in Mainz -

Bischofsheim zum Austrag . Die Meisterschaften haben

der Pferde absichtlich zu täuschen oder die in so kurzen , dem
Pferde nicht liegenden Intervallen aufgebaut sind , daß sie
ein gut galoppierendes und sicher springendes Pferd nur
dann überwinden kann , wenn es sehr verkürzt geritten wird ,
oder wenn besondere Tricks und Kunststücke angewandt wer¬
den müssen ( schräges Anreiten und dergleichen ) .

Im Zusammenhang mit diesen Gedankengängen werden
wir auch in Wiesbaden bei dem an sich idealen und in feiner
Gesamtanlage anerkannten Turnierplatz einige U m -
bauten vornehmen . Der große Graben mutz auf eine der
langen Seiten plaziert werden . Auch der große Wall wird
in seinen Ausmaßen eine Änderung erfahren , um bei den
Kombinationen die für größere Geschwindigkeiten geeigneten
Abstände zu bekommen . Daneben soll der Platz wenn irgend
möglich auch noch einige technische Verbesserungen für die
Abwicklung des Turniers und für die Zuschauer - Tribünen
erhalten . Alles in allem wird der Wiesbadener Reit - und
Fahr -Klub in enger Fühlung mit der Stadt Wiesbaden und
mit den maßgebenden Stellen des deutschen Turniersports
und der deutschen Pferdezucht bestrebt sein , die in den letzten
Jahren eroberte Stellung nicht nur zu behaupten , sondern
auch noch auszubauen .

Runde durch . 3m Weltergewicht marschierte Leitner -
Stuttgart gegen Prodel - Köln in der dritten Runde sicher aus
Punktsieg . Dann stieg die spannendste Begegnung des
Abends im Mittelgewicht :

Hachenberger verliert gegen Stein - Bonn
nach Punkten .

In einem Städte - oder Klubkampf hätte man wahrscheinlich
ein Unentschieden verkündet , aber diesmal mutzte eine Ent¬
scheidung gefällt werden , die in diesem Falle Härten mit sich
brachte , denn dem härteren und schlagsicheren Bonner wurde
der Sieg zugesprochen . Er hatte in den ersten beiden Run¬
den gut gelandet , gab aber den letzten Gang an den Wies¬
badener ab , der aber nach der schweren Belastungsprobe und
genauen Treffern Steins nicht mehr die Kraft fand , nach
wirkungsvollen Nahgefechten so intensiv nachzusetzen , um den
Punkteausgleich zu schaffen . Der Kampf endete in engster
Verstrickung und sah zum Schluß die beiden ebenbürtigen
Gegner , von denen Stein über einen ungeheuren Schlag ver¬
fügt , völlig ausgepumpt . Hachenberger soll die Schlappe
nicht verdrießen , sondern weiter auf Härte und Schnelligkeit
trainieren .

Einen feinen Kampf lieferte der Halbschwer¬
gewichtler Maier -Singen gegen Hölz -Stuttgart , der gegen
Schluß klar angeschlagen war . Im Schwergewicht gab
Kürten - Köln gegen den athletisch gebauten Leis -Kaisers -
lautern nach dem ersten Schlagwechsel auf .

in allen Klaffen ein ganz hervorragendes Meldeergebnis
aufzuweisen und erstrecken sich auf den Straßen - , Saal - und
Radballsport ; ebenso findet « in großes Preis - und Blumen¬
korsofahren statt . Ausrichter der Meisterschaften ist der Rad¬
fahrerverein 1907 Bischofsheim , der dem Bezirk Wies¬
baden angehört . Der eigentliche Wiesbadener Radsport
geht bei den Meisterschaften mit einem starken Aufgebot ,
aber auch großen Hoffnungen an den Start . Gespannt ist
man vor allem auf das Abschneiden der beiden Kunstfahrer
Dörr/Merten vom RK . 1894 W .-Erbenheirn . Den bei¬
den rst es bereits in diesem Jahre schon einmal gelungen , den
deutschen Meister nach Punkten zu schlagen . Gelingt es
ihnen nun am Sonntag , die Vezirksmeisterschaft zu erringen ,
bei welcher sie wieder gegen den deutschen Meister ( RW .
Nied ) antreten müssen , so ist ihre Beteiligung an den Welt¬
meister «

, unb deutschen Meisterschaften sichergestellt . Im
Radballspiel ist Wiesbaden erwartungsgemäß mit seinen
besten Mannschaften vertreten . Hier starten Wenzel /
Beckmann und Poths/Kaplan vom RK . 1907 / 09
Wiesbaden , sowie die beiden Mannschaften Seulberger /
Bierbrauer und Stein / Seulberger H . vom RK .
1900 W .-Bierftadt . Die Wiesbadener Radballspieler können
bei etwas gutem Spiel im Vordertreffen landen . Der Sieg
jedoch wird den Weltmeistern (Schreiber/Bleich ) , „ Ger¬
mania "

/ „ Wanderlust
"

Frankfurt a . M ., nicht zu nehmen
sein . Im Reigen - und Kunstreigenfahren dürften wohl die
ländlichen Vereine Neuhof , Naurod , Hochheim und
Delkenheim bei den Siegern zu finden sein . Ein wich¬
tiges Wort wird der RK . 1907/09 Wiesbaden noch in
der Meisterschaft im Vierer -Dereinsmannschastsfahren mit¬
sprechen . Hier wird eine erstklassige Mannschaft mit P a -
l u d a , Gebr . Lehmler , Eisenoach , Reifenberger
und Traudes an den Ablauf gehen . Das Korsofahren ,
das schönste und beste Werbemittel des Radsportes über¬
haupt , sieht alle Vereine des Bezirks im Wettbewerb . Außer
den einzelnen Meisterschaften findet am Sonntagvormittag
in Bischofsheim eine große Saarkundgebung statt , an
der Abteilungen fast aller Saav -Radfahrvereine teilnehmen .

Hitze litten , wurden auf den am Rhein gelegenen , gut ge¬
pflegten Plätzen der Rüdesheimer ausgetragen . Nach Been¬
digung des Wettkampfes fanden sich die beiden Mannschaften

TK . Rüdesheim — TK . Blau -Weitz Wiesbaden 12 :7 .
Tennis - Klub Blau -Weitz Wiesbaden trug am vergan¬

genen Sonntag einen Klubwettkampf gegen den Tennis -
Klub Rüdesheim i . Rhg . aus , der mit 12 :7 Punkten , 27 :18
Sätzen , 20 '5 : 174 Spielen für Rüdesheim endete . Da Blau -

Weiß mit Ersatz antreten mußte , wurde das Wettspiel von
Rüdesheim verdient gewonnen , wobei zu bemerken ist , daß
sich die sympathische Mannschaft des jungen und strebsamen
Rüdesheimer Tennisklubs gegen das Vorjahr erheblich ver¬
bessert hat . Die Spiele , die leider etwas unter der starken

Sdjießjport .

Post - Sportverein Wiesbaden beim Reichskampf
int Kleinkaliber -Schietzen .

Vom 22 . bis 28 . Juni wurde von allen Post -Sport¬
vereinen im ganzen Reich der diesjährige Reichswettkamps
im Kleinkaliberschießen ausgetragen . Der Herr Reichspost¬
minister hatte die Schirmherrschaft über diese Veranstaltung
übernommen . Vom Post -Sportverein Wiesbaden haben sich ,
einschl . der Gruppe Wiesbaden - Biebrich , insgesamt 224 Mit¬
glieder an dem Wettkampf beteiligt . Dre Bedingungen
waren je 5 Schutz liegentz ^ kstiend und stehend freihändig auf
die 12ringiae Kleinkaliber ĉheibe nach den Richtlinien des
Deutschen Kartells für Jagd - und Sportschießen . Die drei
besten Schützen in Wiesbaden waren : Wunderlich -
Wiesbaden 155 Ring « , Lorenz - Wiesbaden 146 Ringe ,
R ieb e l - W .- Biebrich 140 Ringe . Dank der guten orga¬
nisatorischen Vorarbeiten der Schützen - Abteilung , in deren
Händen die Leitung der Veranstaltung lag , nahm das
Schießen einen glatten Verlauf .

Sport Sundfäau .

Bei den Europameisterschaften der Fechter
wurde Deutschland hinter Ungarn , Italien und Polen
Vierter im Säbelfechten . Ergebnisse : Deutschland —
Rumänien 9 :3 , Polen — Griechenland 9 :0 , Ungarn — Ru¬
mänien 9 :1 , Italien — Griechenland 9 :3 , Ungarn — Polen
10 :6 , Italien — Deutschland 8 .B ( 58 :62 Treffer ) , Italien —
Polen 12 :4 , Ungarn — Deutschland 15 :1 , Polen — Deutsch¬
land 10 :6 .

Von Dr . W . Ruthe , Vizepräsident des

___ Auf der letzten Mitgliederversammlung des
Wiesbadener Reit - und Fahr -Klubs wurde der
im nachstehenden kurz geschilderte Vortrag ge¬
halten , der über das lokale Interesse Wiesbadens
hinaus Beachtung verdient :

Die Erfahrungen der diesjährigen Turniere in Nizza
und Rom haben in Deutschland einen starken Meinungsaus -

fe tausch sowohl über die Technik unseres Springens als auch
über die Zucht und das Heranbilden geeigneter Pferde

D entfacht .
Bei dem großen Aufschwung , den der Springsport im

8 letzten Jahrzehnt im allgemeinen genommen hat , haben sich
D die deutschen Methoden hinsichtlich der Zuverlässigkeit und
M der , Genauigkeit vorzüglich bewährt . Unsere Siege auf den
7 , verschiedenen großen internationalen Turnieren im so¬

genannten „ Preis der Nationen " sind keine Zufälligkeiten ,
. sondern verdiente Erfolge sehr gründlich durchdachter und

sehr anhaltender Vorarbeit .
Auf der anderen Seite hat sich gerade bei den oben -

"
genannten letzten Turnieren gezeigt , daß die Schnelligkeit
unserer Pferde für gewisse Prüfungen nicht ausreichte , oder ,

Mwas wahrscheinlich noch richtiger ist , daß wir für bestimmte
r : Prüfungen noch nicht oder nicht in genügender Zahl das

-7 geeignete Pferdematerial besitzen .
3m Einvernehmen mit den führenden Persönlichkeiten

t des deutschen Turniersports wurden nun in Wiesbaden
während des Pfingstturniers einige Versuche angestellt ,
über die in folgendem kurz gesprochen werden soll :

M Die Voraussetzungen waren günstig . Zu dem Turnier
waren fast 1700 Nennungen abgegeben . Das beste Pferde¬
material Deutschlands war vollzählig zur Stelle . Die
Bodenverhältnisse des Wiesbadener Platzes mit seiner ge -

/ bundenen Sanddecke auf einer aut federnden Schlackenunter¬
lage sind bei jeder Witterung gleichmäßig gut und für exakte
Prüfungen sehr geeignet .

1/ Es wurde nun für einen normalen 8a -Parcour die
Höchstzeit um 10 Sekunden herabgesetzt . Außerdem wurden
einige Erleichterungen für Absprung und Landen weggelassen ,
wodurch natürlich düs Taxieren der Sprünge etwas schwie -'
riger wurde . Der Erfolg war , daß von 40 Teilnehmern

\ kein einziges Pferd fehlerlos über den Parcours
kam . Die beiden besten Pferde gingen mit je 4 Fehlern
innerhalb , der um 10 Sekunden geminderten Höchstzeit , das

M - gesamte übrige Feld von 38 Pferden mit 8 und mehr
: Fehlern , wobei vereinzelt die Höchstzeit wesentlich über¬

schritten wurde . Bemerkenswert war außerdem , daß Pferde
von bekannt hervorragendem Spring - und Galoppierver¬
mögen sich nicht einmal zu plazieren vermochten . Welche
Schlüsse waren hieraus zu ziehen ?

SE Zunächst zeigte sich deutlich , daß wir die Höchstzeiten
im Augenblick nicht zu stark heruntersetzen dürfen , sondern
durch allmähliches Verkürzen der Zeiten das Tempo
derjenigen Pferde langsam erhöhen müssen , denen eine
solche Verstärkung ihrer Leistung liegt .

r Wir müssen ferner Pferde heraus ? inden , deren
. Anlagen eine solche Mehrforderung entspricht , damit wir

nicht in den Fehler verfallen , ein an sich gut und zuver -'
lässig springendes Pferd im Tempo zu überanspruchen und

Rantpffpiel * fiuofäeidung der So ter

Mittelrheiu/Baden — Südwest/Württemberg
im Paulinenschlötzchen .

Bi Einmal in seiner sportlichen Laufbahn nach den höchsten
Ehren zu greifen , einmal wenigstens mit dem Lorbeer des

W Meisters seiner Klasse geschmückt zu sein , ist der brennende
L Wunsch eines jeden Boxers . Die Deutschen Kampf -

- spiele locken : 26er gestern im wieder vollbesetzten Saale
I des Paulinenschlöhchens siegte , war für Nürnberg qualifi -
| ziert . Kein Wunder , wenn die Kämpfe der Gauvertreter
i 12 , 13 , 14 mit größter Erbitterung zumeist über di « vollen
=. drei Runden durchgeführt würden , die Gegner im schärfsten
6 Sch lag wechsel hart aufeinanderprallten , um die Entschei -
f düng — gestern wurde ausnahmslos di « höchst « Schlagwir -
fe kuna « rstrebt — möglichst rasch zu erzwingen . 3n manchen
p Fällen litt zwar die Technik unter dieser Kampfmethode ,
| nichtsdestoweniger wurden eine Anzahl ausg « zeichneter
k Kämpfe geboten , die unter der Leitung Ringrichters
WM o f e l - Düsseldorf standen . Das Punktgericht bestand aus
ffden Herren Löcher - Wiesbaden (Südwest ) , Fischer - Köln
D

"
( Mittelrhein ) und Schwind - Stuttgart ( Württemberg ) .

3m Fliegengewicht landete Kopf -Alm einen
| klaren Punktsieg der Willkes -Köln . Dann kämpfte Schmeltz -
k . Frankfurt a . M . im Bantamgewicht einen tapferen ,
Waber aussichtlosen Kampf gegen den an Reichweite über -
ff legenen und härteren Cremer -Köln . Auch der Feder -
Lae w i ch t l e r Nyssen - Köln begann vielversprechend gegen
h Schöneberger - Frankfurt a . M ., der die erste Runde abgeben
kj mutzte , dann aber nach erfolgreicher Beratung im zweiten
i Gang durch unerwarteten linken Kinnhaken den vollständig
x überrumpelten Gegner für die Zeit auf die Bretter legte .
MClaus - Frankfurt a . M . erlag im Le ich t ge w i ch t s kampi
Uder Schlagkraft Essers -Köln , hielt aber aufopfernd die dritte

Wiesbadener Reit - und Fahr -Klubs .

damit Gefahr laufen , auch noch feine Zuverlässigkeit zu zer¬
stören .

Wir müssen weiterhin für derartige Prüfungen , wie sie
jetzt auch der Reichsverband für die Ausschreibung neuer
Turniere anregt , also insbesondere für Zeitspringen , b e -'

andere Parcours ausbauen mit langen Linien und
ehr festen fairen Hindernissen , die sich gut taxieren lassen ,

die aber deswegen keineswegs leicht oder niedrig zu sein
brauchen . — Wir müssen dagegen davon abkommen , Hinder¬
nisse zu bauen , die darauf angelegt sind , das Taxieroermögen

Tausende '
vöh SfSnscßfelSebenin jedem fahre durch

schädliche Insekten gefährdet . Wer Flit anwendet , braucht

nichts zu fürchfen . Verlangen
' Sie ausdrücklich "

Flit und .
'
weisen

Nachahniungen ’ zurück . Flit fleckt nicht Nur echt in .plom¬
bierter gelber Kanne mit schwarzem , Btznd und Flit --Soldat ,

/dytteit c £ > te ot

FLIT
undkeine Ersatzmittel

Schütze Dich vor den

INSEKTEN !
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Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus der deutschen Wirtschaft
Gute Beschäftigung im Tiefbau .

Die Geschäftigungsziffer im Tiefbau ist — nach den
Meldungen der Berufsgenossenschaft — von der Jahres¬
wende Lis Anfang Juni um rund 79 090 Personen gestiegen ;
gegenwärtig sind mehr Arbeiter beschäftigt als jemals seit
der Währungsstabilisierung . Diese Zunahme ist einmal
jahreszeitlich bedingt , der Auftrieb hatte jedoch nach
den Feststellungen des Instituts für Konjunkturforschung
noch zwei besondere Gründe :

Die Mittel zur Arbeitsbeschaffung , denen der Tiefbau
seine Aufträge gegenwärtig zum größten Teil verdankt , wur¬
den beschleunigt ausgeschüttet . Aus Len bisherigen Pro¬
grammen sind von Ende 1933 bis Ende Mai d . I . min¬
destens 800 Mill . RM . gezahlt worden ; insgesamt waren
Anfang Juni etwa 2,2 bis 2,4 Mrd . RM . ausgezahlt . —
2m März und April wurde an zahlreichen Arbeitsstellen
gleichzeitig mit dem Bau der Reichsautobahnen begonnen .
Seit Anfang März wurden rund 21 000 neue Arbeitskräfte
eingesetzt . 1500 Kilometer Autobahnen sind bisher zum
Bau freigegeben ; allein für das Jahr 1934 wurden rund
% Mrd . RM . zur Finanzierung bereitgestellt .

Der Auftrieb in den Lieferindustrien des Tiefbaus
Lauert an . Die Steinbrüche , Schotterwerke usw . dürften
annähernd ebenso gut beschäftigt sein wie zur Zeit der Hoch¬
konjunktur 1928/29 . Für den Bau der Reichsautobahnen
sind Baustoffe bisher nur in geringem Umfang angefordert
worden . An den Baustellen müssen zunächst vorbereitende
Arbeiten durchgeführt werden . Je mehr sich diese Vor¬
arbeiten dem Ende nähern , um so stärker wird auch der
Abruf von Bau st off en einsetzen .

Konjunkturanstieg in der deutschen Hausschuhindustrie .
Der Jahresbericht des Deutschen Hausschuh -

Fabrikanten - Verbandes ( E . V .) für das am
31 . 3 . 1934 abgelaufene Geschäftsjahr stellt für di « Berichts¬
zeit einen Erfolg der Hausschuhindustrie fest , der vorwiegend
auf die Maßnahmen der Reichsregierung zurückzuführen ist .
Die Hausschuhindustrie konnte seit Jahren zum erstenmal
wieder eine steigende Tendenz in den Produktions - und Be -
fchäftigungszahlen notieren . Im März 1934 wurden in der
Hausschuhindustrie etwa 13 000 Arbeiter beschäftigt gegen¬
über 10 400 im gleichen Monat des Vorjahres . Auch paar »
zahlmäßig ist die Produktion um 10 % auf 44 ( 40 ) Millionen
Paar angestiegen . Da die Hausschuhindustrie zum erheb¬
lichen Teil auf Export angewiesen ist , wurde sie durch die
allgemeinen Ausfuhrschwierigkeiten besonders schwer be¬
troffen . Die Ausfuhr ging in 1933 auf rund 3,5 Mill . Paar
im Werte von 4,5 Mill . RM . gegen 4,2 Mill . Paar im Werte
von 6,5 Mill . RM . zurück , was vor allem auf den Ausfall
des Hauptabnehmers Großbritannien zurückzuführen ist .

Die Produktionssähigkeit der Hausschuhindustrie war zu 68
( 63,5 ) % ausgenutzt . Auf den Kopf der Bevölkerung ent¬
fielen 0,63 ( 0,55 ) Paar Hausschuhe , ein Ausdruck der K a u f -
kraftsteigerung .

Verdoppelter Umsatz in Schaumwein .
Etwa ein halbes Jahr ist es her , daß die Reichsregie¬

rung durch Aufhebung der Sonder st euer dis
Schaumweinindustrie von einer schweren Last befreite . Die
Reichsbahn trug das ihre zu der Erleichterung bei , indem
sie dem schäumenden Wein denselben Ausnahmetarif zu¬
billigte wie dem Nichtschäumenden . Der Umsatz an
Schaumwein hat sich außerordentlich stark erhöht . 2m ersten
Halbjahr 1934 wurden nach dem Inlands fast doppelt so viel
Flaschen schäumenden Weines verkauft wie in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Man kann wohl mit einiger Sicher¬
heit , annehmen , daß im Jahre 1934 ungefähr 9 Millionen
Flaschen umgesetzt werden . Damit werden wir also noch
nicht die Vorkriegsziffer von etwa 12 Millionen Flaschen
erreichen — dieses Ziel dürfte in Anbetracht der noch ver¬
hältnismäßig schwachen Kaufkraft in einiger Ferne liegen .
Im Vergleich zu den Umsätzen der Jahre 1931 mit 4,5 Mil¬
lionen Flaschen und 1933 , wo der Umsatz ohne das Eingreifen
der Reichsregierung kaum 4 Millionen überschritten hätte ,
ist der Fortschritt jedoch gewaltig .

50 % ige Absatzsteigerung der deutschen Maschinen¬
industrie .

Die ersten vier Monate d . I . brachten der deutschen
Maschinenindustrie eine weitere Belebung . Gegenüber dem
letzten Vierteljahr 1933 stiegen die Aufträge um ein Viertel ,
die Beschäftigung (gemessen an der Ausnutzung der Arbeiter¬
stundenkapazität ) nahm um 20 % zu und überschritt im April
zum erstenmal seit vier Jahren wieder die Hälfte der „ Nor¬
malbeschäftigung "

. Neben den Neueinstellungen — im
April entfiel ein erheblicher Teil davon auf Lehrlinge —
trug auch eine weitere Steigerung der Arbeitszeit zu dieser
Erhöhung Les Beschäftigungsgrades bei . Verglichen mit
1933 , hat sich der Auftragseingang im ersten Drittel d . I .
fast verdoppelt , die Beschäftigung ist um mehr als die Hälfte
gestiegen . Auch der Versand nahm um rund SO % zu . Diese
anhaltende Besserung ist nach wie vor ausschließlich dem I n -
landsmark t zu verdanken . Um nahezu 40 % übertreffen
die inländischen Aufträge , nach einer Feststellung des In¬
stituts für Konjunkturforschung , im ersten Vierteljahr 1934
den Stand des Voroierteljahres . Die Entwicklung in den
nächsten Monaten wird überwiegend davon abhängen , welche
Anregungen von den mittelbaren Wirkungen der Arbeits¬
beschaffung und von der allmählichen Festigkeit der privaten
Initiative auf die Investitionstätigkeit ausgehen werden .

Erfreuliche Kaufkraftsteigerung .

Kurzarbeit erheblich zurückgegangen .

Wie aus Erhebungen der Deutschen Arbeits¬
front hervorgeht , ist seit Anfang dieses Jahres eine be¬
trächtliche Verringerung der Kurzarbeit einge¬
treten . Während Ende Januar von den durch die Bericht¬
erstattung der Arbeitsfront über die Arbeitszeit erfaßten
Mitgliedern insgesamt 44,2 % mit einer Arbeitszeit von
mehr als 48 Stunden wöchentlich beschäftigt waren , stieg der
Anteil der über 48 Stunden Beschäftigten auf 50,1 % Ende
April d . I . Dagegen verminderte ich die Zahl der unter
40 Stunden wöchentlich Beschäftigten von 15,7 % Ende
Januar auf 11,1 % Ende April 1934 . Aus der Entwicklung
dieser beiden Gruppen der beschäftigten Arbeiter lassen sich
beachtenswerte Rückschlüsse auf die Kaufkraftentwicklung
der Beschäftigten ziehen . Ganz allgemein zeigt die Er¬
hebung der Deutschen Arbeitsfront über die Arbeitszeitent¬
wicklung zunächst eine Zunahme der bezahlten Arbeitszeit
und eine entsprechende dadurch eingetretene Kaufkraftsteige¬
rung . Diese ist vor allem beachtlich bei der Gruppe der unter
40 Stunden wöchentlich Beschäftigten , also jener Arbeiter ,
deren Verdienste infolge der Kurzarbeit von unter
40 Stunden erfahrungsgemäß nur wenig über den Ein¬
kommensätzen der unterstützten Erwerbslosen liegen . Gerade

die starke Verminderung dieser Gruppe , die um etwa 30 %
zurückgegangen ist , bedeutet eine Kaufkraftsteigerung von
besonderen wirtschaftlichen und sozialen Wert . Denn durch
die Kaufkraftsteigerung wird für den Arbeiter die Möglich¬
keit geschaffen , einen über den direkten Lebensbedarf hin¬
ausgehenden zusätzlichen Bedarf zu decken , so daß also hier
eine Kaufkraftsteigerung erfolgt , die dem Absatz nicht unbe¬
dingt lebenswichtiger Erzeugnisse zugutekommt .

*
Güterwagengestellung bei der Reichsbahn . In der

Woche vom 10 .— 16 . 6 . 34 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der
Reichsbahn 693 405 Güterwagen gestellt worden gegen
688 040 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 610 949 in der
entsprechenden Woche des Vorjahres ( 57/10 Arbeitstage ) .
Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet , lauten die
entsprechenden Zahlen : 115 568 , 114 673 , 107184 . Richt recht¬
zeitig gestellt wurden 371 ( 249 ) Güterwagen .

* Erweiterung des Ausfuhrverbotes für Rohkupfer .
Mit Verordnung vom 22 . 6 . 1934 hat der Reichswirtschafts¬
minister das unter dem 7. 6 . 1934 erlassene Ausfuhrverbot
für Rohkupfer erweitert . Danach unterliegen dem Ausfuhr¬
verbot Rohkupfer einschl . Elektrolytkupfer , sämtliche Kupfer¬
legierungen , Bruch und Abfälle des legierten und nicht
legierten Kupfers , jedoch ausschl . des Rohkupfers in Pulver¬
form .

* Die neue » Förderungsmaßnahmen für de » Ölfaaten -
bau . Die Reichsregierung fördert bekanntlich Len deutschen
Ölsaatenbau , um dadurch zu einer Steigerung der Fettvcr -
sorgung aus eigener Erzeugung zu gelangen . Am 19 . 6.
wurde die Neuregelung dieser Förderungsmaßnahmen für
das neue Wirtschaftsjahr amtlich bekanntgegeben . Die Neu¬
reglung sollte am 16 . 7 . in Kraft treten . Mit Rücksicht auf
die frühe Ernte tritt die Neuregelung der Förderungsmaßi
nahmen für den Ölsaatenbau bereits am 1 . 7 . 1934 in Kraft .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 29 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die letzte Mittagsbörse dieser
Woche setzte in knapp behaupteter Tendenz ein . Das Geschäft
konnte sich infolge der llltimobereinigung und des katho¬
lischen Feiertags nicht recht entwickeln . Günstige Beurteilung
fanden die begonnenen Transferverhandlungen in London
und ferner die Russenaufträge . Von der Kundschaft lagen
nur spärlich Orders vor . Teilweise erfolgten auch von dieser
Seite zum Zwecke der Geldbeschaffung für den Halbjahres¬
ultimo Verkäufe . Am Elektromarkt waren Tarifwerte meist
etwas ermäßigt . Montanwerte bröckelten überwiegend ab .
Schiffahrtsaktien waren ohne Umsatz . Am Zellstoffmarkt war
die Stimmung uneinheitlich . Am Rentenmarkt war das
Geschäft recht still . Im Verlauf änderte sich an der unein¬
heitlichen Haltung nichts wesentliches , da die zweiten Kurse
in der Mehrzahl nach unten tendierten . In Pfandbriefen
war das Geschäft ruhig . Liquidationspfandbriefe waren im
großen und ganzen etwas fester . Tagesgeld war zum Halb¬
jahresultimo erneut um Yi auf 3 % % befestigt .

Berlin , 29 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ee -
schäftslos und abbröckelnd . Die schon an den vor¬
hergehenden Tagen herrschende Geschäftsstille gab auch der
heutigen Börse das Gepräge . Die Umsätze waren auf fast
allen Märkten denkbar klein und die Kurse bröckelten über¬
wiegend leicht ab . Das Angebot nahm jedoch keinen nen¬
nenswerten Umfang an . Angesichts der großen Geschäfts¬
stille blieb der günstige Eindruck , den die Ausführungen auf
der Tagung der deutschen Außenhandelskammern hinter¬
ließen , kursmäßig ohne Einfluß . Der Rentenmarkt lag nicht
unfreundlich . Jndustrieobligationen wurden meist höher be¬

zahlt . Montanwerte bröckelten bis % % ab . Braunkohlen¬
werte und Kaliaktien waren einheitlich schwächer . Die
chemischen Werte waren durchweg anfangs etwas freund¬
licher . In einigen Tarifwerten erfolgten anscheinend wie¬
der Sperrmarkkäufe . Kunstseideaktien waren bis 2 % nied¬
riger . Zellstoffaktien gaben um J4 % nach . An den übrigen
Märkten gingen die Abschwächungen bis zu % % , Aus¬
landsrenten lagen geschäftslos . Blankotagesgeld für erste
Adressen versteifte sich weiter auf 4 % bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 29. Juni . DNB .-Telegraphische . Auszahlungen für :

28. Ju
Geld

ii 1934
Brief

29. Ju
Geld

ai 1934
Brief

Aegypten , . . . 1 ägypt . £ 13 .035 13 .065 13 .065 13 .095
Argentinien - . . 1 Pap .-Peso 0 .603 0 .607 0 .600 0 .604
Belgien . . - . . . . 100 Belga 58 .57 58 .69 58 .57 58 .69
Brasilien . . ..... 1 Milr . 0 . 189 0 . 191 0 . 184 0 . 186
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 . 053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .532 2 .538 2 .537 2 .543
Dänemark . . . . 100 Kronen 56,54 56 .66 56 .64 56 .76
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 .67 81 . 83 81 .67 81 .83
England . . . . 1 £ Sterling 12 .655 12 .685 12 .685 12 .715
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .93 69 .07 68 .93 69 07
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 . 594 5 .606 5 .609 5 .621
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 .54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .497 2 .503 2 .4 -- 7 2 .5 ^ 3
Holland . . . . . 100 Gulden 169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07
Island . . . . 100 isländ . Kr . 57 .24 57 .36 57 .39 57 .51
Italien . . . . . . 100 Lire 21 . 53 21 .57 21 . 56 21 . 60
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .749 0 .751 0 .749 0 .751
Jugoslawien - . . , 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .604 5 .676
Lettland . . . . . . 100 Batts 77 .42 77 .58 77 .42 77 .58
Eitauen . . . . . . 100 Utas 42 . 11 42 19 42 . 11 42 19
Norwegen . . . . 100 Kronen 63 .59 63 .71 63 .74 63 .86
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .45 48 .55 48 .45 48 .55
Polen . „ . i . . . 100 Zloty 47 .30 47 .40 47 .30 47 .40
Portugal . . - . . . 100 Escudo 11 .52 11 .54 11 .55 11 . 57
Rumänien . . . . . 100 Bei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . , . . 100 Kronen 65 .23 65 .37 65 .38 65 .52
Schweiz . . - ..... 100 Fr . 81 .48 81 . 64 81 .47 81 .63
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 .29 34 .35 34 .32 34 .38
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 .46 10 .44 10 .46
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
Ungarn . o . » . 100 Pengö ----.---- —.—
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . • 1 Dollar 2 .508 2 .514 2 511 2 .517

Kursbericht
Frankfurter Börse Donnerst

28. 6. 34
|Freitag
| 29. 6 . 34IFreitag

Banken 28 . 6. 34 >29. 6. 34 Elektr . Liefer . Ges. 82 .— 80 —

45 .25 45 .25 Enzinger Union . . 89 .— SS —
A. D . Kreditanstalt Eschweiler . . . 243 — 243 .—Bankf . Brauindust . 102 — 102 .— Eßlinger Maschinen 40 .— 40 .—Comm .- u . Priv .-B . 57 .50 57 — Faber & Schleicher 52 .50 52 .50
Dedi -Bank . . . . 63 .25 63 — I . G. Farbenindust . 149 .50 148 . 75D . ES .- u . W .-Bank 74 .50 74 .50 do . Bonds 124 .75 124 .—Dresdner Bank . . 65 .75 65 .75 Feiumechan . JetterFrankfurter Bank . 80 .— 80 .— Feist Sekt . . . . 7 . 50 7 .50

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

70 .— 70 .— Felten &Guilleaume 67 .25 67 .37
69 .— 69 — Frankfurter Hof . .Reichsbank . . . ; 155 .25 153 .13 Geiling & Co. . . ; 10 .— 10 .—Rhein . Hyp .-Bank 111 .— 111 .— Gelsenkirchen . 59 .75 59 . 50

Vprkpjips - Gesfürel . . . . ; 107 .50 106 .75

Unternehmen
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen

68 — 68 . 75
20 .75

Hapag ..... . 26 .— Grün & Bilfinger . 197 .75 197 . 75
Nordlloyd . . . . 33 — 31 .25 Hanfwerke Füssen - 34 .75
Industrie

194 .50 193 .25

Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern

107 .—
109 .75

105 .75

Akkumulatoren . ; Hess . Hercules . . 71 .— 70 .—
Adt , Gebr . . . . i 42 — 42 .— Hindr . Auffermann 72 .50 73 .50
Aku ....... 64 .— 63 .50 Hochtief ..... 108 .50 108 .50
AEG . Stammaktien 23 .37 23 .88 Holzmann , Phil . .

Ilse Bergbau . .
61 .50 61 —

Aschaff en b . A.-Br . 81 .— 85 .— 174 . 50 170 .—
, , Buntpapier 40 — 40 — Inag Erlangen . ; 27 .—
„ Zellstoff . . 54 . 37 54 .25 Junghans , Gebr . ; - .—

Bad . Masch . Durl . . 122 .— 122 — Kali Aschersleben ; 125 — 126 .50
Bast , Nürnberg . . ——— Kalichemie . . . . 118 .—
Bayer . Spiegelglas 47 .63 47 .25 Klein ,Schanzt & B. 54 .— 54 .—
Beck & Henkel . . 11 .50 11 .40 Klöcknerwerke . . 70 .50 71 .63
Bemberg . . . . , 69 .50 67 .63 Knorr Heilbronn .
Bergmann -Elektr . . 19 .— 19 .— Konserven Braun . - 37 .—
Bremen -Besigheim . 75 .— 75 .— Krauß & Co., Lok . 70 .— 70 .—
Brown ,Boveri &Co . 12 .37 11 .50 Lahmeyer & Co. . 122 .75 119 .—
Buderus . 76 .25 75 .50 Laurahütte . . . . 19 .25 19 .50
Cement Heidelberg 108 .— 108 .50 Lechwerke . . . ; 91 .50

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

125 .50 126 .25 Mainkraftwerke . . 73 .— 72 .25
Mainzer Aktien -Br . 62 .50 62 .50

1— 130000 . . 174 .25 Mannesmann . . 65 .75 64 .25
130 001 ab . . 141 — 141 .50 Manefelder Bergbau 78 .75 78 .25

Chem . Albert . . . 70 .25 70 .25 Metallgesellschaft . 86 . 13 85 .75
Chade ..... w—— 184 — Miag Mühlenb . . ; 67 .—
Daimler -Benz . . . 49 .88 48 .75 Moenus . . . . ; 61 .— 61 .50
Deutsch . Erdöl . ; 120 . 50 119 .— Montecatini . . ; — —
Dtsch .Gold u .Silber 207 . 50 207 .50 Motoren Darmstadt 64 .— 64 .—
Deutsch . Linoleum 61 .37 62 .— Neckarw . Eßlingen 94 .50 94 .—
Dürrwerke . . . . 27 .— 27 .— Nordwestd .Kraftw . __ _
Dyckerhoff &Widm . 96 .— 97 .— Oberbedarf . . . . _ _ —
Eichbaum -Werger . 75 .— 75 .— Park -u .Bürgerbräu 106 .— 105 .—
Elekt .Licht u .Kraft 109 .— 108 .— Phönix -Bergbau 47 .25 47 .—

des Wiesbadener Tagblatis .
Donnerst (Freitag Donnerst

8. 6. 34
IFreitag
| 29. 6. 34

Donnerst .IFrei tag
28. 6. 34 |29. 6. 34

Donnerst . [Freitag
28. 6. 34 29. 6. 34b. 34 b. 34

Rein , Gebb . & Sch . — 50 — 4°/0Zolltürken v . 11 —.— — ._ Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .

54 .25 54 .25 Laurahütte . . i 19 . 37 19 .50
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elektMannheim

233 .50
102 —

235 .— 41/2°/0Ung .St .-R . 14
4°/o Ung . Goldrente

7 . 13
7 .40

7 . 13 62 .—
128 ^25

Leopoldgrube . .
LindeE ismaschinen

32 —
90 .25

31 .63
91 .75

Rhein . Metallwaren 131 — 131 .25 4°/0 Ung . St v . 10 7 .— 6 . 95 Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau

69 .37 67 .25 Mannesmann . . . 65 .37 64 .37
Rhein . Stahlwerke 96 .50 95 .50 6"/„N. Ldsb . G.Pf . 1 91 — 90 .75 105 .25 107 . 13 Mansfeld . Bergbau 78 .50 77 . 13
Riebeck Montan . 96 .50 96 .50 6% ,, ,, 2 91 .— 90 .75 Berlin -Karlsr . - Ind . 117 .25 :115 .37 Masch .-Bau -UnL . 45 .63 45 —
Röder , Gebr . . . . —.— —.— 6°/a » „ 3

6°/e „ 8-10
88 . 13 88 . 50 Bekula ...... 141 37,142 . 88 Maximilianhütte . 146 .50 145 .25

Rückforth . . . . —.— 71 — 88 . 13 88 . 50 Berliner Maschinen 93 .75 93 . 13 Metallgesellschaft . 86 .50 85 .33
Rütgerswerke . . . —•- —.— 6°/o „ „ 11 88 . 13 88 .50 Braunk . u . Briketts 187 .75 (187 .50 Montecatini . . . - —
Salzdetfurth . . . ----•---- 170 .50 6°/« „ „ 6-7 88 . 13 88 .50 Bremer Wollkäm . . —.— —- — Niederlaus . Kohle . 188 .50 188 .75
Schnellpress .Frank . --- .--- — 6/0 ,» 1» 12 88 . 13 88 . 50 Buderus . . . . . 76 .25 75 .25 Oberschles . Koks ; 93 .25 93 . 13
Schöfferhof - Bindg . 172 .25 172 .— 6°/, „ „ 4-5

5■' /, •/. . . U .
67 , „ Kom . 1

88 . 13 88 . 50 Chart Wasserw . . . 93 .50 92 .50 Orenstein & Koppel 65 .75 64 .13
Schramm Lack . . — .— 31 — 88 .50 88 . 37 Chem . Heyden . . 84 . 37 84 .63 Phönix -Bergbau . 47 — 46 .63
Schriftgieß .Stempel 64 .— 83 . 50 83 . 50 Chade . . . . . . 184 .25 Polyphon ..... 16 — 15 .50
Schuckert & Co. . 91 .50 91 .75 67 , „ „ 5 83 .50 83 .50 Cont . -Gummi . . 134 .— 132 .50 Rh .Braunk . u.Brik . 236 .25 233 .50
Seil -Industrie Wolff —.— 28 .— 6 /0 ,, ,, 6-8 83 .75 83 . 50 , , Linol . Zürich 60 25 , , Elektr . Mannh . 101 .50 100 -2 =
Siemens Glas . . . 68 .50 69 .— 67 , „ „ 2 83 .50 83 .50 Daimler -Benz . . . 50 .— 48 63 , , Stahlwerke . . 96 .88 95 .75
Siemens & Halske 150 .— 146 .50 0 »» „ 9 83 .50 83 50 DL Att -Telegr . . . 110 — „ -Westf . Elektr . 104,63 104 —
Süddtsch . Immobil . 3 .75 «S. Vb

67,Pr . Ld . Pf . A. 19
83 .50 83 .50 DL Cont Gas . ; 134 . 37 134 .— Rütgerswerke . . ; 3Si - 39 . 13

Süddeutsch . Zucker 177 . 95 179 .— 91 .50 91 . 50 Deutsche Erdöl . . 120 .25 119 .75 Sachsenwerk . . .Tellus -Bergbau . . —.— —.— 6°/0 „ „ 21
6e/o „ Kom . 20
6°/0 „ „ 6
6e/0Wiesb . St v . 23
D . Kom . Sam . Ausl .

do . AbL-Schuld

92 .50 92 — Deutsche Kabel . . 72 .88 72 . 13 Salzdetfurth . . . 171 — 171 .50
Thüring .Lief .Gotha 80 .50 80 .25 92 .— 91 .50 DL Linoleum . . . 62 .— 62 .25 Schles . Zink . . . 33 .50 32 .50
Unterfranken . . . 95 .— -----,----- 88 .— 88 — DL Tel . u . Kabel . —- — 70 25 Schics . Elekt . u.Gas 130 .50 132 . 13
Ver . Dtsch . Oelfabr . — .— ----.---- 89 .— 89 .— DL Eisenhandel . . 58 .50 59 .— Schubert & Salzer 155 .— 155 .—Ver . Stahlwerke . . 40 .25 40 .50 —- — 82 .— Dortm . Union .-Br . 200 .— 202 75 Schuckert & Co. . 92 25Ver . Ultramarin . . 120 .— 120 .— 95 .— 95 .— Dynamit Möbel . . 73 .50 73 .37 Schultheis Patzenh . 112 .50 112 -
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 126

'
— 127

'
—

19 .— 19 — Eintracht Braun . 188 .50
103 .—

188 .75
103 .—

Siemens & Halske . 149 .75 147 —
Eisenb . Verk . M. . Stöhr , Kammgarn . 101 .63 101 —

Zellstoff Memel . ; 45 .— 47 .50 Berliner Börse Elektr . Lief .-Ges . . 81 . 25 81 — Stollberger Zink . 43 .75
, , Waldhof . 50 .—

Banken El . Werke Schlesien 102 .— 100 .63 Süddeutsch . Zucker 180 .— 180 .—

Versicherung 68 .75
Elekt .Lichtu .Kraft 108 .50 107 .75 Thüringer Gas . . 127 —

211 .—
223 .50

Bank elektr . Werte 68 .50 Engelhardt , Br . . . 81 .50 81 .75 Ver . Stahlwerke . . 40 . 13 40 .23
Alliauz -Stu ttg .-L . . Bank f. Brauindust 102 .— 102 — I .G . Farbenindustr . 149 .37 149 . 13 Vogel Tel .-Draht . 79 .38 78 .50

, , „ Ver .
Mannheimer Vers .

Berliner Hdls .-Ges. 89 .— 90 .— Feldmühle . . . . 102 .— 101 . 13 WasserGelsenkirch . 123 .25 123 .50—•— Com.- u.Priv .-Bank 57 .50 67 .— Felten &Guilleaume 67 .75 66 .— Westdtsch .Kaufhof 19 .75
Renten Dedi -Bank . . . . 63 . 25 63 .— Gelsenkirchen . . 60 .— 59 .50 Westeregeln Alk. . 125 — 127 50

93 .75
99 .80
90 .75

83 .50
99 .90
90 . 50

Dresdner Bank . . 65 .75 65 .75 Gesfürel ..... 107 .63 107 .— Zellstoff Waldhof . 51 . 13 49 .376°,0 Reichsanl . v . 27
6°/o Reichsanl . v . 29
51/t6/oVounganleihe

Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .

154 .25 153 .50 Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .

68 . 88
124 88

26 .50

69 —
124 .88

27 —
Kolonial
Otavi Minen . . ; 14 .50 14 88

Reichs -Auslos .-Sch . 94 .30 94 .88 AG. für Verkehrsw . 64 .— 62 .75 Harpener ..... 107 — 105 .75 Rentendo . Ablös .-Schuld
4°/0Schutzgeb -Anl .
4e/0 Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .

9
*
40

24 —
9

*
40 A. Lokalb . u .Krftw .

D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .

113 .50
111 .50

26 .63
24 .13

113 .75
111 .50

26 .25
25 .—

Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbett .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .

74 .37
61 .50

172 —

73 .75
60 .63

170 —

6•/. KrappObUgat
7*/. Ver . Stahl » .O .
Steuergutscheins

93 —
77 . 13

92 .90
77 . 10

7°/e Rum . von 29 . 41 41 — Nordlloyd . . . . 32 . 63 32 .50 Ilse Genussch . . . 129 .75 129 .— . ...... 1934 103 .63 103 .63
5°,0 Rum . von 03 .
41/, -/0 Rum . von 13

4 .36
6 .75

4 .37
6 .75 Industrie Junghans , Gebr . .

Kalichemie . . . .
38 .88

118 -
38 . 13

118 75
....... 1935
. ...... 1936

103 .50
102 .—

103 .50
102 —

4 le
4% Bagdad I . .

3 . 90 3 .90 Akkumulatoren . . 193 .75 189 . 50 Kali Aschersleben . 125 .— 127 — ....... 1937 99 .50 99 50
7 .75 7 . 60 Aku ....... 64 Klöcküerwerke . . 71 .25 71 .50 ....... 1938 96 .88 96 .88

4°,o Bagdad II . , 7 .60 7 .75 AEG . Stammaktien 23 8̂8 23 .50 Lahmeyer & Co. 122 .50 119 — Verrechnungs -Kurs 101 .10 101 . 10
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